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Grenze Lizenfen zum Berfauf bon 

(Beliefert von des „Scripps DicRae Prek Uffociationy, | Spirituofen gewähren darf, wenn für 

i Inland die Betreffenden bereits bom „Town 

— | eine folche Ligens gewährt worden ift. 

Etwas unflar Unter den neu ————— 

Klingen die Berichte über die Kaae i ; | lagen ijt auch wieder eine zur Durd)- 

ja. Angeblich ein großer Angriff der Ki ficht des Primärwahlen-Geſetzes, ſowie 
pinos von Norden her zu erwarten, —wäh: | eine behufs Anbringung bon Weichen ı B ber. i ! 

tend früher ein amerifanifcher Dorftog ge- | an Eifenbahn- und Straßenbahn- | fagte er, fei ſchlimm gemwejen, aber der | birifche Zeitungen jagen, im Diftritt | uch gemacht werden Fann, mit Hilfe der | mälte von John Collins und Frau An- 

gen die Silipinos nach Norden zu angefün: | Webergängen, die fich auf gleicher Höhe | „Iurfflub“ fein noch fchlimmer. Sn | Denefei glaube man noch immer an die Roentgen-Strahlen die Lage der in die | na Ingerfoll, den wegen des Raubes 


| 
i 8 NR S 2 May - 
Reichsboten tauchen „Schmeiceleien“ aus. Mostau, Rußland, 23, März. Die Der $euerwehrmann Patrid Savage von 
Summerdale fällt ihm zum Opfer. 
Heute in der Frühe, etwa um 3 Uhr, 
bemerfte Bolizift Nelfon, von der Re= 
bierwache inSummerdale, eine verbäch- 
tige Rauchjäule, die aus einem Feniter 
im zweiten Stocfwerfe des an N. Elart 
und Lawrence Ave. gelegenen Haufes 
emporjtieg. Er drang in das Haus ein 
und pochte eiligft die unten mohnende 
Yyamilie von Chas. H. Effton und die 
oben wohnhafte Diribilod’iche Familie 
aus dem Schlafe. Frau Kohn Diribi- 
lod war bereits durch Einatymung des 
Feuerqualmes ohnmächtig aemorden; 
ſie wurde von Nelſon an die friſche Luft 
gebracht, wo fie ſich bald ſoweit erholte, 


Berlin, 23. März. Unmittelbar ehe Gefchichte, welche zuerſt von ſibiriſchen Die Derhandlung der Anklage bis zum Was der alte Collins über das Derbreden 
der Reichstag in die Ofterferien ging, | Tungufen erzählt wurde, daß nämlich 2 — erzählt, 
ergriff der Gogialiftenführer Vebel bei | ver Luftballon des verichollenen Po- Wie die Aerzte heute mittheilten, hat | in PBainegpille, D., ift geftern Abend 
der Verathung der legten Gtats-Refte | larforfchers Andre ſowie auch die Lei- | der von demfundenfchneider Hammond | der Frau Lapiner ihr wiedergefunde- 
das Wort, um der herrfchenden Spiel- | hen von Andree jelbjt und feinen zivei berwundete Pelzwaarenhändler Yohn | ner kleiner Gerald auf dem Wege ‚des 
wuth in Dffizieröfreifen entgegenzu= | Gefährten gefunden worden feien, will T. Shayne eine gute Nacht verbracht Habeas⸗Corpus = Verfahrens gericht- 
treten. Der „Klub der Harmlofen“, | Hartnädig nicht zur Ruhe fommen. Si- | und ift jo meit gefräftigt, daß der Ver- | lich zugefprochen morden. Die An- 


digt war! - - Jedenfalls joll wieder ein | mit der Straße befinden. diefem würden jährlih für 150,000 | Gefchichte ftarf. Die Ableugnung der- | Nieren eingebrungenen Kugel genau | verhafteten beiden Perfonen, haben für 
größerer Kampf bevorftehen. Nächſtdem wird im Abgeorbneten- | Mark Spieltarten verbraucht! Er, Bez | felben durch die Tungufen felbit, auf feitzuftellen. Wahrfcheinlich wird dies | ihre Klienten feine Rechtsanjprüche auf 
Manila, 23. März. Der amerifani= | haufe eine Vorlage betreffs Aufnahme | bel, wolle die Namen der betheiligten | die Fragen eines ruffichenRegierungs- noch heute gejchehen. Nachdem der PBa= | den Knaben geltend zu machen ber= 
Ihe Dampfer „St. Baul*,.meldher von | von grauen ber Veteranen im Gol- | Dffiziere, unter denen fih auch, ein | beamten, wird einfah damit erklärt, | tient, der übrigens über eine jehr ftarte | jucht, dagegen werben fie Schritte 
Sloilo heute hier eintraf, bejtätigt die | daten- und MatrofenHeim zu Quincy | Prinz befinde, verfchwweigen, denh er | daß die Zungufen fürchten, zur unent> | Nörperfonftitution verfügt, die erfte | thun, um Frau \ngerfoll für unzu- 
Angabe “über neuerliche Kämpfe. mit ! eingebracht werden, „„ | münjche feine Beitrafung der Theilneh= | geltlichen Opferung ihrer Zeit und Krifis gut überftanden hat, befürchten technungsfähig erklären zu laffen und 
den Eingeborenen im Porftabtgebiet | Das Abgeordnetenhaus nahm mit | mer, fondern lediglich Abftellung des | Mühe behufs Erlangung und Meiter- | Die Aerzte nur noch das Eintreten bon | fie jo vor Strafe für ihre That zu 
von Iloilo. Die Verlufte der Ameri> | 98 Stimmen (feine Stimme dagegen) | Unfugs. beförberung der Leichen gezwungen zu | Blutvergiftung — eine Gefahr — mit | Ihüßen, 
faner betrugen einen Todten uno 15 | die Lanh’jche Vorlage an, wonach ört- Kriegsminifter von Goßler erwider= | werden; fie haben jchon früher einige | der man rechnen muß, fo lange nicht Frau Ingerfoll hat fih über ihr | daß fie nach der Wohnung ihrer Schwe= 
Verwundete. Schwere Verlufte follen | liche Verbefferungen mit Zuftimmung | te, er jei bereit, dem Kaifer Vortrag | unangenehme Erfahrungen in diejer | Die Kugel aus den Nieren entfernt ift. | Verbrechen bisher noch in feiner Weife | fter — Frau Eduard King, No. 565 
die Eingeborenen erlitten haben, ob- | von brei Vierteln der Eigenthumsbes | iiber den Gegenftand zu halten, wenn | Hinficht gemacht. Die Nachricht Über das günftige Vefin= | geäußert, weniger zurüdhaltend ift ihr | Zatorence Ave. — gefchafft merben _ 
tohl fi) diefelben nicht genau angeben | figer an ber betreffenden Straße ger | Veweife beigebracht würden. Wloße| CS wird jeht die Ubfenbung einer | dem jeines Opfers hatte zur Folge, daß | Mitjculdiger, Collins, gewwefen. Die | konnte. Die inzmwifchen herbeigerufene 
laſſen. macht werden ſollen (ſtatt mit Zuſtim- Verdächtigungen ſeien ungenügend. Expedition geplant, welche ſorgfältig Hammond geſtern Abend von Polizei- ſer, ein Maͤnn von etwa ſiebenzig Jah- Feuerwehr hatte einn ſchweren Stand, 
Es ſieht hier ſtark darnach aus, als mung der Eigenthumsbeſitzer in jedem Bebel ſpringt auf: „Ich proteſtire die Gegend abſuchen ſoll, in der dieLei— richter Martin gegen $20,000 Bürgs | ren, ift ein Veteran des VBürgerfrieges | um, Herr des Brandes zu werden und 
ob es jehr bald zu einer großen | Häujer-Geviert). Die Ausihuß-Bor- | gegen den Ausdrud Verdächtigung.“ | chen und die Ballontrümmer angeblich | haft vorläufig auf freien Fuß gefegt | und war bis April vorigen Jahres In= | eine weitere Ausbreitung desielben zu 
Schlaht fommen werde, vielleicht Jchon | Tage, welche Städten und „Zomns” das | Wräfivent Graf Balleftrem: „Ich | gefehen wurden. Einer Meldung aus | wurde, 9 ſaſſe der Invaliden-Heimalh zu Tos vereiteln. Die hintere Veranda des 
binnen 24 Stunden! Die Filipinos- Recht verleiht, eleftrifche Beleuhtungs- | Hin überzeugt, dab der Herr Kriegs- | St. Petersburg zufolge joll Admiral sm Harrifon Str. = Polizeigericht | Angeles, Cal. — Dort, fagt er, fei er | zweiten Stodwertes itand in hellen 
Führer ziehen ihre Streitkräfte im der | und Oasanlagen zu erwerben, wurde | minifter nur von objeftiver Verbächti- | Mafarom zu diefem Vehuf im Mai d. | hatte fich heute Vormittag eine große | mit Frau Ingerfol befannt geworden | Flammen. Schlauführer Patrid Sa= 
Nähe von Malabon zufammen, und | vom Haus zur britien Lejung beför= | gung gejprochen hat.” (Große Heiter- | 3. mit dem neuen Eigbrecher „Ermaf” Schaar Neugieriger eingefunden, um | und diefe habe ihn gegen Ende Mai vo= | vaae leitete den Waſſerſtrahl direkt in 
man glaubt, daß fie bald einen ge- dert und als Extra-Tagesordnung auf feit.) (welcher fich bereit3 jo berühmt im Ei$- den Kundenfchneider, deifen Fall zur | rigen Jahres bewogen, mit ihr nad) | das Flammenmeer, ala plöglich das 
meinfchaftlichen Angriff auf die ameri» | nächften Dienftag angefegt. Ange | Dann kam ein Titel des VRoft-EtatS | brechen gemacht hat) über Spigbergen | Verhandlung aufgerufen werden follte, | dem Dften überzufiedeln und jein Heim | hölzerne Bauwerk aus einer Höhe von 
fanifchen Iruppenlinien machen wer- | nommen mwurbe die Vorlage von Page, | an die Reihe, und dies benüßte der fo- | und Nova Semlja nah dem Schaus | in Augenjchein nehmen zu fönnen. | auf ihrer Farm bei Painespille, O., | etwa 35 Fuß auf ihn herabſtürzte 
den. welche beſtimmt, daß die Steuer-Auf-Zialiſtiſche Äbgeordnele Singer dazuplatz fahren. Hammond betrat den Gerichtsſaal in aufzuſchlagen. In Chicago hätten ſie und ihn unter ſeiner glühenden 
Manila, 23. März. Das amerifa= | lage für Schulzwede dermaßen zuge= | dem Staatzfefretär des Reiche-Boft- Anklands jüngite Studenten: Begleitung feines Adootaten Kidham | Halt gemacht, und während er, Col- | Maffe begrub. Er wurde eiligjt herbors 
nifche Transportboot „Indiana“ iſt meſſen werben joll, daß 2% Prozent | amtes, v. Podbielsfi, wieder Eins aus- unrnhen. Scanlan und verweilte dort nur mes | ling, in.einem Gafthaufe an der Clark | gezogen, hatte aber bereits fchwere 
mit einem Bataillon der Galifornier | auf Bauzwede und 21, Prozent auf | zumifchen. Er erklärte, in der Poft- St. Petersburg, 23. März. Der | nige Minuten. Der Polizeirichter jegte | Straße Unterkunft juchte, Habe Frau | Brand- und Quetichwunden erlitten, 
nach der Injel Negros als Verftärfung | unmittelbare Erziehungszwede ents | perwaltung herrfche din Unterbeamten zuffifce Finanzminifter Witte hat der | auf Erfuchen des Anwalts die Bürg- | Jngerfoll fih nad dem „Home of the | die feine Ueberfühtung nad) dem Counz 
abgegangen. Dort herrjcht eine Panik! | fallen. un, | gegenüber bie Politit des Fortwurfch- | Megierung einen Bericht über die mehr- | IHaft des Angeffagten auf $10,000 | Briendleß“ begeben. Welchen Zimed | ty-Hofpital nothiwendia machten. Die 
Auch find in Nloilo (Hauptfiadt der | Springfield, 23. März. Eine wich- | feins. Sole Disziplinirungen, twie erwähnten neuerlichen Studenten-Un- | berab und vertagte die Perhandlung | die Frau dabei verfolgt habe, das wif= | ihn dort behandelnden Aerzte zweifeln 
Inſel Panay) 60 flüchtige ſpaniſche tige Vorlage brachte Hunt im Senat | fie jegt für gut befunden würden, feien | ruhen erftattel. Er jagt darin, diejel- | de3 Falles bis zum 31. März. Nach | fe er nicht zu jagen. Als Frau nger- | an feinem Wieberauffommen. Die Ur: 
jpanifche Pflanzer eingetroffen und ein. Diejelbe jtellt das Berleihen von | geradezu Handlungen eines Despoten. | hen hätten feinen politifchen Charatter, | Unterzeichnung der Bürgfchaft durch | Jol zu ihm zurüdtehrte, habe fie einem | fache des Feuers fonnte bisher nicht ex- 
melden, daß ein Stamm Singeborener, | Diplomen feitens irgendwelcher lie | Nize-Präfident v. Frege, der inzwi- | und empfiehlt Milde in der Behand» | Heren Kidham Scanlan Tonnte fich | Heinen Knaben bei fich gehabt und er= | mittelt werden; Schaden, etwa $1500 
20,000 jtarf, der am Montescosfluß | noifer Lehranftalten, welche überhaupt jhen den Präfiventenftuhl eingenom= | fung der Rüdelsführer. Hammond mieder als vorläufig freier | flärt, derjelbe fei ihr auf der Straße | am Gebäude und $1000 an der Eins 
wohnt, die Haciendas und die Ernien | das Recht dazu haben, geradezu unter | men hat, erklärt den Ausdrud „Des- | Yur Preußen und Braunihweig Mann entfernen. Auf alles Befragen | zugelaufen, und fie jei nicht im Stande richtung. 
zu zerftören drohe. Die Leute haben | die Dberaufficht der „Univerfity of Sl- pot“ für unparlamentarifch, und Herr waren dafür. über die Schießaffatre gab er immer | gewefen, jeine Angehörigen ausfindig —— 
nur wenige Feuerwaffen und ſind mei- linois“ in Champaign. vb. Podbielski ruft vom Buͤndesraths— Berlin, 23. März. Immer meiter wieder zur Antwort, daß fein Adoofat | ZU machen. Collins will nichts Auf— Des Diebſtahls beſchuldigt. 
ſtens mit Speeren und Bogen bewaff⸗ Das Waſſer ſteigt weiter. tiſche aus: „Ich wurſtle nicht, ſondern hebt fich ber Söleier des Geheimnifles, Ihm ftreng berboten babe, fich irgendwie fälliges daran gefunden haben, baß AIS Heute Vormittag in der Zentral- 
net. Die Spanier erfucten um Wa | „,, Genneffee theilweife über drei Meilen | handle.“ (Beifall und Heiterkeit.) Ahg. | Kyermes_ bisher bie fögliche Schwen- | Parüber zu äußern. Der Lebtere ers | Drau Ingerfoll das Kind dann nicht | zatiom die telephoniiche Meldung ein- 
—— ſich und ihr Eigenthum zu ver— breit. — Singer fährt fort: „Das iſt Terroris⸗ — Raiferz — nn; Du fein Aient habe nichts zu be= = die vol abgeliefert, —J yo lief, daß fi in ne — —— 
heidigen. ge : ; ———— ürchten, ſelbſt ich nach io genommen abe. Er 638 55 * 
mp A | Shrek er Ps | ee it, te an | Vreden 
Manila herum find jegt verfchangt, — ſer Ausdruck iſt unparlamentariſch“ 6 nn ne überhaupt au einer Progeffirung käme, | te deshalb nicht gewußt, welches Auffe> | Hyuderei der „Chicano Rrintina Ca“ 
und e& find alle Vorbereitungen getrof= | englifche Meilen breit und fteigt noch) ee „| der Kaifer noch im elfter Stunde gegen |. Wyiirde ia, : | hen das Verfciwinben bes Meinen Ra= | > rei der „Chicago Printing Co. 
fen, den erwarteten größeren Angriff | immer mehr. Man fürchtet feitens ber — —— F jedes. Zugeſtänbniß und für die Auflö— * bat ——— an en Diner erwegt bu Wie er angibt, ha- Tppen im Werthe von mehreren hun 
der Filipinos zu begegnen. Gonft hat Bahngejellichaften lebhaft, daß Die | .. Mr (af | fung des Neichstages gemejen. Seht wei : g  erechtfertigt ge ben er und Frau Angerfoll mit dem dert Dollars geitohlen hätten, wurden 
fich a ee Zage wenig geänbert. Flußbrüde nachgeben wird, und trifft En ar Ru N äfigen wird befannt, daß Preußen undraun- | !MEIen ſei. — ———— Rinde erft — Kun! alfo drei Tage | Pie Detektives Cudmore und Under 
„Solace,“ das befannte amerifani- | alle erdenklichen Vorfichts-Maßregeln. usbrüde auf den Tifh des Haufes | inmeig die einzigen Vundesitaa- War zu redfelig. nach dem Raube, Chicago verlaffen. | Ion mit der Feſtnahme der Beſchuldig— 


ap s E un: ne ; legt werde.“ ; Reichstags⸗ ten beauftragt. Als die Gehei r 
che $ tha ‚it ebenfalls inMa- | 50 Mann patrouilliren bejtändig Die ge e ; ; ten maren, welche einer eichstag —— gg | tem beauftragt. Als die Geheimen das 
— ya if — Geleife der Rouispille- & Nafhvilte- | Damit hatte bie Debatte ein Ende. | yruftöfung zuftimmten. (Ohne einen | Im Richter Cliffords Abtheilung — — Ge — Gebäude betraten, nahmen die Ver— 


Sin Theit eines Rindffeifch-Raraos. | Yahn Zwiſchen hier und Biermingham Präſident Graf Balleſtrem wünſchte Zundestahs Beſchluß kann der Kaiſer des Kreisgerichtes befand fich feit An- dächtigen Reißaus und flohen die La— 
Ein Theil eines Rindfleiſch —* F re Ne biele Be den Reichsboten noch ein frohes und eine folhe Auflöfung nicht verhängen). fang diefer Woche eine = De Frau den kleinen See für zu ihm Salle Str. entlang füblic, bis fie am 
welches für die amerikaniſchen Trup | efegnetesDfterfeft und dann leerte fich E12 * or i 8 | gehörig ausgegeben. — Am 5. Juli ift |; * 16 MN 
pen aus Hongkong bier eingetroffen | majhhungen. | 5 * 3 im fehnelften Tempo. Doc) Für die Löbtauer Verurtheilten. | bon 520,000 lautende Schabenerjah- Frau Ingerjoll dann no einmal al- Madifon Str. ihren Verfolgern im bie 
mor,.twurbe vernichtet, refp. über Bord indeftens 45 Todte! a3 Haus im — * Berlin, 23. März. Die Sozialiften | Klage unter Verhandlung, die Zohn | 7; “Chicaao auriidaefehrt, mie | „ande fieien. Die Arreftanten, melde 

’ tnichtet, ſp Miudeſt vergaß es vorher nicht, ſeinen Präſi- — Stoffrege Diet lein na Chicago 3 gefehrt, ihre Na (3 &t Dünst d 
geworfen, da die Thiere an der Rinder- | potizeifihe Schätsung der Anzahl Umgefoms | penten zu beauftragen, bem NKanzler | in ganz Deutihland arbeiten jeßt dar⸗ hat et Ei ıeStadt angeftrengt | Golling fagt, um Anfchläge ihrer Qer- | DT aan . even — y um 
peit litten. mener beim Ylew Norfer Hotelbrand. Sobentähe welcher am Charfreitag | AN, einen Fonds für die Familien ber —* zwar * angeblicher Ent= | mandten zu bereitelm;-die fchon damals sohn * ** ſollen ſeit 

Das amerikaniſche Kanonenboot Riew Hott, 23. März. „Dindeftens | jeinen 80. Geburtstag feiert, bie Gtüd- | Arbeiter zuſammen gu bringen. wolche Zeltdung ſeines an aizcher Mvenue ges | Geabfichtigt Haben follen, fie in einer | lem, Monate täglich, ed 
„Bennington“ jchleppte zwei leine | 45 Merfonen find bei dem Brand des | wünfche bes Reichstags zu übermitteln, | in Dresden, wegen ber KLöbtauer Un— Dean —— —* urch die Via- Irrenanſtalt unierzubringen. Im Au— en " —— en hatten, 
 Dampfer und eine Brigg hierher, mel- Windfor Hotel beftimmt umgefom: | gerden in Deutfhland progeffirt. zuben, zu fo jchmeren Haftitrafen ver⸗ ar ji -_ —* vorgenommen auft hat Collins die Frau wieder bon in bie genannte Druderei gefommen 
he zu Sarfogor unter bem Verdacht men.“ So lautet jet die offizielle Berlin, 23. März. Neuerlicher Mit | Yıtheilt murben. Bereits ſind etwa —* —* ureau⸗Angeſtell⸗ dier abgehoin und ec behauptet, daß —* und jedes Mal eine Duanikiag 
befehlagnahmt murden, Flibuſtier— Schäung der Polizei. | i la och De Frau Breiönid, 80,000 Mark zufammengebradht. — es 3 en Kraus, welcher den damdls den kleinen Lapiner mi ypen als Beute weggeſchleppt haben. 
Dienſte für die Filipinos zu leiſten. Darin find die 35 noch immer Ver— I u Ken Wahrfagerin, und ihr | Größere Vorſicht auch in Deutſch-⸗ heit —* un nun gehört haben, | pierhergebracht habe. — 
New York, 23. März. Der „N. M. mißten eingerechnet; denn die Polizei Satte welche in Berlin unter der An- land. in Re 71 —— JehnBlue Man wird faum Fehlgehen, „wenn Beitrafte Soldaten. 
Herald“ läßt fid von einem Korrefpons | „jaupt nicht baran, daß von diefen noch ſchuidi ung eines in London begange— Berlin, 23. März. Anläßlich der, fpräcisioeife zu ee —* ge⸗ man annimmt, daß Frau Ingerſoll Aus der Hemer ausgeftoßien, pam 
benten melden: Angaben von GtabE= | sin einziger fich melden mwird. nen rc (ihrer eigenen Ausfage zahlreichen Erplofionen, melche in ber geäußert Ba Meine Anticht ih I hier im vorigen Jahre verſucht hat, von noch) ausftehenden Solves für verluftig 
ee An kanila Anh befaren e Beharrtiger Seibftimordfandidat! | mac) Handelt es fich Blos um eine un- | Jüngften Zeit in franzöfifchen Pulver | Sie Teht feft. Jene Grundftüde ga, | den gapiners auf [hriftlichen Wege | erttärt und zu Smangsarbeit berurs 
i — —— Quineh Ill. 283. März. Wenige ha-⸗ glucklich verlaufene Operation) feſige- magaginen vorgekommen find, Hat man | gen durch die Wiaduktbauten nicht an | ME Belohnung für die Au jeferung theilt wurden gejtern nachgenannte An= 
des Kindes zu erpreffen. Das Unter- gehörige der im Fort Sheridan ſtatio— 


Aguinaldo’8 Armee auh Kugeln mit i e3 für gerathen bejunden, auch die | 
$ üke Mehı _ | ben fich fo verzmweifelt bemüht, den Tod | nommen worden waren, hier auch pro= g rt Werth verloren, fondern gemonnen. *— ähr- 
Meffingfpiten benübe. Mehrere ame— ſich ſ zweif h Es kann dies defche⸗ Wachtpoſten an den Vulbermagazinen Bei biefer —— nehmen muß ihr aber wohl zu gefähr— nirten Garnifon: der Gefreite Grneft 


nt in : zu finden, wie George U. Hancod, der | zejfirt werden. u u — * En ; 3 — 
— om Bi frühere Vefiger des „Gem City Hotel“ | hen, da beide beutjche Unterthanen | I. — Pol — wenn's zur Berathung kommt, bleiben. Eee — deshalb g Conley, vom 4. Ariillerie⸗Regi⸗ 
deinen Geihoffe verwundet morden, | Pahier. Derfelbe begab ſich geſtern nach ſind. ivie in Spandau fe it, zu Derjiarien. | md menn’s die ganze Nacht dauert.“ I geg ment, wegen unerlaubten Verlaſſens 
en fi :’ | feiner Scheune (unmeit Barry, wo er —— laſſene O Hamburgs neuer ZJentralbatuhof. Herr Kraus machte heute dem Rich— des Wachtpoſtens, zu 3 Monaten ſchwe— 
er — — ge un Ver sur Zeit wohnhaft ift), jchnitt ſich mit * ee Auf Befehl bes Hamburg, 23. März. Der Genat | ter von bdiefer boreiligen Meinungs- „Kein Engel ift fo rein.‘’ rer Arbeit; der Gefreite Peter Me- 
in — ⸗ ao wage einem Meffer den Hals durch und ver- g Bei abe ag —— unſerer Stadt hat die Pläne für einen | Yeukerung des Gefchmorenen Mitthei- Nellie MeGarthn, ei steffigeg | Gute, von Co. E des 17. Anfanterie- 
ner. bie *ilipino3 ht Bi 5 5 ſuchte dann, ſich aufzuhängen. Der be— d ‚hier die pofthume Sper — —** neuen Zentralbahnhof gutgeheißen, wel⸗ kung, und obgleich Blue ertlärie, da ellie MeCar ” J antie wer Regiments, wegen Diebftahls zu 6 
ober er ans Augeln be reit3 erlittene Blutverluft hatte ihn — dun zum erften Mate | Ger und 16 Millionen Mark foften | er nur gejagt hätte, er würde, falls | — — fiir lakehe Monaten, und der Gefreite John J. 
Mn > erfenaee har Burn s SE  Sfpnff ſoll. der fraglichen Ueb ee n Scanlar, von Batterie D des 5. Artil- 
* * ſie erfenmen bie Filipinos —* — ——————— De aufgeführt. Adolf ran Märzfeier in Roftod verboten. | —— alle * meer | Steine * ſoll, iſt heute in Richter —— wegen allgemeiner 
* — Rai Ben er ftürzte vom oberen Scheuneboden in Be — —— mu. Rojtod, Medlenburg, 23. März. Die | Hindurch dabei bleiben, mußte das Ver- | win : —* des ee grober Vflichtvernachläfligung zu einer 
—— 23, März, Fünfzehn den unteren herab. Dann raffte er Pu. if} außae eichnet. Als Ganzeg | Närzfeier, welche die hiefigen Sozial- | fahren doch eingeftellt werden. — Für |" d 3 Di a * igeeg JE Geldſtrafe von 820 und zu einem Mo— 
a ee —— fi's Neue ſeine Kräfte zufammen | — ——— demokraten geplant hatten, wurde von | die Counthfaffe bedeutet die Zweckloſig— BOOT DeH,. DER. ——— nat jchwerer Arbeit. 
Flüchtlinge von Dagupan, im nörbli= | AU d ‘ | indeß hat das Werk die hochgefpannten . g 


sog * Nalizet 38 — A lowski um ein Juwel im Werthe von — — — 
hen Theu der Infel Ligon, ſind hier und verſuchte, ſich mit einem Knüppel Grwvartungen von Komponiften und ber Bolizei vollftändig verboten. feit der fünftägigen Verhandlungen $500 bejtohlen zu haben Die Freifpre- Grträntte fi. 
eingetroffen. Sie berichten, daß die | den Schädel einzufchlagen. Bei alledem | Kritifern nicht erfüllt. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenfeite.) eine Mu3aqabe bon $1000 für die nichts — £ 
er: — —— Be , ı hung erfolgte wegen Mangel? an Be- E — 
Eingeborenen auch dort rüchaltslog zu | mar er noch am Leben, als er jchließ- . nn ER NE aufzumeijen ift. ion: obaleich # it — Eine unbekannte, ungefähr 45 Jahre 
den Filipinos . — hielten, lich entbect wurde; fein Zuftand ift ——— — iſch Lokalbericht. nn — — Stadler ame alte rau ging heute am Fuße der Dat 
und dafı fie ihre Felder jeht ganz be- | aber ein Fritifcher. Hancod war über Berlin, 23, Allg. Mer DER : n Raı Straße langfam in den See hinein und 


h —— — nor if — be falfchem Namen vorgeftellt und ihm et= | ”. > ae * 
fonders jorafältiq heftellten, um ‚die —— Verluſte ſchwermüthig ge— — — — Die Santa Fe⸗-Geleiſe. Der 12jährige Willie Seboromsti | was von einem Geichente borgerebet ftürzte fich dann in die Fluthen. Ob- 


Streitfräfte ber Silipinos qui mit Les S Shielbs :| Der ftabträthlice Ausfhuß für Ge- | wurde während der lebten Nacht von | Hatte, das fie ihrem Gatten zu ma- | Wohl ber ifcher Frank Halgten wel 
benämitteln verfehen zu können. ‚ Wil Deweys Nadfolger werden. ira u leife - ——35 nahm .. J Be- | einem Boliziften im Wartefaal des chen beabſichtigte. Der abhanden gekom— cher fi) in 4 zen — 
Gegen bie Ausländer im Allgemei- | Wafhington, D. €, 23. März. — | und nurein Theil der Bemannung | fürwortung des Kommiſfärs John Grand, Central-Bahnhofes auf einer mene Diamant verſchwand, während befand die Undbe = * fo war bei 
nen zeigen fich diefe Eingeborenen | Kontre-Admiral 3. EC. Watjon ift of tonnte gerettet werben. Mod) immer DO Meill an der Verordnung, welche die | Bank jchlafend aufgefunden und nad) | Woislowsfi der vermeintlichen Käu- dem war —— 2 
übrigens durchaus nicht feindjelig. fenbar der Meinung, daß er noch nicht | 4op4 per Sturm auf der Norbfee heftig, | Höherlegung der Santa fe-Geleije | der Harrifon Str.-Keviermade ge> | ferin feine Waaren vorlegte und mäh- Leben boch 2 " 5 SUR aroh fie hat 
San Franciöco, 23. März. MWahr- | Seedienfte genug im®erhältniß zu feis | np die Gehiffe halten fid) fo viel wie | Perfügt, eine Abänderung vor, welche | bracht, Der Knabe gab an, feine Mut- | zend außer dem Gefchäfts-Jnhaber fi, | truntene it eva 6 DUB arcb IE 
Iheinlih mird das Schlachtfchiff | nem derzeitigen Rang geleiftet habe, möglich in ven Häfen zurü ober flüch- | von dem Chef-Ingenteur der genann- | tet habe ihn, nachdem der Vater fürz= | nur Nellie in dem Lofale befand, hellblondes Haar und graue iugen 


„‚sowa“ bald nah Manila gejfandt | und er ift beim flottenfetretär Long ten Eifenbahn = Gefellfhaft verlangt | lich verftorben fei, zu einem Onfel nad A tar anftändig gefleivet. Yn ihrer Wer-- 
werben, um das Schladhtfehiff „Dre- | darum eingefommen, den Oberbefehl —— ee 9 fon fand fich nicht3, was zu ihrer Jben- 


1 worden ift. In deren nunmehrigen | Stevens Point, Wis., gefhidt, doc) Unerträglider uebelſtand. on 7 * ns 
gon“ abzulöfen, das auf einige Zeit | über das aftatifche Gefchwader zu er- 3 hrig tifizrung hätte dienen können. Die 


— Torm iſt die Sant B hätte es ihm dort nicht gefallen, wes— izrur te die 
in's Dock gehen muß. halten, ſobald Dewey zurückkehre. Das Paris, 23. März. Es herrſcht gegen⸗ Besen a. * —— halb er nach Chicago gekommen ſei, um Eine Anzahl Grundeigenthümer Leiche iſt vorläufig in dem Beſtattungs⸗ 
Illinoiſer Legislatur. Flottendepartement hat indeß gegen⸗wärtig in Frankreich eine ſtarke und 


jebt i ä - | fü i i geſchäft Nr. 226 N. Clark Str. auf⸗ 
2 : jebt ihr Bahnbett gemäß den Beftim- | bier ſchnell reich zu werben. Der un= | führten heute beim Baubireftor Me= | gel 
Springfield, 23. März. Der Senat — die Abſicht, Dewey ablö— —* — ————— en derfelben erhöhen. ' ternehmende Junge wird von der Bo- | Gann bittere Klage darüber, daß der | gebahrt worden. 
hieß die munizipale Pfandleih-Vorlage | Ten zu lafien. geg -afe. 


Te ei lizet fejtgehalten werben, bi3 feine An- | Straßendamm tınterhalb des Viaduf- EN ER 
in der Form gut, wie fie jüngjt vom | Der Champagner „vertruftet | Toubet hat joeben einen zum Tode ber- | * Die neuerrichteten eleftrijchen Bo» | gehörigen über ihn verfügen. te3 der Panhandle Bahn, an Harri- Kurz und Neu, 
Abgeorbnetenhausangenommen wurde. | Ne Port, 3. März. Unter dem | urtbeilten Mörder begnadigt und ba- 2 


genlampen an State Str., zwiſchen jon und Rodmwell Straße, nad jedem | „_ Hämbfer Grifrit 
; . u f it den Brauch des früheren Präfiden- | 22, und 39. Straße, werden heute Zu neuen Schwulitäten. größeren Reaenguß oder bei Thaumet- Der Yauftlämpfer riffith, ge⸗ 
Dagegen weigerte er ſich, der Abgeorde neuen größern „Iruft3“, welche in der | IM : A — — x En nannt „Young Griffo“, welcher du 
——— zu * — — —— u find, it * ze * ie dienen ii Se Abend zum eriten Male in vollem %m Kriminalgerichtsgebäude murbe ter jedes Mal derartig überfchwemmt Young Griffo“, meld uch 
gen die Einfchleppung der San ofe- ampagner-Syndilat mi il⸗ 5 


Di 5 ie 5 fei bezähmbare Raufluft in jüng« 
Glanze erftrahlen. Die Zahl derZam- dler € g | werde, daß die Baflage dort geradezu | Teine und -. 
Schildlaus beizuftimmen, und e8 mur= | lionen Dollars Grundtapital. tung ftattfinden ließ. Bor einigen Wo- ee —— unmöglich fei. Da diefer Uebelftand | fter Zeit jo oft mit der Polizei im Kom- 
de hierfür ein -Konferenz-Ausfhuß er- — hen jah man in Paris zum Ießten 


en beläuft fi auf 47, von je 2000 
— ee Ainder bor Dret ae mieber eingetreten if, fo mur- | ft gebracht worden  ift, twurbe heute 
nannt. Eine Reihe neuer Ernennun- Ausland. Dale die Guillotine außerhalb des Ge- | * Die Nadjlaffenfhafts-Vermwalter | (affeh zu haben, von zmei Deteftines | de eine Spripenabtbeilung beauftragt, | im Countngericht für  geiftesfranf er» 
en, welche ber Gouverneur einjandte 2 fängniffes. Yortan folen alle Hin- | des John McCulough haben eine | per Marmell Str.-Bolizeiftation in | da3 Wafler auszupumpen. Zugleich | Härt und ber Srrenanftalt in Sefierfom 
he in Erefutiofigung beftätiat. Herr v. Lüsow in neuer Rolle. | richtungen, die überhaupt noch erfolgen, | Schulpforderung von $50,000 einge: Haft genommen. Kehler ift übrigens | gab Yaudireftor Mebann der Eifen- übermiefen. 
Senator Humphrey’3 Vorlage, welche Hamburg, 23. März. Der Ham- | purchaus privat dor jich gehen. Ein | Hagt, welche der Verftorbene an Robert fürzlich von der Grand Yury in An- | Dahngefelfaft zu derftehen, daß fie Der Bundes-Appellbof befaßte fich $ 
die Ginnahmen des Staatsanmwaltes burger Derein für innere Miffion Hat | großer Theil bes Parifer Janhagels | 9. Wutlen gehabt hat, und melde | frage uftand verfeßt iorden, weil er | umberzüglich für-bie dauernde Abftel- | Beute mit dem Prozeffe des Maffenver- 
ie 2... ip auf ein Nahtesfalär ben Sreiheren vd. Lüom, welcher be= | (aus verjchiedenen Ständen zufammen- gez ‚ 
von OR BE ? fanntlich in dem Berliner Spitel- und gefegt!) dürfte mit diefer Aenderung 


durch Pfanbbriefe auf bie Grunbftüde | angeblich der No. 42 MW. Madifon Str. | lung bes Uebelftandes Sorge tragen | walters Bearb von ber Grften Nationak: 
von 87000 beſchränkt, und bisher fein Erpreffer-Progeß eine der Hauptrollen | Fehr unzufrieden fein, da für ihn bie 


No. 495—501 W. Madifon Str. fiher | pohnhaften Frau E. Merzen eine Par- | müfle. — — au — Ve 
befehlußfähiges Votum Hatte finden ipielte, jet als U — nd q ; 
ö i April zurüd ' genten ber Stabtmif= | Hinrichtungen befanntlich ftet3 ein rie- 
fönnen, wurbe biß zum 5. April zurüd fion angeftellt. Cütom mollte ur- Ds „Bifnit“ waren. — Die Barifer 


geftellt ift. tie Schmudjagen geftohlen Hat. Das.2Better. Bank das Geld erfehen, welches deren 
i l b —— 
ee N hung marde anz | Iptünglic, nacibem er aus der Gtraf- Blätter brachten auch lange Berichte 


* Die Bolizei der Zentral-Gtationift : x . 
heute a norbe Nachforſchungen * Ex⸗Mayor MeCarthy von Lemont, Yon Wetter-Purcau auf dem Auditorium⸗Thurm bormaliger Präſident durch — 
E e 
untergeorbneter Bedeutung wurde an- anftalt Plögenfee entlaffen war, feinen | jiher hie Melicifäe Oimeihtung ter ß 
— — „Wirkungsfreis" nad) Amerika verle⸗Frau Place in Sing Sing, N. Yg aber 


über den Werbleib des 67jährigen frü- | der vom amtirenden Rachlafjenjchafta= | Yiry Tin die nähten 18 Stunden folgende Witterung — an ber hieſigen Bör 
a 
< lches die Vor⸗ — — 
Das Votum, durch welche gen, doch iſt dieſet Plan vorläufig fal-Nich von dieſer Hinrichtungsmethode 


heren Kommiffionshändlers Louis | Richter Batten wegen „Unregelmäkia- | Chicago und Umgegend: Schön heute Adend und 
umphrey betreffs 
eg —* 1% | ien gelaffen worden. mwirb hier durhaus nicht günftig ge- 





Berlangt: Ein Anftandsierifon. Weiteres Suhen nah Andree! Der Sammond: Fall, Der Lapiner-Kindesraud, Der Feuer-Dämon, 








— — — — — — — —— — — — — 








muthmahl ich auch moroen; Nin maltempera tur wä m: : —— 
Rowe anſtellen zu wollen, welcher ſeit keiten“ bei Verwaltung der Nachlaſſen- rend der Nacht etwa bis 2 Grad über Null: * Ein gewiſſer Ole P. Olſen befin⸗ 
letztem ra — DER ſchaft Sen auf * Geleiſen der St. Eee es — — — — — * ha hen ——— 
S ya“ ift. Der Vermißte verließ am Abend | Paul-Bahn verunglüdten italienifchen | ‚uindis: Shän beute Abend uuy' webeigeintis | hinter SG}LOB UND SRIegeN. eK Zuuue 
—— Aue ad Mie- Dampfernadhpridten. fprochen. Eine Autorität äußerte fich 2 genannten Tage? feine Wohnung, | Erdarbeiters feftgefeßt worden ift, will —— ſeioende —* deranderige dern Adend von ben Poliziften | 
dererwägung gezogen, und bie Vorlage | YAugetommen. barüber: „Obiwohl diefe Art, zu töb- | No. 3015 Zoreft Ave, angebli, um | feine freiheit auf dem Mege des Da- | morgen si Heigender Lemperatur vemupetian | UND Fattel an ber 40. Straße und 
dann mit 29 gegen 3 Stimmen ange- Liverpool: Catalonia von Bofton. ten, technifch betrachtet, eine millen- 
nommen. Diefe Vorlage fchafft die Nem York: - Spaarndam von Rot- | fchaftliche Errungenjhaft genannt wer- 


inen No. 817 Armitage Ave. mohn- | beas-Corpus-Verfahtens wieder zu er⸗ — jüDÖRliche hunde. * Ellis Ave. verhaftet worden, weil 
—* Sohn zu befuchen, ift jedoch dort | Iangen fuchen. Er beftreitet die Zu- "ifenet: Rage — —— Pr in dem Berbadit fteht, zahlreiche U \ 
ee arg Su ben kann, paßt fie viel Befjer für. ein io ! 
mehr alg ı en im biß- . Mögegangen. — _ | Sand von Wilden, als für eine zivili- 


auch 
wi 


icht eingetroffen, und feitbem von jei= | ftändiafei des terd Batten. Rich» | 9, Finde „| berfälle und Veraubungen an im jem 
eg Se re ge 


—— — — — — — —— —— ———— —— ——— — —— ——— — ——— — 


* | | 





— TERTTTEHETN 


‚Straus & Schram, 


: Möbeln, Teppichen, Befen und 


- bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


— — — 


W. Kompf, 


wr 84 Ya: Salle Str 
—ñ— vs alten‘ einmal; 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Epgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Erbichaften TE Zehen 


Bollmachten "SE 


notariel und fonjularijch bejorgt, 


Militäriadhen "BE Pas ins Ausiand. 


— gonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, — 


Deutſches KRoniular: und Nedhtsburean: 
3 2. Confjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von e bis 13 Uhr. 


R. KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nach m 
Samburg 27.00 


’ 


mit den berühmten Doppelichrauben - Dampfern der 


Samburg:Ameritaniihen Linie. 


Paris..........822.79 
Bafel..........827.19 
Straßburg......827.40 


mit den Dampfern der 


Holland : Amerifa Linie. 


Rad) wie vor billige Neberjahrtspreije nad 
und von allen europäiihen Hafenplägen. 


Extra billig! 


und zweite Kajüte nach allen euroväiichen Plägen. 
st ift die Zeit, Reierpationen zu haden, da Preije 
baldigft wieder jteigen fünnen. 


Ber billig faufen will, kaufe jetzt. 


Bollmachten, Reilcpälle un 


funden in lega= 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi— 


guugen eingeholt. 
und ſonſtige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Koufultationen— mündlich oder jhrıftlid—frei. 


Man beachte: 92 La SALLE STR. 


Dffice auh Sonntag Vormittags offen. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Kouſul H. Clauſſenius. 


ddſaſoe 


a Erbſchaften 


Bollmahten BE 


unfere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben wir über 


Er 20,600 Exhfdiaften 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 
Serausgeber der „Vermihte Erben-Lifte“, nah amt: 
lien Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. remdes Geld, 


General:Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo-, 


Aolariuts- und Rechtsbüreau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntag ofien von 9—12 Uhr. dofa 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
ulle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 
melle und bequeme Linie nah Sübd utilarıd umd 
ber weis. dbiljllj 


71 DBEARBORN STR. 


Manrice W. Kozminski, Des'zsenene. 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Euite 601 Kedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


CROSS 


LEHIGH 


Die beite Sarttohle, die negraben wird, für | 


CREEK 


Defen und Furngaces, zu Den niedrig: 
ften Breifen verfauft. 


No. 2 Eheftnut, Größe einer Eichel 
— Sard Pea Kohlen 

Wenn Ihr Eure Kohlen im Keller getragen 
wünjcht, beitellt fie in Säden — koftet nur 
25 Gents die Tonne. 
u ill Brantp: 84.00 Gartfide Blod. 33.35 
nit unp 84.00 | Indiana Semi-Blod.$3.35 
Em Holding Lump 83.75 | Hlinoi® Lump od.Egg 82.75 
Bolled Gewicht, reine Kohle, Pprompte Ablie 
ferung nad) jedem Theile der 


Stadt CO. O.D. —A 


wuxEuerauthast BUNGE BROS. 


und PAULINAST. 


136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändiged Kayer von 


BHeushaltungs-Gegenfländen, 


.. Dr Monat ohne Zinien auf Rotem 
aufen. Ein Beſuch wird Euch übers 
ade Yreije jo wiebrig als bie 

—W 


Schühlt das Eiſen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter Ans 
firih Euer Haus jhügt, jo 
Be, \chüint die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebi nichts ebenſo gutes 
oder „gerade ſo gutes“. 


— Martin & Martin, 


Fabrikant CHICAGO, 


—T der Hausheſihet 


gel zu 
‚verleihen 





nn nn nn. — nn nn mn 
* 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 


Kapits! . . *8500,000 
Veberichuf . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR G. FOBEMAN, Rize-Präfibent, 
GEORSE N. NEISE, ARaifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwüuſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


GREENEBAUM 
SONS, sankens, 


83 & 85 Dearborn Str. 


Wir haben Geb an 
Hand zum PBerleihen auf 
Shicago Grundeigenthum 
in allen gewünjchten Beträs- 
gen zu den niedrigften jest 
berrichenden Raten. 

Wendet Eud an 


GREBNEBAUM SONS 


BANKERS, _ 4“b,iadd,sın 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 
don Sid Chicago bı3 Lake Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bi 
9” Sypothefen zum Berfauf. 








günfigfeu Yedingungen zu verleibeu. 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —ı108 ta Eale Str. Reatoaumwälte. 





In Ghicago feit 1 856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
Gel 


a Grundeigentum 
Beite Bedingungen. 

Snpothefen fitet3 an Hand zum Verkauf. Boll: 

machten, Wedhel und Kredit⸗ Briefe. familillj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu veriaufen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,., 


gegenüber dem Gourihouie. 


‚Zwischendeck 


und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New Dorf: 


Dienftag, 38, März: „Kaijer Friedr.*, nah Bremen. 
Mittwoh, 9, März: „Noordiand“, nah Antwerpen. 
Samftag, 1. April: „PBretoria“ . nab Hamburg. 
Samftag, 1. April: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 1. April: „La Normandie“, nah Havre. 
Dienftag, 4. April: „Xrape“ nach Bremen. 
Mittwoch, 5. April: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Donneritag, 6. April: „Willehad- . . nad 
Donnerftag, 6. April: „Aug. Wict.”, nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 


Austunft gratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Peuſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
99 OLARKEKESTR- 


Difice- Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz* 





RER 


La 
FRIEND' 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain 7 — 


* 5 gina — 


rtauft in allen 
u Bitten 


au. 


Bremen. 


Was der. Papft bier thut, bat bis. 


208 Zagewert des 5 Bapftes. 


Aller Welt Auaen find in diefen Tas 
| gen wieder. auf den altehrwürbigen 
PBalajt gerichtei, in dem das greife 
Oberhaupt der Fatholifchen Kirche in 
ſchwerer Krantheil darniederliegt. Der 
Batifan ift ein gewaltiger Gebäude- 
fompler mit einer Grundfläche von et= 
ma 28,000 Quadratmeter, woran fi) 


noch die ausgedehnten „vatifanijchen | 


Gärten“ fehließen. Er liegt in ber fo- 
genannten Citta Leonina, von dem 
Haupttheile ver Stadt Rom durch ben 
Lauf des Tiber aetrennt, und lehnt ich 
in Form eines ungeheuren Rechteds 
nördlich an die DVeteröficche an. Der 
Hügel, welcher den Palaft trägt, mar 
ſchon im Alterthum als Mons 
Vaticanus bekant; der Urſprung des 
jetzigen Baus wird auf den Papſt 
Symmachus zurückgeführt, der im An— 
fange des ſechſten Jahrhunderts re— 
gierte. Spätere Päpſte erweiterten 
durch Anbauten den Vatikan, der ſeit 
dem Jahre 1377 die ſtändige Reſidenz 
der Beherrſcher der katholiſchen Kirche 
geblieben iſt. Dieſe Verſchiedenheit 
der Bauzeiten iſt der Grund, daß der 
Sitz der Päpſte, wie geſagt, zu einem 
Gebäudekomplex geworden iſt, der nicht 
weniger als 20 Höfe und 200 Treppen 
zählt. In künſtleriſcher Beziehung iſt 
der Valikan einer der merkwürdigſten 
Punkte, auf dem Erdenrunde, ſowohl 
wegen der Architektur der Gebäude wie 
wegen deren bildneriſcher Ausſchmü— 
ckung und der ungemein koſtbaren 
Sammlungen an Gemälden und 
Skulpturen. Die berühmteſten Se— 
benswürbigfeiten find die GSirtinifche 
Kapelle, die Stanzen und die Loggien 
mit den herrlichen Fresken Raffaels, 
das Antifenmufeum und die vatifani= 
Iche Bibliothef. 
fung Roms durd) das Königreich Jta= 
lien im Jahre 1870 ift der Batifan mit 
feiner näcdhjften Umgebung ein erterri- 
toriale8 Beſitzthum des pädſtlichen 
Siuhles geworden, das jeither weder 
Pius IX. noch Zeo XIII. als Papſt je— 
mal? verlaffen hat. 

MWie il und einfach fich hier das 
tägliche Xeben des Papftes abipielt, das 
zeigt die nachfolgende Schilderung aus 
berufener Feder. Mit dem GSchlage 
fieben betritt der Kammerdiener Leo3 
XIIT, tagtäglich da8 Schlafgemach de3 
greifen Kirchenfürlien. Mit 


bieter, öffnet zunäcdhft die Fenfter und 
beginnt dann Alles für die Ioiletie de3 
Papſtes zurechtzulegen. Nachdem ber 
Papit fich angefleidet, verrichtet er zu=> 


nächſt ſeine Morgengebete, um ſich dann 


in die gleich neben ſeinem Schlafgemach 
liegende Kapelle zu begeben und die 
Meſſe zu leſen. Dieſem etwa dreivier— 
tel Stunden dauernden Gottesdienſt 


dürfen bisweilen einige beſonders Be- 


günſtigle beiwohnen. Auf dieſe erſte 
Meſſe folgt in derſelben Rai pelle eine 
zweite, die von einem ber Hauspräla- 
ten gelejfen wird und der alle Bewohner 
bes VBalifans, auch Leo XIIT. feldft, 
beimohnen. Net kommt 
Kirhenfürit dazu, in feinem fogenann- 
ten Arbeitszimmer das Frühftüc ein- 


beiteht. Aus dem Arbeitszimmer geht 
bejonders begünftigter Pilaer ftatifin- 
det. Alle, die einer derartigen Audienz 
je beigemohnt, haben noch immer be= 
fonders daS munderbare Gedadinik 
des Papſtes und ſeine 
Kenntniß, namentlich ſeine Sprachen— 
kenntniß, hervorgehoben. 
Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch be— 
herrſcht der Papſt ebenſo geläufig, wie 
ſeine Mutterſprache, das Italieniſche, 


mit Leichtigkeit in dieſer 

Sprache ſeine dichteriſche Empfindun— 
gen und Gedanken niederzuſchreiben 
vermag. Jeder Pilger wird in ſeiner 
Mutterſprache angeſprochen und meiſt 
dieſes und jenes über die leitenden Per— 


ſönlichkeiten des betreffenden Landes 


gefragt, wobei erſichtlich zu Tage tritt, 
daß der Papſt genau bis in alle Ein— 
zelheiten Beſcheid weiß. Papſt Leo 
XIII. lieſt ſehr viel Zeitungen, und 
das und ſein gutes — iſt des 
Räthſels Löſung, weshalb er immer 
auf dem Laufenden bleibt. 


das eigentliche Tagewerk Sr. Heilig— 
keit. Zuerſt werden die Arbeiten des 


vergangenen Tages nochmals durchge— 


ſehen und, wun nöthig, abgeändert. 
Zur Erfriſchung bei dieſer- Thätigkeit 
nimmt Leo XIII. von Zeit zu Zeit eine 
Priſe Tabak. Um zehn Uhr pflegt Kar— 
dinal Rampolla nach Anordnung des 
Papſtes die politiſche Tageskorreſpon— 
denz durchzugehen und zu erledigen. 
Um 12 Uhr iſt die Zeit des Mittags— 
mahles gekommen. Daſſelbe beſteht für 
gewöhnlich aus einer Omelette, etwas 
Brod, ein wenig Käfe und einem einzi= | 
gen Glafe Rothwein. Nach dem Mit- 


tagsmahl wird noch ſchnell Verſchiede- | 


nes erledigt, dann tragen zmwei ftarfefa= | 
faien in’ einer Art Geffel den greifen | 


Kirchenfürften in den Garten und heben | wohl darin, 


ihn in feinen Magen, ber ihn nun, be= | 


| Bapft bewahrheitet. 
20. Lebensjahre glaubte man, daß er 








De ar ı gültig zu fein 
aunehmen, das aus einer Zafle ftarfer | & : — * 
Suppe und einigen Chocoladenpaſtillen eng ge 


umfailenbe | Hamburger Fabrik und der Zoncafar: 
Deutich, | be, die in Würzburg hergeftellt 

"| dann wurden die Platten, nachdem die 
ı Farben volljtändig getrodnet 
ı mit Kulturen verfchiedener Frankheiter- 


und e8 ift ja ganz befannt, daß er feloft ı regender Bakterien bejtrichen, und zwar 


im Lateinifchen noch Jo feit ift, daß er | 


antifen | 5 
zillen. In dieſem Zuſtande wurden die 


Platten in einen Brutofen gelegt, in 
dem eine gewöhnliche Zimmertempera— 
tur unterhalten wurde. 
Zeit ſchabte man etwas von der Ober— 





ſuchen. 
Oelfarbenanſtrichen alle die genannten 


Gegenſtänden. 

ſcheinen in dieſer 
Nach der erwähnten Aubienz beginnt ‚| möhnlichen Delfarben zu 
| während bie 
' MWachsthum der Keime etwas meniger 
| behindert, aber auch ncch eine recht gün- 
| ftige Wirkung ausübt. 
| ben fterben dieBakterien langfamer und 
ı noch langfamer auf Kalk» und Leim- 
| farben. 


pam. wirt Jerome Sg 


nimmt a an, n, daß; bie meiften Tierarifehen ! 


Arbeiten eos XIII. in dem großen 
leeren Ihurmgemach des Gebäudes 
entitanden find, — 

Nach Sonnenuntergang beſteigt der 
* Kirchenfürſt wieder den Wagen 
und führt durch den Garlen zurück. 
Ein Rojenfranz wird gebetet und dann 
geht e3 auf's Neue an die Arbeit, Die 
fich meift bi Mitternacht hinzieht. 

Oft wenn dem PBapft die Gedanken 
fich nicht fo aneinanderreihen wollen, 
wie er e& wünfcht, tritt er an’3 Yenfter, 
zieht die Vorhänge zurüd und blidt 
lange in den dunklen italienifchen 
Sternenhimmel, gleihfam al wolle er 
fi Infpiration von dem holen, als 
beffen Statthalter auf Erben er fi 
anfieht. Kurz nad) 12 Uhr pflegt er 
fich in fein Schlafgemad zurüdzu- 
ziehen. 

Das jährliche Eintommen Leos 
XIH. wird auf 14 Millionen Marf 
aefhäßt, wovon 5,800,000 Mark für 
den Haushalt im Vatikan verbraucht 
merden. Gonft ift ver Papſt ſehr ſpar— 
fam, und nur für Wohlthätigkeits- 


| zwece gibt ex jährlich eine beträchtliche 
| Summe aus, 
ausschließlich der Kammerdiener in 


Die Schlüffel hat fait 


Verwahrung. 

Der Aberglaube, daß Todtgefagte 
fehr lange leben, hat fich auch an dem 
Bereits in feinem 


an der Schwindfucht leide und ihm 
nur noch ein furzes Leben befchieden 
ſei. Er felbft dichtele damals eine la= 


‚teinifche Ode auf feinen Tod. Zehn 
| Sabre fpäter wurde er, damals apojto= 
ı Iifcher Delegirter in Benevento, 
ı Fieber ergriffen und es hieß, daß fein 
| legtes8Stündlein gefchlagen habe. Aber 
I" | Dr. Volpis, der Arzt des Königs von 
Nach der Belitergreis | 


bom 


Neapel, rettete ihn durch eine Gemalt- 


| fur, indem er den von heftigem Tieber 
' Befallenen in eine Wanne mit falten 
ı MWafler legen ließ. Eine fabbaliftifche 
ı Berechnung hatte 


dem Papit für das 
Sabr 1892 den Tod angefündiat. Aber 


ı bie Berechnung bat fih als falfch er- 


wieſen und das ift um fo herborhebeng- 


| merther, al® die fämmtlichen Tabbalijti- 
ſchen Berechnungen, die feinen Vor— 
| gängern M diefem Yahrhundert Pius 
; IX., Gregor XVL, Pius VIIL, 
| XIT. und Pius IX. geftellt 
eingetroffen fein follen, 
einem | 

„Suien Morgen“ begrüßt er feinen Ge= | 


Leo 
wurden, 


„Ba wünfcht Xhnen mwiffen zu laffen, 


| daß es ihm in fünf Minuten half. Die 
| Leute find bier fait 
| weil Drangeine „Ba“ jo bald geheilt 


berrüdt danach, 


hat.“ („Ba“ ift Herr David Womer, 
Xamestoron, Pa., der zehn Jahre an 
Nheumatigmus fit.) otvoſa 


Neue Bakterieufeinde. 


Ueber die Wirkung verſchiedener An— 


ſtrichfarben auf Bakterien hat Dr. Hei— 
mes vor dem Greifswalder 
ſchen Verein 
Vortrag gehalten. 


der greiſe | für die gefumdbeitlichen Verhaltnifſe in 


medizini⸗ 
einen beachtenswerthen 
Es ſcheint danach 


einem Gebäude durchaus nicht gleich— 
mit welcher Art von 


mes ſtellt ſeine Verſuche in folgender 


es nach dem Bibliothek, wo die Audienz | Den ae ee — 
ferner von Eiſen- und Zementplatten 
und beſtrich die einzelnen Stücke m't 
Oel-⸗, 


Leim-, Kalk- oder Emailfarbe, 
ferner mit der Amphibolinfarbe einer 


wird, 


waren, 


mit Staphylococcen, Streptococcen, 
Diphtherie-, Cholera- und Typhusba— 


Von Zeit zu 


fläche der Platten ab, um es auf den 
Gehalt von lebendenBakterien zu unter— 
Das Ergebniß war, daß auf 


Bakterien raſcher abſterben als auf den 
mit anderen Farbſtoffen beſtrichenen 
Die Zonca-Farben 
Beziehung die ge— 
übertreffen, 


Amphibolin-Farbe das 


Auf Emailfar— 


Man kann das Verhältniß der 


bakterienfeindlichen Wirkung bei den 


verſchiedenen Farben in Zahlen derart 


ausdrücken, daß auf Amphibolinfar— 
ben die Bakterien 204 mal, auf Kalk— 


farben 5 mal und auf Leimfarben 10 
mal länger leben als auf Oelfarben. 


Der Grund für dieſes verſchiedenartige 
Verhalten liegt wahrfcheinlich nicht in 
den chemifchen Eigenjchaften der Far- 
ben, Sondern in den bverfchiedenen phy- 
| ftfalifchen Eigenſchaften, beſonders 
daß die bakterienhaltigen 
$lüffigfeiten auf den verjchiedenen An 


aleitet bon einem Offizier feiner Garde | ftrichfarben fchneller oder langjamer 


und zwei Gendarmen, die breiten Fahr— 
alleen des Gartens entlang Ipazieren 
fährt. 
Bei der Eascata Dell’ Aquilla pflegt 
der Papſt auszufteigen und auf ber 
Terraffe, auf einen Stod geftüßt, auf | 
und nieder zu gehen. Herrliche Wein- 
pflanzungen erblidt man bon hier aus, 
und diefe Stöde, die jährlich etiva 1500 
Gallonen Wein tragen, find fozufagen 
dag „Stedenpferd Str. Heiligkeit.“ 
Uebrigens joll das Fangen leiner Bö- 
gel eine  bejonbere Liebhaberei bes 
Bapftes fein, ein Sport, in dem er ala 
Knabe ganz Befonderes geleiftet hat. 
Eine dritte Xiebhaberet ift die Kultivi- 
rung ber Theerofen. Im der Nähe der 
borerwähnten Terraffe erhebt fich der 
Eitta Leonia-Thurm, ein hohes, aus 


| dem achten Nabrhundert ftammendes 


Gebäude. ‚Jeden Abend begibt fich der 
Papft dahin und verweilt hier ganz 
allein bi8 nad —S—— 


Stunde 


— 


fan 3 


trodnen. Profeflor Löffler, der dem 
VBortrage beimohnte, maß dem Ergeb» 
niß eine erhebliche praftifche Bedeutung 
bei und empfahl, in Krankenhäufern, 
Schulen, Kafernen und anderen öffent- 
lichen Gebäuden nur noch Delfarben 
oder Zoncastzarben zum Anftrich zu 
berwenben. Go fann es geichehen, daß 
mir, mit diefen Waffen gegen die Bal- 
terienheere ausgetüftet, ausrufen kön= 
nen: „Das wollen wir den Balterien 
\chon anftreichen!“ 


— Mbbitte ift 
thung. 


die beite Genug: 


——s- | .— -—— 


John Kinn 
erhielt einft unumjchräntte richterlihe OGrmalt über: 
tragen, da fi) die Kutoniafgeiege als wnzulänglid er- 
wieſen. In getoiffer Beziehung wäre auch heute mod 
ein Johır Lund donnöthen, und zwar gegen bieQuad- 
jalber. Befonders fhlimmm treiben cs Dieje Beivifien- 
lofen aber mit den Armen, twelde an Kämorrbeiden 
leiden und nicht willen, dak es für dieje fehresliche 
und ——— Krankheit ein unfeblbares Mittel 
eibt, nämli Eilsbeeg berühmte Anatefis: Ein 
unfeblbares Mittel ift nicht zu viel geiagt. Denn Je⸗ 
witd aufgefor 
eustaedter & x 4 
erben. 


enfrei verſandi 


Sit for Ten, per Pfund 


n lberzew —* inden 
IE 216, w York, | 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


u TITAN NAD 


| Steitags ſpezielle Baargeld⸗ Bargains 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


Schwarze Stoffe au, 


5 Stüde 54zöll. Be * 
werth $1.00 — zu 


zu 


zu 


2,0% Nds. 
— unſer preis 


200 Stücke 38zöll. engl. Safhıner be, alle neuen Früh: 
306 per Yd. — unjer Preis 
450 Stüde Cheviots, fancy Cheds, Novelties, Bayadere-Strei: 
fen und Novelty Suitings — ierth aufwärts bis zu 
40 per Yard — umnfer Preis 15c, 196, 25 und 

reintvollene — — Bit 


jahrs-Farben —werth 


240 Stücke 54ʒöll. 
zu 75e per Yard — unſer Preis 


Kleiderfutter, 


welche begehrt werden. 


Echtſchwarze Perealine und WE 
3 Boll breit, zu... .. 


Graues und jehwarzes 
Haartuch (jbrunf) zu . 


Nuftling Taffeta Nod — in lohfarbi 0 + 
und weiß zu . 


"ung. 


Schwarzer leinener Nod Canvas (nicht 
Leinen Finifb, jondern ganz Yeinen) zu . 


1 


Mercerized — * ——— | 
ER IR. ARE 


u 
: Lie 


Items 
zum 


Schwarzes Crinoline Siihenfutte, 
ju. — 


Schwarzer baummolener Rod Canvas 
zu. — 


Die in dieſem Departement benannten 
ſind keine Reſter ſondern reguläre Waaren, 
Verlauf auf unferem Futter Ladentiſch. 


Muslinwaaren:Dept. 
Um 10 Borm.—Muslin Beinkleider un 
Damen, mit Saum und QTud3 nur. 


lm 230 Born. 3x Muslin Beinfleider für 
Damen mit beftidten RENNER ; 
nur. 


— Unterröcke. 


Unſer großer 98e XLerfauf von Unterröden für 
Damen wird fortgejegt Nöde werth bis zu 


$1. 8, in Ecken, cht Leinen, Neariilf, 98c 


feidenfinifbed Taffetas, ete., nur 


Iaffeta Seidene Unterröde für Damen zu 


52.48, 53.48, 53.98, 54.48 | 


und aufwärts. 


Babiestradhten:Dept. 
Großer Verlauf von langen Kleidern für Ba= 
bies.* Partien von überladenen yabrifanten ges 
ben zu weniger als den Seritellungstkoiten. 
Partie I—Ulle unjere Kleider, wertb bis : 25 


zu 60%, jo lange fie vorbalten, nur . 


! 
Partie Alle unjere Kleider, werth bis 
zu 98c, jo lange fie vorbalten, für . 


Wrapper:Dept. 

9 Vorm.—Calico RI: 7 Damen, 
werth 50%, für. 250 
275 Dubßend Balico und Be —— 25 
verſchiedene Facons zur Auswahl zu 
490, 590, 690, 790 und. .» Ye 

Merino-Unterkleider. 
350 feine Ierjey gerippte Veſts für Ic 
Dantıen, eingefaßter Hals und Arme, zu. 


‚12:c 


Feines Merino Unterzeug Em. Herren, 
in Naturfarbe, zu 


— 
Chawis. 
Cream Caſhmere Shawls, ganz Wolle, 


19e, 98c, 81.29, 51.39, 


a 91.48, $1.59, $1.69, 31.98 


Ganzwollene — Shawls, C 
Größe 4x4... .. 39 
PBargain in gan wollenen ſchwarzen 

Caſhmere Shawls, volle Größe .... 98e 


Ganzwollene 
einfache Sbawls 


Job Partie von ‚gan jvollenen jchiwarzen Honey: 
comb Shawls ‚ große € 
REN urn er  L 69 


Einige neue Zugitüde für Freitag in 
unferem 


Zeppidy: und Politer- 
waaren:Dept. 
Grtra gute Qualität Cottage Teppich, 
volle 36 Zoll breit, für mir 


Bromley Smyrna Rugs, ertra große 
Yängen, 30x72 Zoll, 

für nur 

1000 Teicht beichädigte Spiken - 
wertb von 81.00 bis 82.00 Das 
Freitag, das Stüd 


Gardinen, 
er... 


100 Dutend_ Fenfter - Rouleaur, Opaque⸗ Waga⸗ 
ren, 6 und 7 Fuß lang, mit oder ohne Franſe, 

twertb bis zu Ice das Stüd, 

Auswahl Freitag für .. 15c 
50 Dußend Rouleaur, werth 4e 
e das Stück, Auswahl für ... 


Tapeten. 


Immer am niedrigſten im Preiſe und 
voran in der Auswahl. 
ic 


5000 Rollen aute Tapete, 
4 Rollen für 

10,000 Rollen bejiereSorten, die feinsten au dem 

Lager der Davis Wall Paper Go., don 3004 

State Str., weldhe wir für weniger als 25c am 

Dollar fauften, Auswahl Freitag, m 

per Rolle SEE — ‚a 


Kurz: u. Fanchwaaren, 


Speziell — 50 KRapiere Robert?’ Gold 
Eye Nadeln, Werth dc das DER, 1e 
per Papier EN a 


Epeziell — 2,5% * 


1- PER le⸗ 
gram Rock-Einfaſſung, regul. vn. 3 
10c die Yard, per Yard AR; c 


Speziell — 0 Groß ———— — 
groß und Fein, Werth 2c und 3c da3 ic 
Dutend, 2 Dutend für DE — 


Unſere eigene ſpezielle Verlockung —, Brainderd 
& Armftrongs’ berühmte Waih-Stidjeide, Filo, 
Node, Tivifted, Roman und — 2e 
Bloß, per Strang & 


â— — —— 


Opal Teller, drei Muſter in Opal, blaue 8c 
und jhwarze Farben, das Stüd 


Dekorirte DARM und — — 
das Baar . 6 


Delorirte — dafene Te 
das Stüd . 


Dritter Floor. 


Hald-Pint:Flafhe Florida Wafter . 
Söll, Nubber Dreffing Kamın . 


Kitts May 
Palm Ei 


.»... Se 
3e 


.eehe» 


— lie Compound . 


Zabat und — 


Barker Tabak, pet Pfund .. . . Ze 
.„30e 
36e 
6de 


Sterling Fine Eut, per Biund . 2... 
Ridel Boom, Kite mit 50 Zigarten . ... 
Dur Chief, fange Einlage, 

3. Dedblatt, Kifte-mit 58 Silk ; 


Tailorsmade Suit3— 
60 Stüde | 3 fan Srepons” — werh 12 — 
55 Stücke reinwollene erg — werh obe — 
— ». 
\ s Mn 
Farbige Stoffe. 
300 Stüde Double:Fold Novelty Plaids und — 


— werth 12%sc per Yard — unſer Preis 
Gajhmere: PAR — — 20e ver Yard 


dc 


2ic| 





.x89e ; 
——— 


69€ 
39 


werth 95x, zu 


Stüde reinfeidene und Satin-Grund — 
weit, in großen, kleinen und mittleren Muftern, 


Schwarze Seidenitoffe. 


59e 125 Stücke reinſeidene Satin D — 27 * breit, 
— en Sean 00 ie 


‚49€ 


22 und 24 


480 


50 Stücke reinſeidene Si de Soie, 21 und 24 Zoll weit, 


und $1.25, zu 

3ie 
10€ 
12c 


15 Stüde 
jahrs= Farben, 


29 
.45c 


Cloaks—Cloaks. 


Ein Paar unſerer immenſen Vargains, 
wir zu irgend einem Preife räumen 
Freitag offeriren wir: Jadets für 1 8 
Damen, wtb. $8, um zu räumen zu * + 


Sadets für Damen, mwertb $6.50, 95€ 


um zu raumen Zu . . . 
8 in Capıs, 1 48 
. * . . v 


Größte Bargains in Damen Kleider-Röcken die 
je offerirt wurden — zu 


59e, Yör, 81.485 & 31. 98 


Wir bieten ebenfall3 zum Verkauf ein paar gute 
Stüde von Waih-Waifts — Wwertb 6% 19€ 
« 


— zu. 
In Verbindung mit der Räumung von Bargains 
legen wir zum Verkauf aus unſer ganzes Lager 
von Frühjahrs-Wagren, für welche wir in Preis 
ſen und Qualität Konkurrenz herausfordern. 


ze * 
Cloth⸗Cloaking. 
Feine Schneider-Stoſfe für Damen und 
Suitingoe-Dept. für Maänner und Knaben. 
Zu unſeren obigen Departments haben wir noch 
einen geräumigen Platz für die Ausſtellung von 
unſeren import. und hieſigen Bieyele Suitings 
hinzugefügt, welche wir lezt zur Hälfte des 

Wholeſale-Preiſes verlaufen. 


48c, 


welche 
»ifen. — 


Ein paar gute Bargain 
um zu räumen zu . 


379 Stücke 54-3öll. faney ganzwollene fremde und 
hieſige Novelties werth von 82.25 bis 8. 75 — 


ee. 69, 79e u. Yöc 


die VD. au 
Muftern werden auf Verlangen gerne geliefert, 


. 
» 
Weißwaaren. 
1,500 Yards ereamfarbiges Bedford Cord, 3 * 
breit, werth We die Yard, ic 
te —— 
2,500 Yards weißes India Leinen, eine 3!c 
fabh u. farrirt, wertb Sc die Yard, zu .„ „PR 
AO Vards Neiter don weißem 1 
Pique, regul, Ze Waaren, zu . 123 
45-3011. feidener und Leinen a 19e 
Dimities und 


regul. Preis The die Yard, zu . 
Feine farbige Lamns, h 
ein Hundert verjchiedene Mufter— alle 


Batiſtes — 
neu — zu 


3ic, 6, 106, 12!c & 15 


weniger ald die Hälfte des wirklichen 
i Berthes. 


Leinen. 


200 Yards türkifchrotbe befranfte 
Tifchdeden, per Yard 


1575 Yards gebleichte Reiter von Cotton 
Diaper, werth bis 8c die Vd., für 


100 große Sorte befranite Bett: 
Teden, werth Tic das Stüd, für... 


Organdies, 


40 Yards bon gebleichtem ganzleinenem 
Craſh, durch Wafler bejbädigt, 
wertb 8 die Yard, für 
509 Dutzend ungebleichte Honeycomb 
befranſte Handtücher, werth 5e das ce 
a » nen 2 
500 Dutzend ganzleineng Satin Damaft be— 
franfte Scarfs, mit farbigen Mittelftücden 1 
und einfad Weil 17x52 ‘ 

e ach B, ‘ 1230 


301, für 
250 ganzleinene Satin Damaft Mujter Tiich: 


deden, 25 Yards lang, 
‚1.59 


irländifches Yabrifat, werth 
DT ea 
” 
Muslin und fertiges 
Bettzeug. 
3500 Vards 4:4 Grendell 8. 8. 
ungebleichtes Bettuchzeug— unter 
fpezieller Preis, per Yard 
1000 Vards 9-4 ungebleichte® Rod: 
dale Betttuchzeug— per Yard 
600 Kiffen = ng: DR 
das Stüd — A 
48) gebleichte Pepperell — 
81x90 Zoll-das Stüchk 


Gebleichte Betttücher, extra Qualität und 


ertra Größe — werth We— 39€ 


ns Bu — für... rer 


Spezial—2. Floor. 


600 Yards 5-4 Tiih Oeltuh (Fabrik: 
Reiter) —aus Saefuchte Miriter— per Vd. 


Gingham:Dept. 


Yabrif:Enden Amosteag und Lancafter Schürzen 
Singham — überall für 5Jc — ic 
— unjer Breis . — 
Parthill Book Fold Kleider Gingham — Plaids, 
Streifen und EChecs — neueſte Muſter — überall 
für Ue vertauft — unſer 

Preis . . . 23C 


8 Stüde Novelty — Kleider Gingham — 
allerneueſte Farben — gewöhnlich — 10e 
19 vertauft—unfer Preis . 


In nnferer Grocery. 
49 


und Lodhart 
21 


—X 


GoldenCrown Beſt XXxxx ——“ 
Al. Sad 50, 20 Pfd. Sach. 


Lipton's Select Schinken, 
mildoepötelter, per Pfd. 


1 
. Be 
10 Bid. granul. Zuder, m. 


‚ 48e 
Spezicller Nava und Motla — 22 
4 Bid. SI; der Bir. . i 25c 


Fancy Maracaibo Kaffee, 5 Pfd. sı, Bid. 22e 
Unfer regul. 16c gebrochener Java Kaffee . 14e 
Feiner Mufter-Thee, per Pid. . 25c 
My Wife's Scouring Soap, per Stüd . 3e 


Projperity Waibing Compound, 
6:Unzen PBadete, 3 Radete für... .Be 


Granufl. Wafh:Soda, 10 Pd... .. .‚ Se 


Ereurfion Brand — — 
3 Bid. Bühie . . - ya . Be 


import. franz. Sardinen, per Büchfe. . . De 
Nuterfords QTapetenreiniger, per Büchfje , 126 
Mapie Eity Self: Wajbing Seife, 10 Stüde 3Be 


Fiſche. 


Friſch gefangener Häring (dreſſed), Pfund 430 
Friſcher Codfiſh Steak, per Pfund.. Be 
Shads, ertra groß, per Stüd 68e 
Frifher Nr. 1 Weibfiih,- per Pfund... 10e 
Spiit Labrador gejalzener Häring, Dit. Ide 
Ganzer George's Godfifb, per Pfund... Te 


Saanıen- Departement. 
Gemiihte Bladiolas, das Städ Te, Dus. 
Chincfide Filien-Swiebeln, das Stüd . 


feinfter, 


Beitellung . 


Be 
4e 


pracdtvolle Waaren, — er 00 


273001. corded Taffeta-Seide, neue Früh: 
überali verkauft zu $1.25— Spezial 
Spezial 9:30 — 1,500 VE. Kai-fai- — 
olange der Vorrath reicht 


Er & 69€ 


Farbige Seidenftoffe. 


100 Stüde farbige Taffeta-Seide, einfach, ein . 25 
Affortiment von Tyarben, werth 48c, zu . c 


250 Stüde bedrudte Foulard-Seide, in heilen u.dunf-ep» 
len farben, with. auf. bis zu Töc, zu 3%, 29e und u c 


89€ 
‚15€ 


— — 


Speziell 
Schuhe. für Freitag. 
Eeidenbeitidte Haus Slipper — 
Damen, werth $l zu nur. 


Mufter Schube für Damen, — in Kuöpf 
F Schnür Facons, Coin Zehen, ——— 2 
bis 5, wertb 2 ‚Freitag nur. . 


19e 


und 


49 


Alle bei uRs gekauften Echube repariten wir 
loſtenlos. 


Spitzen. 


Speziell um 9:30 Borm. 


150 Stide Valencienees Spigen, mn. 3c 
15c, per Dußend Yards zu. . „r 


Spezial-Verfauf von leinenen Torhon Epiger 
und Einjägen, wertb Se, © = 
10 u. I. 38; & ‚x, 3, & ze 


Bargain:Tiich. 
Zweiter Floor. 
Nefter von Oriental Spiten, m. 10c, 15e und 


ei Be, Be, Ka Be 
Freitags 


Galico Bargains, 


2000 Yards Ehirting Prints, c 
DU RE EN. een 2 
1200 Yards feine Qualität dunkle” —* 
meins, & werth oje die dard, a c 
für . —— — 2 


—*9 Royal ungeheures 


von Moden und Färbur iden, 
werth 10c die Yard, für 


Männer:SHüte. 


Unſere 2.0 | Hüte, in ſtei ien und 
Vedorastzacons, geben Fr eitag für .. 


Affortment 
i 


‚98c 


Fedora Küte für Männer und 
Stuaben, wertb $1.50, für 


Fedora-Hüte für Knaben, in 
Farben, werth $1.00, für 


fat Capes für Raben, 


allen 





werth * 


Flanellſtoffe. 


Zweiter Floor. 
2000 Vards geftreifter und farrirter Outing fFla= 
nell (abriklängen), 10c Qualität, — 1:c 
weißer ———— 


tauf 3 Uhr Nachm.e), zu 
—2 
We Dualität, zu ‚10e 


0 Yards 
Putzwaaren. 


Freitag — 20 Fancy Strohhüte, garnirt in der 
neueſten Facon — > 
wertb B.W — U 2. 2 22. , 


» 
69% 
Seidene Bonnet3 für Kinder — I 

regul. Preis 48 — zu 233 25e 


Wir beſorgen alles Gernicen foftenfrei. 


Blumen:Dept. 


Spezial:Bertaufvon Rofen, Beilden, Elo: 

ver, Bergikmeinnicht uud Laubwert am 

Freitag zum halben PBreije. 

250 Dusend feine Clover Glufters—an: 10c€ 
ie 


Fancy Dreb Shapes, Violet Facing — 
anderswo zu $1.50 verfauft — zu . 


derswo zu 25c verfauft—unjer Preis 


100 Kartons importitte ER 
— merth 19c — für Freitag . . 


Bänder. 


E a * Moire Velour 
In ſchwarz, weiß und in % 
40 zu 196, Nr. 80 zu. ‚2% 


Ganzfeidene Satin und Gros Grain Binder für 
Ruffli id, in Shi "se und in Farben — Wr. 5 
u Se, Wr, 7 zu Se, 0 “ u 46, 

3 3 3 ‚Je 


ne Em. 
— 


Ganzwollene Caſſimere Hoſen für . 
ner= jcehön gemacht, rea. 22.50 Dual,, Y98c 


Starfe 9 Arbeitsbofen für Männer, En und 


ſchwerer Wißeb — 48c 


mwertb $1, zu . 


Adjolut ganzwollene Männer-Unzüge, in rund 
geihnittenem Sad Stole, alle jchön N 


Speziell — 
Sajb Bad 
Farben— Nr, 


in Cheds, Blaids fancy Mifhungen, 

züge, Die "regulär für 86.50 u. $7.50 

verfauft werden— Freitag 81.98 u. 82. 98 
Kniebofen für Knaben, in ſchweren Cheviot 9 
und Worſted Streifen, werth Ze, zu.. c 


Haushalt⸗Artikel. 


Union fertiggemiſchte Farbe, ftrift rein, garans 
tirt fünf Jabre zu ZEN 
per Gallone Er — 


White- Lead, in reines DR 21 
gemahlen zu, per Pfund. 5 : 2€ 
19. 8 


18c 
‚49 


Spgienic Kalfomine, in 4-Pfd. en 
verapdt, alle Farben, per Badet . 


Weißwaſch-⸗Pinſel, gute —— 
RE EN. a ... 


Kalfomine = Piniel, aut — 
ftarfer Stod, werth Göc, au . . 


Möbel. 


50 Dubend Mahagoni Finish Cobbler Sit Arms: 
Scaufelitubl, fancy geichnigter Rüden 1 39 
Glanz diniſb, werth Log 5, si 3 


nur . 

Mufter- Partie von feinen, großen Goudes, ges 
politert in bübjchen Farben von Belour, volle 
Federn, Kanten tief abgenäht ivertb von $8 bis 
20 — fpeziell — 


54.98, 57.98, $8.98, 89.98 
Große Pelzverfäufe. 


Del: Dept. —3. Floor. 


—* a a Bär » wer Sturm: 
tagen, Fancy Futter — wert u 
geben freitag f für — 77e 


Taſchentücher. 


Tajchentücher für Domen, mit farbigen 
Känderh, iwerth 5c, für 


Japonette ſeidene Juitial Taſchentücher 
für Männer, große Sorte, 
wertb 10c, für 


eg bobigejäumte ZTajhentüher für 
anen und Männer, 
werth lic, für ..:.« 


nn 


sr rn nn 





Spezielle Berlodungen für Eure Steitags-Eintäufe 


2. Floor Schuh⸗Dept. 
Spezielle Verlockungen ſind für dieſen 
Freitags⸗Verkauf gemaächt, damit Ihr 
dieje Gelegenheit benugen und den 
_ Eamftags-Andrang vermeiden fünnt. 
Colide lederne Mädchen: uud Kinder: 
Schuhe, zum Schnüren und Knöpfen, 
—alie neue CoinzZehe, werth $1.25— 
Größen 8% bis 11 und 111% 


bis 2, gehen in ‚diefem er: 
tauf u. .f. ” Rs 75e 
Kinder-Schuhe, werth 25c 
DEE TDRREN EN, 8000003 10e 
deine Weihe Kid Strap Damen-Stip- 
pers, mit fancy Schleifen und Schnal- 
len, werth *1L. 00, und unſere 82.00 
feine Kid Damen-Schnürjchuhe—eine 
volfftändige Ausftattung für Mädchen, 
welche fonfirmirt werden — die Slip: 
pers und Schuhe, welche 83.00 werth 
ind befonmmt Ahrs im Freitags 


Verkauf zwei Paare 2 00 
für —— 37 ——— 


Feine Dongola Kid Knaben-Schnür— 
ſchuhe, Cloth Tops, jedes 1 25 
MARI BED: > + 2] 

Dritter Floor. 

2000 YDd3. 40 Zoll breites feines Gardis 
nen Swiß für Sajh und ruffled Gar: 
dinen — Rolfa Dots — Open Work 
Stteifen und fanch figurirt, 10 
werth 18c. per Pd. . . . . c 

2500 YdE. 36 Zoll breites extra ſchweres 
ungebleichtes Muslin, twerth 3 
I 

1090 903. Amosfeag Schürzen-Ging- 
ham — alle verfchievenen Wu: dic 
jter, werth 7c, für — ————— 

2500 Mo. indigoblaues deutſches Ca— 
lico — Streifen, Dots und 6!€ 
Figuren — Werth 10c, für ® 

1000 Yd8. faney Tiſch⸗Oeltuch, 7e 
reg. 15e-Werth, für 

1200 Yds. 56 Zoll breiter türk.-rother 
Tafel-Damaſt. wth. 30e, > 

el 


per Ward RE PIER 
1500 Yps. 2 Nds. breiter filbergebleich- 
ter Tiſch-Damaſt, reinleinen, werh 
50c, per 29 
Yard A c 
50 Did. Chenille Tiſch-Decken, volle 
Größe, feines Thier-Muſter, 73c 
Schwere Franjen, ‘id 
60 Dub. 8-4, 10-4 u. 12-4 reinlein. be= 
franite Tijchtücher — weiße und far 
bige Borte, reg. Preis $1.50, 79 
in dieſem Verkauf nur c 
235 Raare feine Spiten-Gardinen, 1, 
2 und 3 Paare Partien, einige leicht 
beſchmutzt, 
BB NR er + 


Eloat:Dept. 


250 Damen-Wrappers, gemacht von echt> 
farbigem Galico — volle Front und 
Plaited Rüden, perfelt pai: 49€ 
jend, werth 80c, für 

150 weiße Nainjoot KindersKleider — 
Größen von 1 bis 4, werth 10€ 
25, für Tr —— 

185 Brocaded Brillantine Damen-Klei: 
derröcke, ſchwarz u. blau 1 69 
alle Größen, für 

125 ſchwere Percale Damen-Wrappers, 
hübſch bejegt mit Novelty Braid und 
Nuffles — alle Farben und Größen, 
werth $1.65 98 
IE; u ——— c 

125 Broad Cloth Kinder-Jackets, elegant 
befeßzt mit Braid — Satin-Band— 
Perlmutter-Knöpfe und Schnallen, in 


allen Farben und Größen, wurden nie 

für weniger wie 83.00 1 89 

verfauft —— 2 
Baſement. 

Beſte weiße oder braune glaſirte Stein— 
Krüge, 1 bis 6 Gall. — werth 5e 
e er 0,» 

1-Gall. weiße glaſirte Milch— ze 
pfannen, werth 10c, für Y 

Beſte weiße oder braune glafirte Stein— 
Jugs — 1 bis 3. Sall., 4 c 
werth 10e, für ——— 

Beſte Vorzellan Suppen- oder flache 
Teller mit ausgezackten X 
Rändern, für Sa A 
-Quart braune glajirte Porzellan 
Pitchers, werth 15c, Oe 
DE —— er 

Faney gemuſterte Weingläſer, 
werth 5c, für . . . 

Groceries., 

Beite Y. M. holländijche Häringe, per 
14:Rfd. Keg 69c, 18€ 
per Dutbend —— 

Fancy Wisconſin Creamery 17€ 
Butter, per Pf. . : ‘ 

%. 6. Zub & Co. XXxXX Batent- 10c 
Mehl, 5 Pd. für En: 

Liberty Balery Ginger Snaps, 5e 

Solava Scouring-Seife, 2 5e 
Stüde für . . » 

c 


Feiner Santos-FKaffe, per Pd. . 


Reine Frucht: Prejerven, 5:Pfd. 15c 


Holz3-&imer für 

Allerbefter Full String Rod 10€ 
Sandy, per Pfd. 

Beiter deuticher Hand=Käje, 2 c 
ERBE; 2 


. . 


CTelegraphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Der Theater-Leiter Horace PB. 
Wal in New Hork hat fich erfchoffen. 

— Die Dupont’Ihe Firma in Cars 
nen Point, N. %., bei welcher die berich- 
tete Erplofion ftattfand, hatte zahlreiche 
Aufträge von der Bundesregierung für 
tauchlojes Pulver. 

— Charles Bomman in Douglas, ®. 
Da., erichlug feine Gattin fomie John 
Sadfon, welche er, al3 er heimfehrte, 
beifjammen fand. Bomman wurde jpä- 
ter: verhaftet. 

— in der Stadt New PYork wird 
man diesmal zwei verſchiedene demo— 
kratiſche Jefferſon-Bankette haben: 
ein goldenes“ und ein, ſilbernes“. Dies 
ſcheint Spaltung der New Yorker De— 
mokratie für immer zu bedeuten. 

— Bei New Boſton, Mich., ſtießen 
zwei Güterzüge derFlint-de Pere Mar— 
quette-Bahn zufammen. Der SHeizer 
Hales wurde getöbtet, und drei andere 
Ungejtellte wurden fchwer verlegt. Auf 
$100,000 beläuft fich angeblich der an= 
gerichtete Sadjichaden. 

— Der Chicagoer Handlungsreifens 
de D. W. Jacobs (Vertreter des Haus 
ſes Florsheim & Eo.), welcher in 
Geattle, Wafh., bei der Erplofion eines 
Dampfteflels verlegt wurde, ift feinen 
Verlegungen erlegen, und Alfred Gal- 
tiel von New York desgleichen. 


— Aus Kofomo, \nd., wird gemel- 
bet: frau Auguft Schmidt, Tochter des 
verftorbenen Barons Kohann Schilling 
in Zwidau, Sachen, die vor fünf Jah— 
ten wegen Mordes zu zehn Sabren 
Gtrafhaft verurtheilt, aber jüngft vom 
Gouverneur Mounnt in Rüdficht auf 
ihre fünf Meinen Kinder begnabtgt 
tpurde, hat die Begnadigung abgelehnt. 


Quslaud. 


— Das ganze Minifterium von Kos 
tea fol entlaffen, und zwei Minifter 
verbannt worden fein. 

— In ber füdamerifanifchen Repus 
blif Bolivia tft ein Indianer-Aufftand 
ausgebrochen. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
Tich die hinefifche Regierung auf’3 Neue 
gemweigert, die San Mun-Bai „pachte 
ioeife“ an Ytalien zu überlaffen. 

— Der franzöſiſche Premierminiſter 
Dupuyh wies in der Abgeordnetenkam— 
mer die Ungabe zurüd, daß der wahre 
Scäuldige in dem Dreyfus-Fall ver 
frühere ruffiihe Botichafter Baron 
Mohrenheim gemwefen jei. 

— Eine Anzahl beimgefehrter fpa- 
nifcher Soldaten veranftaltete vor der 
Präfektur in Madrid eine Kundgebung 
und forderte in brohender Weife bie 
Auszahlung des rüdjtändigen Goldes 
binnen fpätejtens vier Wochen. 

— Naciträglich wird mitgetheilt, daß 
die Berliner Anardhijten ebenfalls eine 
Märzfeier geplant hatten, welche jedoch 
von der Polizei im Keime unterbrüdt 
twurbe, indem biefe einfach das betr. 
Lokal beſetzte. 

— In Schweden hat man ebenfalls 
von Regierungswegen einen Vernich— 
tungskrieg gegen die ſogenannten Non—⸗ 
nentaupe (nächſte Verwandte der „Gyp⸗ 
fy Moth“) begorinen, welche in ven bor- 
tigen Wäldern große Verheerungen im 
verfloffenen Jahr angerichtet bat. 

— Geſtern war ber Geburtätag bes 
alten deutfchen Kaifers Wilhelm. Der 
Kaifer und feine Gemahlin verbrachten 
eine Zeitlang am Grabmal im Gebet. 


NEN 


Später wohnte dad Kaiſerpaar der 
nd —— — in 


verbreitet. Amtlicher Darſtellung nach 
war dieſelbe lediglich die Folge eines 
Experiments mit einer Miſchung von 
Gaſen, die zur Beleuchtung von Eiſen— 
bahn-Wagen dienen ſollen. Aber von 
anderer Seite wird beſtimmt behauptet, 
es habe ſich um Experimente mit ver— 
ſchiedenen Pulverſorten gehandelt. 

— Aus Algier, Franzöſiſch-Nord⸗ 
afrika, wird gemeldet, daß Araber in 
Ghardeia angekommen ſind und die Ge— 
gend plündern. Ferner wird mitge— 
theilt, daß eine Anzahl Touaregs kürz— 
lich eine europäifche Erpedition ans 
griff, welche nah Wir in der Sahara 
unterweg3 war, und daß die Touaregs 
nach einem heftigen Kampfe zurücdge= 
Tchlagen wurden. Die Erpedition ver= 
lor 100 Mann an Todten. 

— Im deutfchen Amt des Ausmwär= 
tigen traf eine, von fämmtlichen Deut- 
Iıhen auf Samoa unterzeichnete Betition 
ein, welche energifch gegen Beibehaltung 
des amerifanifchen Oberrichterd Cham 
ber3 und meitere Yortdauer des Berli- 
ner Vertrages Einjpruch erhebt. Die 
Unterzeichner der Betition führen eine 
Unzahl angeblicher Vertragsverletzun— 
gen von Seiten Chambers’ genau an, 
befonder3 in dem Falle des PVolizeichef3 
Großmüehl. Die Petition und die 
amtlichen Berichte werden auch dem 
ameritanifchen Botfchafter unterbreitet 
werben. Der famoanifche Korreſpon— 
bent de Berliner „Lofalanzeiger“ 
Tagt, wenn die Deutjchen in Apia nicht 
bon der deutſchen Regierung gegen 
Chamber?’ Uebergriffe in Schuß ge- 
nommen würden, jo würden fie mit 
MWaffengewalt Abhilfe fchaffen! Das 
„®. Tageblatt” verlangt auch die Abbe— 
zufung des deutjchen Konfuls in Apia. 


Dampfernahridten. 


Ungelommen. 
Southampton: St. Paul von Nem 
York. 
Bremen: Didenburg von New Porf. 
Abgegangen. 
Liverpool: Majeftic und Eufic nad) 
New York; Belgenland nad) Philadel- 
phia; Corinthia nach Bojton. 


Lokalbericht. 
Fangen früh’ an. 


Kofef Ford und E, 3. Mafton, zwei 
18jährige Burfchen, befinden jich in der 
Desplaines Str.Bolizeiftation unter 
der Anklage, in den Kramladen bon 
Frant E, Heidmann, Nr. 171 Milmau- 
fee Ape:, eingebrochen zu fein und aller- 
lei Waaren geftohlen zu haben, hinter 
Schloß und Riegel. Die Burfchen wur- 
ben angeblich auch von einem Polizijten 
babei überrafcht, als fie gerade im Be— 
griff ftanden, eine Frau an Peoria und 
Madifon Str. zu berauben. Die Frau 
entfernte fich jedoch, während der Blau= 
tod auf die Beiden Jagd machte, und 
fonnte bi8 jegt noch nicht aufgefunden 
werden. Bei den Arreftanten fand 
man zivei geladene Revolver vor. Ma- 
fton, der au St. Paul ftammt, joll 
dort mehrere Einbrüche verübt haben. 
Ford hat angeblich von feinem verjtor- 
benen Aboptivvater, der viele Jahre 
hindurch im Haufe Nr. 47 Aujtin Abe. 
ein großes Küfergeichäft betrieb, $50,- 
000 geerbt, joll das Geld aber erft bei 
feiner Volljährigkeit ausgezahlt erhal: 
ten, und zwar unter bem Vorbehalt, 
daß er biß dahin ein rechtichaffenes Le- 
ben geführt hat. In Anbetracht der 
gegen ihn erhobenen Anklage fteht der 
Burfche jegt in Gefahr, die Erbjchaft zu 
verlieren. 


eine Freu 


—.63 ift ſchlimm, erſt dann zu 


Kampfgelümmel. 


Die Auditorium- Derfammlung 
des Barrifon-Bundes der 
Gefchäftsleute. 


gina Roscoe Carter bleibt bei 
feinem Thema, 


Siegeszuverficht John P. Altgeld’s. 


Heute Abend lattfindende Berfamm- 
fungen. 


Allerlei Notizen von der politifchen Wahlitatt. 


Bei der genauen amtlichen Nad)- 
zäblung der vorgeftern neu in die 
Mählerlijten eingetragenen Namen, 
hat es fich herausgeftellt, vaß der Zu= 
mwach3 noch erheblich größer ijt, als 
anfänglich angenommen worden mar. 
Sn den 34 Warb3 der Gtadt und in 
Cicero haben fih am Dienjtag zufam= 
men 72,382 Wähler regijtriren lafjen, 
25,872 mehr, als bei ver März-Regi- 
ftrirung im Jahre 1897. Dieje unges 
mwöhnlich hohe Zahl läßt auf eine aus 
nehmend jtarfe Wahlbetheiligung rech- 
nen, zugleich aber bringt fie die Gta=- 
tijtifer der politifchen Parteien in Ver- 
legenheit, mweil fie es faft unmöglich 
macht, das Gtärfeverhältniß der Par- 
teien im Voraus au nur annähernd 
genau abzujchäten. 

Sicher jcheint zu fein, va bei ber 
Stabimahl gegen 325,000 Stimmen 
werben abgegeben werben, und daß zur 
Ermählung des Mahyors-Kandidaten 
fomit weit mehr Stimmen erforderlich 
fein werben, al3 man bisher geglaubt 
bat. Garter 9. Harrifon erhielt vor 
zwei Sahren rund 155,000 Stimmen. 
Für die beiden republifanifchen Kandi= 
daten (Sear3 und Harlan) fielen zu= 
fammen 125,000 Stimmen und für 
MWafhington Hefing etwa 15,000. — 
Bon ber Stärke der Altgelv’fchen Kan- 
didatur wird e& fomit abhängen, ob 
der gegenwärtige Mayor miederges 
wählt werben fann oder nicht. 

Borfiger Edhart vom republifani= 
Then Kampagne-Ausfhuß bleibt bei 
feiner Behauptung, daß in der 1., 18., 
19. und 24. Ward, alfo in den Her- 
berg3-Bezirfen und in den Quartieren 
der italienifchen Erdarbeiter, am Dien- 
fiag mindejtens 10,000 Berfonen fich 
mibderrechtlich haben regijtriren Taffen. 
Die NRepublifaner werden verfuchen, 
bie Streichung aller Namen zu erzielen, 
deren Träger nicht Jiimmberechtigt 
find. m der 1. Ward allein follen fich 
3000 Verdächtige befinden. Am Sam3- 
tag Abend treten die zuftändigen 
Mahlbehörden zur Revifion der Wäh- 
lerliften zufammen. Auf demofrati- 
I‘her Seite wird zugegeben, baf bei der 
Kolonifirung befonder3 der 1. Ward 
heuer weniger „mwiflenfhaftlih“ zu 
Werfe gegangen worden ift, als in früs 
heren Jahren. 

* * * 


Im Auditorium fand geſtern Abend 
die vom „Harriſon-Bund der Ge— 
ſchäftsleute“ im Intereſſe der Kandida— 
tur Carter H. Harriſons einberufene 
Verſammlung ſtatt. Etwa 3000 Per— 
ſonen nahmen daran theil. Herr 
Franklin H. Head führte den Vorſitz, 
und Ex-Kongreß-Abgeordneter Gold— 
zier brachte Beſchlüſſe zur Verleſung, 
mit welchen vorgenannte Organiſation 
und eine Vereinigung von Grundeigen— 
thums-Händlern ihr Eintreten für die 
Wiedererwählung des jetzigen Bürger— 
meiſters begründen. Reden wurden ge— 
halten von Joſeph Powell, von Pfar— 
rer Jenkin Llohd Jones, von Ex-Rich— 
ter Payne und von Herrn Harriſon 
ſelber. Daß auch „der Feind“ in der 
Verſammlung vertreten war, zeigte ſich 
während der Reden, als Herr Powell 
einen Angriff auf Altgeld machte und 
ſpäter noch einmal als Herr Jones den 
Ex-Gouverneur „einen der fähigſten 
Männer des Landes, einen Mann mit 
Hirn“ nannte. Powells Tadel wurde 
von einem Theil der Verſammlung mit 
Ziſchen beantwortet, während das Lob 
des Pfarrers Beifall erweckte. Herr 
Harriſon faßte ſich in ſeiner Rede ſehr 
kurz. Er erklärte, daß er weder in der 
Lage ſei, weitgehende Verſprechungen 
zu machen, wie Herr Carter es thue, 
noch Luſt hätte, mit Backſteinen, Blech— 
kannen und Schmutz zu werfen, was 
Herrn Aligeld ſo großen Spaß zu ma— 
chen ſcheine. Er müſſe ſich damit be— 
gnügen, auf ſeine Verwaltungsthätig— 
keit hinzuweiſen und zu verlangen, daß 
man dieſe als Bürgſchaft für ſeine 
etwaige weitere Amtsführung annehme. 
— Der Mayor wies den Vorwurf zu— 
rück, daß er mit der Berufung des Dr. 
Andrews an die Spitze des Chicagoer 
Schulweſens irgend welche politiſche 
Zwecke verfolgt habe. Er ſagte, in den 
erſten fünf Monaten der Anweſenheit 
des Dr. Andrews ſei dieſer nur ein— 
mal in ſeinem, des Redners, Bureau 
geweſen, und erſt nachdem Dr. An— 
drews wieder fort war, habe er erfah— 
ren, wer ſeinBeſucher geweſen. Von der 
Wiederernennung des Rektor Harper 
bon der Chicago Univerſith zum Mit— 
gliede des ſtädtiſchen Schulrathes habe 
Redner Abſtand genommen, weil die 
Befürchtung laut geworden ſei, Herr 
Harper habe als Schulrathsmitglied 
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ı, Ghieage, Donn 


mehr die Intereffen der unter feiner 
Zeitung Ttehenden Gelehrtenichule im 
Auge, al die des öffentlichen Schul⸗ 
weſens der Stadt. — Der Bürgermei— 
ſter wies unter Anderem auf die Ver— 
beſſerung des ſtädtiſchen Beleuchtungs— 
weſens hin, welche unler ſeiner Ver— 
waltung Platz gegriffen habe. Die 
Zahl der elektriſchen Straßenlampen 
fei in den letzten zwei Jahren von 1200 


auf 2660 vermehrt worden, und die |. 


Betriebstoften hätten ſich bon $103 auf 
$68 per Yampe berringert. — Die 
Höherleaung der Eifenbahngeleife hät- 
te gewaltige Fortichritte gemacht. Wäh- 
rend vor zivei Sahren nur Eifenbahn- 
dämme in einer Gefammilänge von 8 
Meilen erhöht gemwefen feien, jtelle fich 
die Gefammtlänge der erhöhten Däm- 
me jebt auf 47 Meilen. — Der Kredit 
der Stadt habe fich in den lebten zwei 
Jahren erheblich verbeffert und Laffe 
jeßt nich!3 zu wünjchen übrig. — Red- 
ner glaubt Anerkennung für die Mach: 
famfeit beanspruchen zu dürfen, mit 
melcher er verhindert hat, daß ver 
Stadtrath bei feiner gejeßgeberiichen 
Thätigfeit gar zu jehr „über dieSträn- 
ge [chlug.“ 
* 

Herr Zina R. Carter |prach geftern 
Mittag in dem Lofale Nr. 160 Fifth 
Avenue vor einer vom Hamilton Klub 
arrangirten Verfammlung und geftern 
Abend vor drei qutbefuchten Ward- 
Berfammlungen: in der Yortjchritt- 
Iurnballe, in Walfh’3 Halle, und in 
der Halle des Weſtſeite Turnvereins. 
Der Kandidat wiederholte ſeine Ankla— 
gen gegen die Harriſon'ſche Verwal— 
tung. Er warf derſelben angebliche 
ſyſtematiſche Uebertretung der Zivil— 
dienſt-Ordnung, ungeſetzliche Bevorzu— 
gung gewiſſer Kontraktoren und Ver— 
ſchleuderung der für die Straßenreini— 
gung beſtimmten Gelder an Partei— 
klepper vor. 

* * * 

Kanbidat Altgeld hielt gejtern Mit» 
tag in ber Willard-Halle eine An- 
fprade an eine Berfammlung von 
Bureau-Angeftellten und Handlungs= 
Außer dem Er-Gouver- 
neur trat in ber Verfammlung Herr 
Sohn 3. White als Redner auf, der be= 
fante BuchdrudereisBefiter, melcher 
fih die Verfechtung der George’fchen 
Landſteuer-Vorſchläge zur Lebensauf— 
gabe gemacht hat. — Abends fand in 
der Nordſeite-Turnhalle eine große 
Verſammlung von Altgeld-Leuten 
ſtatt. Der unabhängige Mayors-Kan— 
didat erklärte in derſelben unter Ande— 
rem, daß der große Beſuch ſeiner Ver— 
ſammlungen und die in denſelben herr— 
ſchende Begeiſterung ihn mehr und 
mehr in der Ueberzeugung beſtärkten, 
daß er mit großer Mehrheit gewählt 
werden würde. 

* Er 

Für heute, Donnerftag Abend, find 
die folgenden größeren politifchen Ver- 
fammlungen angezeigt: 

Republifaner — 12. Ward, People's 
IYnititute; 3. Ward, Urlington-Halle; 
4. Ward, Walhalla-Halle; 5. Ward, 
Styr’3 Halle; 6. Ward, MeMahons 
Halle. 

Demofraten — 14. Ward, Horanz 
Halle (Carter H. Harriſon ſpricht); 
Farleys Halle, 38. Straße und Grant 
Ave.; Whealens Halle, 8029 Vincennes 
Ave.; Daſeans Halle, Ecke Biſſel und 
Wilom Straße; Rühl’3 Halle, 220— 
224 ®W, 12, Str.; Drews Halle, 8235 
Halfted Str.; Uptons Halle, Ede 12, 
Str. und Afhland Boulevard. 

Herr Altgeld Spricht heute Abend in 
ber 17. Ward, Ede Lincoln Str. und 
Grand Ave. , a . 


Der deutfch-demofratifche Verein 
bon Kenfington und Umgegend hat bie 
Candidatur Carter 9. Harrifons und 
das ganze demofratifche Ticket indof- 
firt. Daflelbe hat der deutjch-demo- 
fratiihe Klub bes Dfiends der 15. 
Ward gethan. 

Die deutjchen Demokraten ber 1. 
Ward werben für heute, Donnerftag, 
Abend zu einer wichtigen Verfamm- 
lung nad bem Rofale Nr. 145 Oft 
Randolph Straße eingeladen. 

Herr Thomas Eufad, der Kongreß 
Ubgeordnete des 4. Bezirkes, hat feine 
Verbindung mit der regulären demo- 
fratifhen Partei-Organifation gelöjt 
und ift jebt zu Ultgeld übergegangen. 

„Billy“ D’Brien von der 6. Ward 
hat feine Niederlage bei den bemofra= 
tiihen Vorwahlen verwunden und 
ftumpt jet für feinen fiegreichen Geg- 
ner, den Gtabtratb3 - Kandidaten 
„Dad“ McE&ormid. Auh Stadtvater 
Meinerney von der 30. Ward, der nun 
feinem Titel bald ein „Er“ wird vor- 
anjegen müffen, hat im Hauptquartier 
jeiner Partei melden laffen, daß er 
brav fein und megen feiner Ausmer- 
zung feinen Skandal machen mürbe, 

Die Republilaner werden von mot: 
gen Abend an die Stabt mit einem 
Wagen durchziehen, von welchem aus 
mittels eines Gtereoptifong derZuftand 
der Chicagoer Straßen den Wählern 
mit lebhafter Anfhaulichkeit zu Ge- 
müthe geführt werben foll, 

Der Erfinder Stla3 9. Conyne hat 
bom Dache des Alhland Blod aus ei- 
nen Drachen 2000 Fuß bob in die 
Luft fteigen laflen, an beflen Halt- 


Ihnur ein 6 bei 40 Fuß meffenbes - 
‚ Harrifon-Banner befeftigt ift. „Er bat 


alle Anderen überflügelt;“ jagen jeht 
die Harrifon-Leute bon ihrem Kandi- 
daten. „Er fhwebt in der Luft,“ er- 
twibern die Andern; „er hat feinen Bo- 

den mehr unter ben Füßen.“ 
in der 4. Ward bemerben fich 
fämmtliche Stabtraths - Kandibaten: 
der Republifaner Milton Foreman, 
der unabhängige Republifaner €. E. 
Baldivin und der Demokrat Brien $. 
PHilpot um die Jndoffirung der Muni- 
cipal Boters’ League. Die Liga ift ges 
neigt, Herrn Foreman zu unterftügen. 
Philpot wird von ihr jebenfalla be= 
fämpft werben, und zivar feinem Bru- 
der zum Leibe, der Diß bor Kurzem ein 
Beamter der Liga mar, in leieg get 
aber, nad einem mißlungenen ur 
her⸗ 


Altgeld anzubänbeln, 
if nd | haben 


er 


Die mit Spannung erwartete VBor-Ofter-Räumung von hochfeinen, fhwarzen und farbigen 


Novelty 
ten Kleiderſtoffen, 
Stoffe. neue modijche 


pariements 


liche Artikel find notirt zu wunderbar niedrigen PVreiien, die den Kenner der Werthe in Erftaunen jegen. 


Novelty-Kleiderftoffen — im jeder Hinficht die bemerienswertheite Anjammlung von belieb: 
die jemals in dem  gejchäftigen Bajement vfferirt wurde — lauter 


Gewebe und Effette — frifch angehäuft und heruntergefandt, von den Te: 
der oberen 


serrzenst rofer pierleljührlicher Verkauf oon leiderlof-Reflern. 


Schwarze 
Stoffe. 


Stodwerfe, in Verbindung mit mehreren jpeziellen Eintäufen, wels * 
che die Auswahl bedeutend erweitern (im Gegenjag zu den über den Winter aufbewahrten Partieen anderer Gejchäfte) — nnd jünmmis 


Nest ift die Zeit, feine 


ihiwarze oder farbige Kleiderlängen, Rodlängen oder Waiftlängen für Oftern zu laufen und zwar zu Preijen, die Niemand bis nad 


den Djtertagen erhofft hatte. 


63 ift die große — die populäre vierteljährlihe Bajement Bargain-Gelegenheit, die ftets eine erira 


Anzahl von flinten Berkäufern und eine bedeutende Vermehrung der VBerfaufsräumlichkeiten erfordert. 


Homeſpun Plaids—2 bis 7 VdS. Cheviots—2 bis 7 YD8. 
Nopelty Suitings—2 bis 7 Yd3. NRaube Wlaids—2 bis 7 Md8. Enaliihe Seraes—2 bis 7 Pos. 


Dedford Cords—2 bis 7 VdS. 
Kovert Euitingg—2 bis 7 93. 


Die Novelty Stoffe 
c find jede Nard friih und 
neu diefes Frühjahr— von .zyetihe &. 


den beiten Yabrifanten der _gain - 
Welt — und find wunder 
volle Werthe zu 2öc und 


für Auswahl von 
Partie 1 — 
ſchwarze und 
farbige Klei— 
der⸗Reſte. 


Seidene Waiſt-Verkauf. 


Es ſind wirkliche ſehr bewundernswerthe Waiſts 
von feiner ſchwarzer und farbiger Taffeta Seide, in 
einfachen und fancy Entwürfen—corded, tucded oder 
plain—die allerneueften Muiter und Facons—ges 
wöhnli$5 Dis $IO—dolle Auswahl von Größen. Die 
Waijt Section wird eines der Wunder des geichäftigen 
Bajements morgen jein mit joldden Waiits, wie dieje 


find, 3u— 
1.98 2.98 
für 86 Waiſts. 


für 85 Waijts. 
»3.95 94.98 
für 810 Waiſts. 


für 87% Bailts, 


98e für $2 ihwarze Kleider- 
i Röcde: geblümte Brilliantıne—gut ges 
füttert--mit Sammt eingefaßt. 


8 1.48 Ih 83 Kleider-Röde — Sturm-Serge in 


chwarz und blau, 

6 für %5 Kleider » Röde — ganz Wollen 
52.98 Eheviot ın jhwarz und blau — plaite 
Rüden—mit Knöpfen und feıdener Schnur. 

” — 
496 für 81 Wrappers —gutes 
Percale ſeparates Waiſt⸗Futter, vol 
les Sfirt, alle Fdrbea, 75c für $l14 Percale-Wrappers 
— mit Band bejegt — flitted Futter — fehr volles 


Stirt, 95c für 81% Percale-Wrappers — mit Band bes 
ſetzt — Korſet-Gürtel. 


(Großer Strumpfwaaren-Verkauf. 


Zwei große Partien zu Preijen, an welche ihr 
monatelange denten werdet. 


Edhtfhwarze baummollene Strümpfe für | 


0. 


Damen—ganz nahtloea— 

Fancy Roman gejtreifte baummollene 
Sirüumpfe für Damen— 

Edtihwarze oder lohfarbige baummollene 
Strümpfe für Mäuner—ganz nahtlos— f C 
baummollene Strumpfe für Kinder— 

Fancy Roman geitreifte 
Strümpfe für Nänner— 


Edtihwarze oder lobfarbige | 


baummollene 


1 e für Biindel von Fabrifanten-Spigenmuftern— 


Die Mufter-Ausfchnitte, melche 


Plauen & Nottingham-Fabritanten ausgejchidt wurden — paj: 
jend für Buswaaren, Ties, Votes etc. — zu lc das Bündel von 2 


bis 4 Stüden von verjchiedener Weite, 


5e * Spitzen-Reſter — hübſche Unterzeug- und Kleider-Be— 
atz-pitzen und Infertionen — prächtige neue 1899 Ef: 

fette — Längen aufiv. bis zu 5 Yards — zu 5c und Te. 

für BlufensLängen-Refter und furze Enden von fanch 

beftidten Chiffons, tuded Taffetas, Grenadine Allovers, 


25 


Venice Allovers etc. — zu 2öc der Reit. 


jo, die ganze Liga heimlicher Weife an 
biefen auszuliefern. 

„sn ber 15. Warb tritt als unab- 
hängiger Stadtraths-Kandidat Herr 
Otto Tiſcher auf. Jr der neulich ver- 
öffentlichten Lifte der Kandidaten war 
der Name in Folge eines Drudfehlers 
als „ifcher“ angegeben. 


Sftranders noble Bailionen. 


Die Polizei will ermittelt haben, 
daß der Goldmwaarenhändler Ralph 
L. Dftrander, melcher befanntlich 
der Hehlerei bejchuldigt wird, ein wah- 
res Jekyll und Hyde-Leben führte. In 
Oak Park poſirte der zweifelhafte Eh— 
renmann als eine echte Kirchenleuchte, 
und an Madiſon Straße bezahlte er 
den Miethszins für ein junges Däm— 
chen, dem er täglich Liebesbeſuche ab— 
geſtattet haben ſoll. Frau Oſtran— 
der hatte ihren Gatten ſchon 
längſt in Verdacht der ehelichen 
Untreue und die von ihr ange— 
ſtellten Detektives tüftelten denn auch 
das Geheimniß bald aus. Die Gelieb— 
te Oſtranders, eine auffallende Schön— 
heit, erhielt zahlreiche koſtbare Geſchen— 
ke von Oſtrander, die faſt ſämmtlich, 
wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ange— 
kauftes geſtohlenes Gut waren. 

Die Großgeſchworenen vernaͤhmen 
geſtern weitere Belaſtungszeugen 
gegen Oſtrander. Unter denfel— 
ben befanden ſich: Frau Mary Me— 
Cann, 5543 Monroe Abe.; Frau Loui—⸗ 
fa €. Wood, 1096 Lawndale Ave.; 
Frau Walter Leſter, 312 Park Ave.; 
Frau Maud Hargis, 425 N. Cuyler 
Ave., Oak Park; Thomas ©. Wood, 
1093 Claremont Avbe.; Frau Carrie 
Tamplin, 511 Melrofe Ave, Groß 
Bar. 

Ein prädtiger Pelzmantel, den 
Dftrander feiner Gattin gefchentt hat= 
te, wurde al3 das Cigenthum der oben- 
genannten Frau McBann identifizirt. 


* „Drangeine” hat mir noch nie ver⸗ 
fagt und ich habe e3 fchweren Proben 
unterworfen. 


Alte Schulden. 


Segen den Baron von Biedenfeld, 
welcher fürzlich von der Anklage des 
Mordes freigefjprochen worden ift und 
der ſeither unſere Stadt verlafien 
bat, ift im Superior-Gericht eine auf 
Zahlung von $11,555.61 lautende 
Mechjelllage angeftrengt morben. 
Frau Jda May von Biedenfeld figu- 
tirt in der Eingabe ala Mitverflagte. 
Der fragliche Wechfel ift, im März des 
Jahres 1895, von Baron Biedenfeld 
zu Gunſten des Grafen Gerald 3. 8. 
de Brunn, feines damaligen Gejchäft3- 
TIheilhabers, ausgeftellt worden. Von 
biefem bat jpäter ber Kläger das 
Schriftftüd erhalten, 


Die Chicago und Alton 


rings, Ark., 
Uman: Züge 
Alſtä 


Henriettas—2 bis 7 Vards. 
Poplin Plaids —2 b. 7 Vds. 


Mutter 
ben ger 


Broadeloths—2 bis 7 Ms. 


Echott. Novelties—2 bis 7 Qd3. 
Tailor Famcies—2 bis 7 Vds. 


Vergeſſet nicht — 

dies iſt nicht ein gewöhnlicherReſter— ſind 
Verkauf, ſondern das große viertel— 
K M. Baſement Bar— 
Ereigniß, den ſparſamen den 
Käufern wohlbekannt und von gro— 
Ber Wichtigkeit für diejenigen, 
welche ſich mit Oſter ⸗-Gowus ver— 
ſehen wollen. 


5,000 modische - Seiden-Refte— 


ihwarz und farbig — zu Preifen, wie fie 
Freitags-Känfer nur jelten zuvor gefauft haben. €3 
ift eine jeltene Gelegenheit für fluge, jparjame 
Seiden-Käufer. 


50c. 


Foulard Seide und waſchechte Scide:-Refter— 
jplendide Mujter, Zängen und Farben—alle die furzen 
Längen, Waift und Bejag-Längen — neue tiwilled 
Honlards, Satin Liberty Fonlards, marineblaue und 
weite Fonlard3—fancy Kaikai und Habutais—corded 
waichechte Seidenstoffe ujw,—etliche der feiniten Oua«- 
litäten von dem Main Dept. 


je 19° 35e 50€ 


Freitag 

zu 
Schwarze Seiden-Refte—Peau de ESoie, Duceß, 
Luror3, Armures, rein gefürbte Taffetas, Gros 
Srain Brocades, geblümte Satınz, geblümte Jrtdias, 
Rouifined, Gro3 Graind, Poplins, Erepe de Ehine, 
u. f. w.—praftiijhe und wünjdhenswertde Kängen fnr 
Nöde, Waift3 und ganze Aleider—ipeziell herabge 


jeßte Spezial« 68° 59° 50° 


Bargains 

u 

He für Bänder: Refte—taufende 
von Yard wünichenswerther Novitäten 

— Plaıds, Eheds, Stripes, Moires, Taffeta Novitäs 

ten, jhwarze und farbige Satingd, Draw. String-Bän«- 

der u. f. w. — werth bis zu 3dc — zu Sc, Sc und 18c. 


10e für Spigen- Gardinen Pro: 

ben-Enden— Nottingham, Jriih Point, 

Antique und Novelty Gardinen — etlie bis iu $12 

wert) — beim Paar — zu 106, 25c nnd 506 das GStild, 

50€ für einzelne Spigen-Gardinen — 334 Yard» 

‚, Längen — verjdiedene Mufter — waren 8 — 
Freitag zu 506 und 6öc. 


57e pro Streifen für 3:Yard Roman geitreiften 
Gardinen — nett und dauerhaft. 


3 
von  verjchiedenen 


10c 
25 


Cheviot Nlaids—2 bis 7 Mo. 
Camelhair Plaids—2 bis 7 Vos. 
Venetian Cloths—2 bis 7 Vds. 
Grenadines —2 bis 7 Vds. 


Die ſchwarzen Stoffe 
jede 
neu dieſes Frühjahr — von — 
beſten 
Welt — 


volle Werthe zu 


für Stickerei-Reſter — Grobe 


Roplins—2 bi! 7 Ds. 

Franz. Seraes—? bis 7 DB. 
Jacguard Fancies—2 bi 7 VE. 
Diagonals—? bis 7 Y8. 


Yard Friih und c 


Yabrifanten der 
und jind wunder 
und 


für Auswahl von 
Partie 2 — 
ſd warze und 
farbige Klei⸗ 
der⸗Reſter. 


25C 


45e für feine Glace-Haudſchuhe — 

den koſtſpieligſten Sorten entnommen, um 
die Bargain Freitagd-Offerten zu bereichern—fte find 
durdaus tadellos, nur ein wenig beitanbt—eine unge» 
wöhnlid große Auswahl, namentlıh in’ Glasp3 und 


Hafen, fajt alle Farben. 

59€ für Full Pique u. Foſter Hool Handſchuhe 
für Damen—alle Straßen-Schattirungen und 

fchidarz und weiß, in allen Größen — unzweifelhaft 

der befte HandichuhsBargain in Chicago. 


Korjet-Räumung— 
um Plat zu mahen für die neuen Sommers 
KorfetS — Bargains im Ueberfluß für den Freitagss 
Verkauf. 
19€ für Damen:Korjets — beiter Drab Eoutil — 
Zone beited — Boning und Seitenitahlitäbe, 
39€ für neue Violet Blumen Rorjets — 5 Halen 
— tightfitting Über den Hüften — alle 
Größen. 
8c für Se Nazareth Waifts für Kinder, bis zw 
12 Jahren. 
50€ für His zu 81.50 Korſets — Thomſon's — 
Henderſon's — W. C. C. ete. — Reſter von 
Partien — Modelle dieſer Saiſon. 


Dreſſing Sacques — 
und Kimonas—all die neuen Frills und Ef⸗ 
fette der Saifjon— Räumung der jpäten Winter-Mos 
den. zur Hälfte und weniger. 
48c für $1 Lawn Dreſſing Sacques—mit Spigen 
und Stidereien bejegt—leiht beihmußt, 
52} für $5 frang. Blanell Drefiing Sacques 
2 für Damen — mit Band und Spigen bes 
jegt—leiht beihmugt. 
35° für $1 Fancy Männerhemden 
— jhlıeßt alle die fi angehäuften ber 


ſchmutzten und uuvollitändigen Aflortiments ein — 
große Auswahl und beinahe alle Größen. 


von unbolls 


Partie 
Mufter- 


ftändigen Sets, 


Streifen und Stüden von Hamburg, Swiß und Nainjoot 
Flouncings, Rändern und Anfertionen — in Weiten aufwärts 
bis 10 Zoll — werth bis 256 — zu dc, Be und 12. 

für Roben: Proben - Mufter, wekhe aufwärts bis zu 
$25 die Robe verfauft werden, — pafjende Längen für 
Schürzen, Bluſen-Fronten, Yokes, Ties ete. — Auswahl 10c, 
15c und 25c das Stüd. 

für $l-Stirtingg — große Partie 27 und 4özöllige 
Stkirting — prächtige neue Guipure-Effette, mit Jus 


jertionen — merth bis zu $l — zu 2öc. 


Dom großen Graben, 


Eine wichtige Entfcheidung zu Gunften des 
Sanitätsdiftrifts. 

Sn der gejtrigen Situng der Drai- 
nagebehörde theilte Anmalt Gilbert 
mit, daß das Bundes-Appellationsge= 
richt die Entſcheidung des Bundes— 
kreisrichters in dem Falle „Nathaniel 
H. Ricker und Francis L. Lee verſus 
Abwaſſerbehörde“ umgeſtoßen und die 
Angelegenheit zur nochmaligen Ver— 
handlung an die untere Inſtanz zu— 
rückverwieſen habe. Die Kläger, wel— 
che den Ausbau einer Sektion des Ab— 
waſſerkanals kontraktlich übernom— 
men hatten, gaben die Arbeiten auf, 
weil ihrer Behauptung nach in den 
Voranſchlägen fälſchlich angegeben 
worden war, daß die betreffende Sek— 
tion zumeiſt aus lockerem Erdreich be— 
ſtände, während man thatſächlich fort— 
während auf Felsgeſtein geſtoßen ſei 
und bejtändig mitgroßenlintoften hätte 
Sprengungen vornehmen müflen. Sie 
verflagten außerdem noch die Abmwaf- 
ferbehörde auf Schabenerfag und er= 
hielten au bon Bunbdesfreisrichter 
Shomalter eine hohe Entjhädigung3- 
fumme zugejprochen. Der Richter be- 
diente fich in feiner Entjcheidung fehr 
Thharfer Worte und bezichtigte die ver- 
Hagte Partei geradezu betrügerfcher 
Gejchäftsmethoden. Dem entgegen er- 
Härte da Bundes-Appellationsgericht, 
bon einem Betruge fönne feine Rebe 
fein, denn die Bauunternehmer hätten 
fich bei Uebernahme des Kontraftes 
ausdrüclich verpflichtet, feinerleiScha= 
denerfatanfprüche geltend machen zu 
wollen, wenn die Unterfuchungen in 
Bezug auf die Bodenformation fie 
nicht als richtig herausftellen follten. 
Die Kläger hätten deshalb fein Recht 
gehabt, die Arbeiten aufzugeben, und 
dann no Schadenerfah zu verlangen, 
fondern jeien nur berechtigt gemefen, 
eventuell Ertraforderungen zu erheben. 
Diefe feien auch, wenn für gerecht be- 
funden, allen Bauunternehmern bon 
der Behörde bezahlt worden. 

PTräfident Boldentmwed berichtete den 
Kommiffären, daß der Kriegsminiſter 
dem Sanitätädiftrifte die Erlaubniß 
ertheilt habe, an Taylor Straße eine 
Brüde über den Fluß fchlagen zu laf- 
fen. 


Alle, welche ihren Kbeumatismus los zuwerden 
wüniden, jollten eine Frlaiche «Eimer & Mmends Re 
zent Nr. 51 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Sir. und 34 Waibington Str., Ugenten. 


Spurlos verihwunden. 


Zanfing Graf, der achtzehnjährige 
Sohn von Frau Xennie Graf, No. 622 
Wells Str., hat filh feit legtem Freitag 
Nachmittag nicht mehr in der Wohnung 
feiner Mutter jehen laffen und ift nir= 
gends aufzufinden. Der jung Mann 
fol eines ihm anhaftenden Hasies- 
lers wegen fi häufig in gebrüdter 
Stimmung befunden haben; feine 


befürchtet, daß er fich baß Le- 
genommen hat, und fie Hat die 


rn 
EI 


Konrad Nies. 


Herr Konrad Nies von St. Louis, 
der zur Zeit als folcher allgemein ans 
erfannte Vorſänger im deutſch— 
amerikaniſchen Dichterwald, wird 
heute Abend im Germania-Klub» 
haus einen Vortrag über „Deutjch- 
Amerikanifche Dichter“ halten, Herr 
Nies leiftet damit einer vom Columbia 
Damen-Klub an ihn ergangenen Eins 
ladung Folge, und diefer Klub er=- 
wirbt fich durch die Veranftaltung um 
die Intereffen der Literaturfreunde 
unter dem hiefigen Deutichthum ein 
wirkliches PVerdienft. Eintrittsfarten 
für den Vortrag find zum BPreife 
bon 50 Gent? bei Roelling & 
Klappenbadh, im Bigmard Hotel und 
in der Wohnung der Sekretärin Des 
Columbia Damen-Klub (Frau E. Ei- 
tel, No. 622 La Salle Ave.) zu haben. 
Die Karten müffen im Voraus gefauft 
werben, da im Klubhauſe ſelbſt ſolche 
nicht abgegeben werden. 


€ 


* Neber ber Kopfiveh, Grippe, ober 
Seefrantheit befürchtet, greife zu 
„Drangeine“, 


Wir heilen Bruch 

vollftändig, pofitin 

un» Dauerud. 

Reine Schmerzen. Keine 
Dperation. Keine es 
fapr. Keine Abhaltung 
vom Geihäft. Girichviel 
wie alt oder in welchem 
Zuftande Euer Fall ift, 
das Wejultat der Bes 
—— ijt das ſelbe. 

rühe bei Männern, 
Frauen oder Kindern 
werden furirt burg un: > 
fere „Perfection? Mes k 2 
thode, und das Brudhband für immer, befeiti 
fhriebene Garantie einer lebenslänglichen lung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Beugnifien dom 
wohlbelannten und zuperläfligen Bürgern in. Giie 
cago, wide dauernd geheilt wurden. Warum umbers 


mie Breife zahlen für Bruchbänder und Bebanie : 


ung, wenn wir eine fehnelle — zu einem’ 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann ſteht. 
boben Gebühren verlangt, und Zahlungen Fönnen 
und nad ‚gemadt werden. Warum leidet Ihr am 
Diejer gefährlichen Krankheit, die Euer Leben einen, 
fortwährenden Gefahr ausiegt, und e8 Eu unmdgs 
Hi macht, die Arbeit eines gejunden Mannes zu DeiBs 
richten, no feinen Sohn zu verdienen. Unjere Mes 
thode hat die Brobe beitanden um» ift Don der mes 
diziniihen Wiflenihaft allgemein als die Mmunders 
barfie Gntdedung der ärztlichen Runft der Neuzeit ame, 
erfannt. Sie wird soh Hunderten von Aerzten em⸗ 
piohlen, weile von allen heilen des Landes zu 
uns fommen, um Untermweifung in der Meibopde iw, 
erhalten, welde die Behandlung den ums 
setaltet und die barbariichen gefährlichen 
uen mit » und Monate langem Xeiben, er 
wißbeit und Vebensgef unnöthig gemacht # 
verfaufen Eub kein Brucband, mir er Yeime 
Heilung und Yhr Lönus das Bruchband im⸗ 
mer bei Geite legen, gr 
63 iR ebenfans unfere Gpepialtfät, un sera % 
wir Heilungen in allen Wü iden 
Fiſteln, Fiſures Geſchwüre 


des Ufters, Krankheiten des Magens, Leber, ER 
Eingeweide und Blaje, allgemeine umb 
Shmwäde, Mattigleit und unnatürfide-Merfufte: bei 


Aungen, Mittleren und Witen, 

Bronditis, Ehtwinbfuht und alle 
A. 
private anfheiten, nfhe 

haben jede neue und twißenibeftlide 

ür fohnelle Heilung aller Kronifhen 
jeder Art, einfeblichlich heißer Luft amd 
Behandlung in jeder Forın. 

85 per Monat für alle Arztiide 
einihlichli Medirinen. Ehiebt «3 mit F 
dern tonfultirt fofort die zunerläfligen & 
in diefem alten Gteblifement, melde 
als Ehicano’s erfie und ac 
find. Konfultetton frei. 
ſchidt Briefmarke für 
Keilung der Vo im allen 
bandiung nehmen. Batienten 
der Stadt 





= . Hänelich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


& Mentoon Berti 


wre een enmenarn. aecan > 
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* Der Bund und die Trufts. 


Ihre Sleichgiltigkeit gegen die Trujt- 
gefahr ift der Bundesregierung jo oft 
zum Vormwurfe gemacht worden, daß 
fie fich endlich zur Abwehr entjchloffen 
bat. Der Generalanwalt Griggs, der 
bejonders häufig «als „Werkzeug ber 
Monopoliften“ gefchmäht und an feine 
angebliche Pflicht gemahnt wurde, das 
Bundesgejeß gegen die Trufts zu poll- 
jtreden, hat in einem fogenannten Brie- 
fe gegen jeine Angreifer Front gemacht. 

Et vermweilt einfach auf die Thatja= 
che, die eigentlich allgemein befannt fein 
follte, daß das Bundes-Dbergericht 
Icon vor fünf Jahren das Sherman= 
Gefeg jo gut wie unmirkjam gemacht 
bat. Denn feiner Entfcheidung zufol- 
ge bezieht fich das Sherman-Gejet nur 
auf Verfhmwörungen und PVereinigun- 


gen, burch - welche der zmwifchenjtaat- 
"liche Handel monopolifirt werden 


jol, aber nicht auf Verichwörungen 
und Vereinigungen, die den Zweck ha— 
ben, die Herftellung gemiller 
Daaren willfürlich zu regeln. Wenn 
au die Erzeugniffe eines Trufts 
na&bträglic in den zmwifchenftaat- 
lichen Verkeht gelangen, jo ift das nach 
obiger Entjcheidung fein Grund, Die- 
jenigen, die fie hergeftellt haben, als 


 Webertreter des nationalen Anti-Truft- 


? 
er 


E: gefublitaniide Partei, wie 
deren Herrfhaft find die meiftenTrufts 


gejeßes anzujehen. |hre rechtliche Ver- 
antwortlichfeit hört auf, jobald die 
MWaare fertiggeftellt ift, und die bloße 
Berfendbung der Waare aus der Fabrik 
bildet im Sinne des Gejetes noch fei- 
nen Handel. Der Handel fängt erft an, 
wenn der urjprüngliche Abnehmer die 
Woare in den Markt bringt. Dem 
Laien mag das nicht einleuchten, aber 
did Rechtsgelehrten verweilen darauf, 
daß ein Bauer, der feine Kartoffeln in 
der Stadt verfauft, im Sinne des Ge— 
feßed auch fein „Handeltreibender” ift. 
Auf alle Falle ift die Entfcheidung des 
höchften Bundesgerichtes endailtig, und 
jolange fie beiteht, hat e3 gar feinen 
Zmed, von Bundesmwegen die Trufts zu 
verfolgen, die nicht Handel treiben, 
fonbern fabriziren. Diefe fünnen höch- 
ftend von den einzelnen Staaten zur 
NRechenichaft gezogen merden. 

Daß der Generalanwalt im Rechte 
ift; fan gar feinem Zweifel unterlie- 
gen, denn nachdem die Klagen gegen 
ben Yuder- und den Whizfytruft aus 
dem oben angeführten Grunde zu Bo— 
den gejchlagen worden find, würde e3 
doch ficherlich Unfinn fein, Klagen ge— 
gen den Nägel-, Blech- oder Stahltruft 
anzuftrengen. Auch irrt er wahrfchein- 
lich nicht in der Annahme, „daß Die 
großen Kapitalverbindungen nicht fo 
fehr dem Gemeinmwejen im Ganzen ge= 
fährlich find, wie den Leuten, melche 
fich verleiten lafjen, ihre Attien zu fau= 
fen“. Ixoß alledem beginnen viele re- 
publifanifche Politiker, fich vor der Be- 
megung gegen die Trufts zu fürchten, 
weil fie fich augenfcheinlich gegen * 

nter 


= enkftanden, und folglicö wird ihr vor— 


8 


7 


Er 


eworfert;- daß fie an ihrer Entjtehung 
&uldiit: - Vielleicht fünnte fie Diele 
Borwürfe entfräften, wenn fie nicht 
thatjächlich ein böfes- Gemiffen hätte. 
Sie muß aber zuaeftehen, daß die 
Truftgründer diefelbenkeute find, mel- 
de im Namen der amerifanifchen Ar- 
beiter einen übertrieben hohen Zoll- 
fchuß für ihre Gemwerbezmeige gefordert 


“ und erhalten haben. 


Nicht nur hat die republifantjche 


E Bartei den höchjten Zolltarif einge: 


7 


ührt, deſſen ſich die Ver. Staaten noch 
mals zu „erfreuen“ hatten, jondern 
‚bat jogar die von ihr in ber legten 
raſidentenwahl verſprochenen Wäh— 


ungsreformen verſchoben und eine 
= außerordentliche Tagung des Kongref> 


© Iabuftrien fo fchnell vie möglich Ub- 
Monopoliften das Volt ausplündern, 
> bon bem fie eben erjt „Schuß“ erfleht 


fes abgehalten, um den „nothleidenden” 


bilfe zu gewähren. Wenn alfo jebt bie 


* Haben-fo wird ganz richtig gefolgert, 


daß das republifanifche Tarifgefeß ſie 


hi fo übermüthig und übermächtig “ge- 


B 


mad hat. .Diefe Behauptung fön- 


nen bie republifanifchen Staat3männer 
2... widerlegen. 
Mit den Gefeen der Einzelftaaten 


vird den Truſts ebenſo wenig beizu- 
bbmmen ſein, wie mit dem Sherman⸗ 
= Sc. Die Gerichte haben noch nie 


umb nirgends rein wirthichaftliche Ge- 
bilde zeritören fünnen. uch die ge- 
mmie Staatögewalt fann die na= 
ürliche Entmwidelung ber Dinge 
nicht aufhalten, und fein unterrichteter 
mi wird das bon ihr fordern. 
pl-aber barf man namentlich in der 
fratifchen Republif verlangen, daß 
Staatögewalt nicht duch fün ft- 
He Mittel den Monopolismus 
fol. Das hat fie hierzulande 

an, und bie Folgen find nicht aus 


m 
ren! 


a rn 
, mehr Licdht‘‘ in Delaware. 


Verſuche der Geſetzgebung von 
Wbania, einen Bundesſenator zu 
haben bisher als einzige 
ahlloſe Beſtechungs-Beſchuldi⸗ 
Innd einen Beſchluß, dieſelben 
Jüuchen, zur Folge gehabt. In 
arſtaate Delaware iſt „man“ 

teicher geivejen.. Dort gelang es 
m ber Beiverber der Genator- 
belannten — um nicht zu 
erüchtigten — „Sagmann“ Abd» 
bet elften Stunde drei bemo- 
gliever der Legiälatur, 

hin bittere Gegner gewe⸗ 
gewinnen 


nit I Pr in dem 


und jo 


en beik mnfirie 
Phragen 8: 


- Aber mit ber'Beebigung de Wahl- 
fampfes ift darum bie politische Au 


te, und der Skandal ift nicht beenvet. 


Sm Gegetitheil, Man will nun dort ſo 


zuſagen „hinter die returns gehen“ 


und herausbringen, durch welche Mit⸗ 


tel Herrn Addicks die Sinnesänderung 
jener drei demokratiſchen Geſetzgeber ge— 
lang. Von einem Ende des Staates 


zum andern nennen Männer und Zei— 


tungen die Namen der drei neuen 
Freunde des „Gasmannes“ zuſammen 
mit dem böſen Worte „Beſtechung“ und 
man fordert mit lauter Stimme eine 
gründliche Unterſuchung des geheim— 
nißvollen Vorganges, welcher jene Drei 
aus Feinden zu Freunden des „gaſigen“ 
Staatsmannes machte. Man ſagt of— 
fen heraus, daß Herr Addicks jene drei 
Stimmen nicht einer plötzlich gewonne— 
nen Werthſchätzung ſeiner ſtaatsmän— 
niſchen Vorzüge zu danken habe, ſon— 
dern nur ſeiner Freigebigkeit — ſeiner 
„Geſchicklichkeit im Geldausgeben“, wie 
man ſich zart ausdrückt. 

Die auf dieſe Weiſe verdächtigten 
Legislatur-Mitglieder haben natürlich 
prompt jedes Unrecht geleugnet und 
weitſchweifige Erklärungen für ihre 
Sinnesänderung abgegeben, ohne aber 
damit irgend welchen Eindrud gemacht, 
gejchmweige denn überzeugend gewirkt zu 
haben. Das Bubliftum hält troß aller 
entrüjteten „denials“ und Erflärun- 
gen an feiner vorgefaßten Anſicht feſt 
und fordert laut eine lUnterfuchung, 
und jo mögen ji in Delaware recht 
ernite oder, wenn man will, intereffante 
Dinge vorbereiten. 

Der Staatsanwalt hat erflärt, va 
fein fehnlichiter Wunfch fei, feftzuftel- 
len, ob Beitechungsgelder angeboten 
oder angenommen wurden oder nicht, 
und daß nicht8 ihn mehr freuen würde, 
als wenn e8 ihm gelänge, etwaige Be- 
ftecher und Beitochene hinter die ſchwe— 
difhen Gardinen zu bringen. Das 
Geje des Staates hat für ausreichende 
Beitrafung geforgt, falls eine Weber- 
führung möglich ijt, leider aber hat e3 
dem Staatsanwalt feine Gelder zur 
Verfügung gejtellt, die ihm eine jo lan= 
ge und eingehende Unterfuhung, mie 
unter den Umjtänden nöthig ift, ermög- 
lichen würden. Uber er gibt deshalb die 
Hoffnung nicht auf, doch noch Licht 
bringen zu können in die geheimniß- 
volle Befehrung jener drei Demokraten 
zu Vbdids’ Glauben, und erbietet fich, 
aus feiner eigenen Tafche eine namhaf- 
te Summe beizufteuern zu einem zur 
Beitreitung der Koften ver linter- 
fuhung aufzubringenden Fonds. Sein 
Borfchlag, durch eine Kollefte unter den 
gejegliebenden Bürgern die zur Unter- 
Juhung nöthigen Gelder aufzubringen, 
bat vollen Anklang gefunden bei 


dem beiten Theile der Preffe des Staa | 


te8 und die meiften Zeitungen haben 
jich bereit erflärt, etwaige Gelder an- 
zunehmen, die „entrüftete Bürger der 
Sache der Gerechtigkeit opfern wollen.“ 

Die „Wilmingtion News“ ſagt: 
„Wir find ed dem quten Namen de 
Staates joiwie den Männern, die jett 
bor der Deffentlichkeit al3 unmürdige 
Bürger gebrandmarft werben, fchul- 
dig, daß mir für eine Erledigung der 
Angelegenheit auf gefeblichem Wege 
forgen. 
eine richtige Löfung der Frage möglich. 
E3 ilt uns gleichgiltig, wer getroffen 


werden mag, jolange nur die Wahrs | 


heit an den Tag fommt.“ 

Das tit patriotifch oefprochen und 
e8 wäre zu mwünfchen, baß genug bemit- 
telte Bürger im Staate fo denfen und 
ihr Scherflein beitragen würden, um 
die. Unierfuhung zu ermöglichen. Zeigt 
biejelbe, daß die VBerdächtigungen unbe- 
gründet find — qut; macht diejelbe die 
Verurtheilung von ein paar Bejtechern 
oder Bejtochenen mögli — auch qut, 
ja man möchte faft jagen, noch bejfer, 
benn Dergleichen würde nicht nur in 
Delaware, fondern auch in andern 


Staaten einen heilfamen Einfluß aus: | 


üben auf „Staatsmänner mit offenen 
Händen.” Freilich ift zu befürchten, 
daß weder ber eine noch der andere Fall 
eintreten und die Unterfuchung ergeb- 
nißlos verlaufen, nicht von der Unbe- 
gründetheit des Verdachtes überzeugen, 
aber auch nicht zur Verurtheilung füh— 
ten würde, Aber der VBerfuch follte je- 
benfall3 gemacht werden, und menn 
e8 etwa hapern follte mit den Zeich- 
nungen, jo fann man fich ja an Herrn 
Addids wenden; er ift ein jehr reicher 
Mann und ihm follte doch mehr ala 
allen Andern daran liegen, die Wahr: 
beit an den Tag zu bringen — oder 
nicht? — — — 


—— — — 


Unverſöhnt. 


— 


Aus Chattanooga, Tenneſſee, kam 
am Montag die Nachricht, daß William 
Jennings Bryan die zwiſchen ihm und 


A⸗Sta⸗ 


Auf feinem anderen Mege tft | 
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beranftalten wird, vetd 
woraus Folgendes zu entnehmen ift: 

Am 9. März erfundigte. fih Herr 
Belmont auf telegraphifchem. Wege bei 
Herın Bryan, ob er eine Einladung an- 
mehmen und eventuell eine Rede von 

nicht länger ala zwanzig: Minuten: — 
"Bas Ihema blieb ihm überlaffen — hal- 
ten werde, Datauf intmortete Bryan: 
„Herrn Perry Belmont! Einladung 
erhalten. Indem ich mich daran erin- 
nere, daß Site in der lebten Kampagne 
die demofratijche Platform ‚Öffentlich 
repubiirt, wünsche ich, menn ich auf die 
Einladung eingebe, zu millen, ob Sie 
feit der Wahl fich öffentlich zur Rüd- 
fehr zu den Prinzipien, mie fie in jener 
Platform aufgeftellt, befannt Haben.“ 
Hierauf entgegnete Herr Belmont, 
daß die Einladung vom Klub ausginge, 
daß individuelle Meinungen bei dem 
Ausfenden der Einladungen nicht in 
Betracht gefommen feien, und nun ließ 
der Mann aus dem Meften eine gehar- 
nifchte Epiftel lo8, im melcher er zus 
nädhjlt fagte, daß er ein früheres En- 
gagement habe vorjchügen können, daß 
er e3 aber vorziehe, frei bon der Leber 
zu fprecden. Er fünne nicht einfehen, 
mie individuelle Meinungen bei einer 
politifchen Zufammenfunft ignorirt 
er fönnten und dann fuhr er aljo 
ort: 
„Sie find der Präfivent des Klubs 
und repräfentiren ihn bor dem Publi- 
fum. Ihre Stellung in-öffentlichen 
Fragen war im Xahre 1896 mohl be= 
fonnt und Xhr Telegramm läßt erfe- 
| ben, daß Ihre Stellung fi nicht ge 
ändert hat. Meine Bofition ift ebenjo 
befannt. Der Gegenfaß unferer An 
| jihten ift fo aroß, daß mir nicht qut 
| an einem politifchen Bankett zu Ehren 
| des PBatrons der Demokratie theil neh- 
men fönnen. Sefferfon hielt zu gemwil- 
fen ar definirten Prinzipien. Wenn 
Shre Anfichten eine richtige Wiederfpie- 
gelung jeiner Xdeen geben, fo fürchte 
ih, daß meine Stimme bei |hrem 
Bankett einen Mißton herborrufen 
würde. Wenn auf der anderen Ceite 
in der Chicagoer Platform die Prinzi- 
pien ‘efferfons auf die gegenwärtigen 
Zuftände angewendet werden, dann 
würde durch Ihre Gegenwart bei dem 
Sefferfon-Bantett das Andenken des 
größten Demokraten der Welt nicht ge= 
ehrt werben. 

„Berftehen Sie mich nicht falfch. Sie 
mögen im Recht fein und ich im Un- 
| recht, aber ich fee voraus, daß wir alle 
gleich gewiffenhaft find, und ich hoffe, 
daß ich mich nicht weniger muthig zeige, 
als Sie. Sie proflamirten in 1896, 

daß eine Erwählung auf einer demo— 
fratifchen Platform die Wohlfahrt der 
Nation gefährden würde; Sie werben 
| mir verzeihen, wenn ich Ihnen Jage, daß 





ein Bantett, bei welchem Sie den Vor— 
fit führen, der demofratifchen Partei 
mehr ſchaden als nützen wird. Ich 
glaube an den Ausgleich von parteili— 
ſchen Differenzen, die Differenzen im 
Prinzipe können nicht ausgeglichen 
werden und nach meinem Urtheil kann 
| die Partei aus einer politifchen Verei— 
I nigung zwijchen Sefferfon-Demofra= 
| ten, die auf der Chicago Platform fte> 
; ben, und ben republifaniichen Alliitten, 
ı bie zwischen den Kampagnen die Maste 
der Demofraten tragen, feinen Vortheil 
ziehen.“ 

Das ift eine deutliche Ablage an die 
| Golddemofraten und eine Wiederperei- 
nigung ber Partei fcheint, jo lange 
Bryan größeren Anhang findet, völlig 

auggefchloffen. Die Demokratie mird 
| über Bryan binweq marfchiren müf- 
fen, will fie Ausficht haben, in abjeh- 
ı barergeit wieder eine maßgebende Rolle 
zu fpielen in der Nationalpolitif. 
Ranzige Bitter, 


Im Aderbau » Departement find, 
tie ein Wafhingtoner Korrefpondent 





eingelaufen über die fchlechte Quali- 
tät erportirter amerifanifcher Butter 
und die von der Milcherei-Abtheilung 
angeftellten Nachforichungen haben er= 
geben, daß man e3 mit einer organilir= 
ten Industrie zu thun hat, welche eine 
| folche Ausdehnung gewonnen bat, daß 
| der erjt jüngft in Schwung gebrachte 
Butter-Erport dadurd völlig ruinirt 
| zu werben droht. 3 eriltiren in den 
| mittleren und meftlichen Staaten eine 
Anzahl von Firmen, melde Durch 
Agenten auf dem Lande, befonder3 in 
den ländlichen Grocerpläden, die ran 
| zig gewordene Butter zu billigen Prei- 
fen auflaufen laffen und dann einem 
befonderen chemischen Prozelfe unter- 
werfen, welcher den ranzigen Geſchmack 
zeitweilig menigften® befeitigt und bie- 
fem Präparat den Geifhmad quter 
| Butter verleiht. 


ehificht bat, 


Schreibt, feit einiger Zeit Befchwerben‘ 


nad) biefe Semi 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — ——— — 


Dieſe „Prozeß-But- 


ter“, auch „renovirte“ Butter genannt, | 
| ift von ber wirklich guten Butter nicht | rigen Zeitraums, bleibt aber hinter ber 


| zu unterfchgiden, ba ihr feine 
| fälfchenden Bejtandtheile 


dem & beha ıbelte tter 
als —— werden muß, des⸗ 
gleichen in Michigan, und vor der 


New Yorker Legislatur ſchwebt eine 
ähnliche Bill. Aber dieſe Staatsgeſetze 


können nicht verhindern, daß dieſes 
Kunſtprodukt in den Staat importirt 
wird, da unter der OriginalPackage“⸗ 
Entſcheidung des Bundes⸗Obergerichts 
die Original⸗Packete von mehr als zehn 
Pfund Gewichtnur dann inſpizirt wer— 
den können, wenn ſie in dem betreffen— 
den Staate behufs Kleinverkaufs an— 
gebrochen werden. So können z. B. 
Original Packete dieſer „renovirten 
Butter“ nach New York, Penniylva- 
nien uſw. importirt uͤnd in den Hafen— 
ſtädten auf's Schiff zum Export ver— 
laden werden, ohne daß eine ſtaatliche 
Inſpektionsbehörde dies zu hindern im 
Stande wäre. Der Kongreß könnte 
ebentuell Hilfe ſchaffen durch Amendi— 
rung der geſetzlichen Paragraphen 
über „Original-Packete“, indem But— 
ter, Käſe und Oleomargarin uſw. von 
den ſchützenden Beſtimmungen ausge— 
nommen würden. Dies wird im näch— 
—* Winter jedenfalls angeſtrebt wer— 
en. 


Ein Wendepunft? 


Ein angefehenes Nem Yorker Ge- 
Ihäftsblatt befennt fich zu der Anficht, 
daß die Ver. Staaten in der Entwid- 
lung ihres Außenhandel3 an einem 
Wendepunft angelangt jeien. Nach 
jahrelanger Zunahme der Ausfuhr und 
Abnahme derEinfuhr fei nunmehr mie- 
der eine Abnahme der Ausfuhr und 
Zunahme der Einfuhr zu gemärtigen, 
die thatfächlich bereit3 eingefeßt habe. 

3um Bemeife werden die betreffen- 
den Ziffern des verfloffenen Februar 
angeführt. Die Einfuhr diefeg Monats 
ftellt jih auf $60,260,000 gegen $53,- 
674,000 im Februar vorigen Jahres. 
Die Ausfuhr, die im vorjährigen Te: 
bruar $94,917,000 betrug, jtellt fich 
diesmal nur auf $93,884,000 (im Ja— 
nuar betrug fie $115,591,000). Die 
Einfuhr zeigt im Vergleich zu Januar 
eine Zunahme von um 3 Prozent und 
im Vergleich zum Februar ’98 eine Zu- 
nahme um 13 Prozent. Die Ausfuhr 
zeigt im®ergleich zum Februar ’98 eine 
Abnahme um 1 Prozent und im Ver- 
gleich zum Januar eine Abnahme um 
18 Prozent. Der Ueberfehuß der Aus- 
fuhr über die Einfuhr, der für Januar 
über $57,000,000 und für Februar 
98 faſt $42,000,000 betrug, ftellt ich 
für den diesjährigen Februar auf nur 
$33,624,000. 

Das fieht fo aus, ala ob das befagte 
Blatt Recht haben könnte; die Erfah- 
rung eine3 Monats ift aber dod 
nicht hinreichend, - um darauf mit ir- 
gend welcher Sicherheit allgemeine 
Schlüffe zu bauen. Man kann nicht 
willen, ob die Menderungen eines jo 
furzen Zeitraumes aus dauernden oder 
nur vorübergehenden Urfachen ent- 
Ipringen. Vielleicht wäre unfere Aus: 
fuhr im diesjährigen Februar fogar 
größer al die borjährige gemefen, 
mwenn nicht der Bahnverkehr zwiſchen 
dem Weiten und den öftlichen Verfchif- 
fungspläßen duch) das arge Schnee- 
wetter geraume Zeit ftarf beeinträch- 
tigt worden wäre. 

Wirklich beiwiefen wird alfo durch 
die Februar-Zahlen für die Richtigkeit 
der daran gefnüpften Schlußfolgerung 
no nicht. Und wenn meiter gejagt 
wird, daß für die verfloffenen acht Mo- 
nat des laufenden Rechnungsjahres 
(Juli ’98 bis Februar ’99) die Aus- 
fuhr eine Zunahme um nur 3 Prozent, 
die Einfuhr dagegen eine Zunahme um 
9 Prozent zeigt, fo ift au) das fein 
Bemeid, denn hier fommen die Mo- 
nate zum Vergleid, die unmittelbar 
auf das Inkrafttreten des Dingley- 
Tarifs folgten und in denen die Ein- 
fuhr fremder Waaren — imegen ber 
borhergegangenen jtarfen Vorausein- 
fuhr — viel geringer mar als der 
aleichzeitige Verbrauch folder Waaren. 

Vorläufig find, Alles in Allem ge- 
nommen, die Ergebnifle des diesjährt- 
gen Ausfuhrhandels fehr befriedigend. 
Die Februar-Ausfuhr mit $93,000,- 
000 tft allerdings um eine Million ge- 
tinger ala im vorigen Xahre, aber fie 
it um 14 Millionen arößer ala im 
Tebruar ’97, um 16 Mil. größer ala 
im Yebruar ’96, um 38 Millionen arö- 
Ber ala im Februar ’95 und um 28 
Millionen größer ala im Februar ’94. 
Yür die verfloffenen aht Monate des 
laufenden Rechnungsjahres ftellt fich 
die Ausfuhr auf 843 Mill., gegen 813 
Mil. im gleichen Zeitraum von ’98, 
734 Millionen im Jahre ’97, 602 Mill. 
im Yahre ’96, 557 Mill. im Jahre ’95 
und 638 Mil. im Jahre '94. Die Ein- 
fuhr der lekten aht Monate im Be- 
trage von 427 Mill. überfteigt mit 30 
Mill. die Einfuhr des gleichen vorjäh- 


ne ber= | gleichzeitigen Einfuhr von ’97 um 114 
beigemifcht | Mill. und hinter der von ’96 um 39 


erry Belmont, dem Präfiventen dez | find. Wenn fie auf Eis liegt, jo hält | Mill. zurüd. 
— * nd Er ges | Jich diefelbe auch, verbirbt aber jebr | 


pflogene Korrefpondenz, in Bezug auf 
da Bankett, das der Klub am 13. 
April im Metropolitan Opera Houfe 


Scott’s Emulsion 
von Leberthran ift feine „Baby- 
fpeife”, jondern eine ausgezeichnete 
Speife für Babies, die jchlecht ge- 
nährt find, 

Ein halber Theelöffel voll in 
Mil, der jede 3 oder 4 Stunden 
gegeben twixd, erzielt die glüdlic- 
jten Rejultate. 

Der Leberthran, dem die unter- 
phosphorigjauren Salze beige- 
mischt. find, ift nicht blos eine 
Nahrung für das Kind, jondern 
e3- regulixt au jeine Berdau- 
ung. 

Laht Euch dies von Eurem 
Arzt betätigen. 

80 Gi8. und $1.00 bei allen Apothetern. 


ıtajch, jobald fie einige Zeit höherer 
Temperatur ausgefeßt tft. 

Die „Prozeß = Butter” Tann mit 
Profit zu 15 Cents das Pfund auf den 
Profit zu 15 Cents pro Pfund auf dert 
Markt gebracht werben, und von ge= 
wiffenlojen Händlern wird diefelbe für 
gute Butter häufig fubftituirt, wenn“es 
fi) um Lieferung größerer Quantitä- 
ten handelt, und fo ift diefelbe vielfach 
auch unter die Erport-Buttez gefom- 
men. Cnaland, wo bereitö namentlid) 
infolge der vom Wderbau-Departe- 
ment gemachten Anftrengungen eine 
erfolgreiche Propaganda für die Ein- 
fuhr amerifanifher Butter gemacht 
worden war, tft diefer Handel ftarf 
in’3 Stoden.gerathen, weil in häufi- 
gen allen ganze Sendungen, die nicht 
gleih an KRonfumenten verkauft mer- 
den konnten, auf Zager verdarben. Die 
dortigen Händler mollen nun feine 
ameritanifche Butter kaufen, wenn fie 
gemärtig fein müflen, daß ihnen ein 
großer Theil derfelben in furzer Frift 
perbirbt. 

Das AderbausDepartement ift die— 
fer „renovirter Butter“ gegenüber 
machtlos. In einigen Staaten, 5. B. 
Pennfplvanien, befteht ein Gefeh, wo- 


Die Februar-Ausfuhr ift ferner in 
fofern ermuthigend, ala die Abnahme 
fi) auf einige menige Stapelprodufte 
(bauptfählid Rohbaumwolle) be— 
ſchränkt, während die Ausfuhr von 
Fabrikaten eine beträchtliche Zunahme 
zeigt. 

Ob dieſe ſtarke Fabrikat-Ausfuhr, 
die auf Rechnung früherer Beſtellungen 
kommt, auch bei der jetzt hier eingetre— 
tenen ſtarken Vreisſteigerung fort— 
dauern wird, muß allerdings als zwei— 
felhaft erſcheinen. Andererſeits wird 
durch die Beſſerung der hieſigen wirth— 
ſchaftlichen Verhäliniſſe eine Zunahme 
in der Einfuhr von ausländiſchen Waa— 
ren, namentlich von Luxuswaaren, 
ſehr wahrſcheinlich gemacht. 

Aber dieſe Aenderungen werden 
ſchwerlich groß genug ſein, um ſtark 
ins Gewicht zu fallen. Der Ueber— 
ſchuß unſerer Ausfuhr über die Ein— 
fuhr bat in den Iekten zwölf Monaten 
612 Millionen betragen, gaegen tefp. 
393 und 353 Millionen in den beiden 
borheraegangenen Jahren. Selbit bei 
einer Abnahme um 100 Millionen 
twürbe bie Bilanz au Guniten dieſes 
Landes jmmer noch viel aröker ein, 
ala fie in irgend einem  früberen 
Jahre war. . eſtl. Poſt.) 


a 
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Die Engländer vor Berlin. 


NRuffen, Schweden, Franzofen und 
Kaiferliche haben, wiefedermann weiß, 
dereinft in den Mauern von Berlin ge- 
lagert. Daß aber auch einmal die Eng- 
länder in feindlicher Abficht auf Berlin 
rüdten, dürfte weniger befannt fein. 
Und doc ift dies im Jahre 1620 der 
Fall geivefen. König Friedrich von 
Böhmen, der jogenannte Winterfönig, 
hatte nämlich feinen Schwiegervater, 
König Safob I. von England, um mi- 
Itärischelinterftügung gebeten und die- 
jer jchichte ihm auch unter vem Oberſten 
Andreas Gray ein Korps von 2500 
Mann zu Hilfe, dag den Abiehaum der 
menfchlichen Gefellichaft in feinen Rei— 
ben umjchloß. Der Oberft hatte zur 
Herbeifhaffung der gewünschten 
Streitmadt einfah die Gefängniſſe 
öffnen laffen,und fein Gefindel mar= 
fchirte, um mit Shafefpeare zu reden, 
fo breit, al3 hätte e8 noch Fußeifen an 
den Beinen. Im Mai 1620 landete 
biefe Elitetruppe an der Mündung der 
Elbe. Medlenburg verjagte den zügel- 
lofen Horden den Durchzua, aber in 
Trandenburg hofften fie deito freudise= 
re Aufnahme zu finden, Da der Kur— 
fürft Georg Wilhelm mit ihrem König 
doppelt verichwägert war. Da fie aber 
eine verheerende Seuche mit fich Ichlepp= 
ten, man auch am furfürftlichen Hofe 
die Verftimmung des Kaifers fürchtete, 
fo machte man mit Erxtheilung der Er- 
faubniß zum Durhmarfh Schmierig- 
feiten, aber während der Verhandlun— 
gen fiel die Bande plündernd in Bran- 
denburg ein, Alles vermwüftend und ent- 
meder ihre Bebürfnilfe fich gemaltfam 
aneignend oder mit dem bezahlend, mas 
fie vorher geraubt hatte. WI3 fich das 
Gefindel fo auchBerlin näherte, flüchte- 
te alle Yandvolf aus den umliegenden 
Dörfern in die Stadt, dadurch Anaft 
und Schreden unter derBemohnerfchaft 
berbreitend. Denn e83 entitand das 
Gerücht, der Kurfürft würde der Horde 
den Durdhzug geltatten aus Rache das 
für, daß fein Vater im Jahre 1615 bei 
einem Auflauf in Berlin arg verwundet 
worden war. Ein allgemeiner Alarm 
entitand daher auf die Kunde von der 
Annäherung der Engländer. Man be- 
mwaffnete fih, baute Barrikaden, befehte 
und fhloß die Ihore, fnallte in die 
Luft, bimafirte im Freien und, mas Die 
Hauptjache war, befeuchtete in nicht zu 
geringem Maße die Kehlen. Und was 
machten unterdeß die Engländer? Die- 
fe zogen vom Spandau, mo fie gerajtet 
hatten, na) Brig und Tempelhof, ftan- 
den aljo vor den Thoren von Berlin 
oder menigftens nahe genug, um das 
Schießen vernehmen zu fünnen. Die- 
ſes Anallen aber fette fie in Furcht und 
Schreden, man graulte fich alfo gegen— 
feitig an. DieBerliner aber gebärbeten 
ji mild und muthig, wählten fich in 
dem Bolfstribum Lorenz eine Art An- 
führer, und alle Bemübungen de3 fur- 
fürftlichen Kanzler? Prudmann, fie zu 
beruhigen, waren erfolalog. Die Bür- 
germeifter, an die ih der Kanzler 
wandte, jchüsten Krankheit vor und 
ſchließlich ſchickte das Volk ſelbſt eine 
Deputation an ihn. Ergögßlich iſt die 
Schilderung, die der Kanzler von den 
Berliner Helden entwirft: Alles iſt be— 
ſoffen, der Eine kann ſein Gewehr nicht 
laden, der Andere ſteckt die Naſe in die 
Aermel, wenn er ſchießt u. ſ. w. End— 
lich beruhigten ſich die Bürger Köllns, 
die Berliner aber tobten noch drei Tage 
länger. Schließlich erklärte der Kanz— 
ler den Bürgermeiſtern, daß der Kur— 
fürſt ſeine Reſidenz verlegen werde, 
wenn die Unruhen nicht aufhörten, und 
dieſe Drohung half. Bald kam Kunde 
vom Volk, daß es nach Hauſe gehen 
wolle; nur bat es, dies, ebenſo wie beim 
Ausrücken, mit „gerührtem Spiel“ 
thun zu dürfen. Die Bitte ward ſelbſt— 
verſtändlich gewährt, und bald kehrte 
wieder Ruhe in der Stadt ein. 


Lokalbericht. 
Schadenerſatzklage. 


Im Kreisgericht hat geſtern Gottlieb 
Merz, Beſitzer der Zigarren-Fabrik, 
Nr. 211 Superior Str., gegen bie 
Stadt Chicago und die Bauunterneh- 
mer- Firma Fitfimond & Connell me- 
gen angeblicher Belchädigung feiner 
Tabrif, verurfaht dur den Bau 
des Nordmeitern-Zandtunnels, eine 
Schadenerfagflage in Höhe von $18,- 
000 anhängig gemadt. Wus ähn- 
lichen Gründen Haben auch mehrere 
andere Haugeigenthiimer Klagen ge= 
gen die Stadt und die Firma, melche 
die Erbauung des Tunnels übernom- 
men bat, eingereicht. 


— — — 


Frau Fargos Teſtament. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ge— 
ſtern das Teſtament der am 24. Fe— 
bruar zu Brooklyn, Maſſ., geſtorbenen 
Frau Mary J. Fargo eingereicht wor— 
den. Die Verftorbene war die Gattin 
bon Chas. Fargo, Vize-Präftdenten 
der Welld- Fargo = Erprehgejellichaft. 
Ihre Hinterlaffenfchaft, im Gefammt- 
betrag von $140,000, fallt in aleichen 
Theilen dem Wittmer und den bier 
Kindern, drei Töchtern und einem 
Sohne, zu. j 


Für irrfinnig erflärt. 


Der Gefchäftsreifende Morris 
Stein, meldier am 8. März auf bie 
Anklage hin, werthloje Ched3 an den 
Mann gebracht zu haben, in Haft ge- 
nommen wurde, ift gejtern im Irrenge— 
richt für wahnfinnig erklärt und nad) 
der Anitalt in Kantafee gefandt mor- 
den. Mehrere Zeugen befundeten, daß 
Stein infolge großer finanzieller Ver- 
Iufte venBerjtand verloren habe. That— 
fächlih mußte er fchon früher wieder— 
holt in Xrrenanftalten untergebracht 
werben. 


* Der ftädtifche Bakteriologe Adolf 
Gehrmann wird morgen Abend im 
Matthew Laflin Memorial-Gebäude, 
im Lincoln-Park, unter den Auſpizien 
der „Academy of Science“ einen Vor— 
trag über „Angewandte Balteriologie“ 
halten. Stereoptiſche Bilder werden 


die Ausführungen des Redners erläu⸗ 


ee 


| 
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HENRY C. LYTTON. 


Anſere Sreilags-hargains 


ichließen alle Reiter und Weberbleibjel unjeres vegulären Yagers und was noch 
vor dem Rıltnam Lager übrig üt, ein — welche hr morgen zu 10 Gents bis 


25 Gent3 am Dolar fauren könnt. 


Sreilags bellrichende Herten Für Männer. 





Hübjche Govert Glotb Frübjahrs:licherzüge für Männer — Vor Pat Facon — 
melfutter — ftraped Nähte und franzöfiiches Facing — $10 Aertbe 


einige von. The Putnams #20 le 


tell berabgejeht auf 
Ganzwollene Anzüge für Männer — 


in Ihe Hub am Bargain: yreitag — nur 


Knichofen-Anzüge für Anaben — Alter 3 bis 16 Jahre — Odds and 
übriggelaffen von Tbe Putnaım’s Xager — fie wurden verlauft zu 


unjer Preis Bargain-sFreitag .. - 


Lange Hofen für Knaben — Alter 14 bis 19 Jabre— feine Partien, zwei und 
drei von einer Sorte, und einzelne Paare, überiggelaſſen von The Putnam's 
beiten $2 und $ Sorten — Eure Auswahl Freitag für 


in ſchwerem und leichtem Gewicht — 
diejelben Anzlige, die The Untram jür 812 und $15 verkaufte 

um zu räumen — Eure Auswahl Bargain-Freitag 

Ganzwollene Männerhoſen — ungefähr 350 Paar in der Partie — in geitreif 
ten Worſteds, Cheviots und Tweeds — The Putnam's regul. 8.50 Hoſen 


ſeidenes Aer⸗ 


55.00 
54.50 
1.50 


Steilags bemerkenswerlge Iferten Für Inaben, 


"52.00 
51.00 


Sniebofen für Knaben — Größen 3 bi3 16 Jahre — gemaht don feinem ganzwollenem 


Stoff — 
dauer haft — 
wir für Bargain-Freitag quotiren — 
(micht mehr als 2 Paare an einen Kunden) 
*2.00 Fedora Hüte für Knaben — richtige 
Frübjabrs = Moden— Bargain Bc 
BE re 

50° und T5e Fancy Heniden für Knaben— 
ausgewählte. Mujter— 937 


Bargain = Freitag 


in netten Mifchungen — belle und dunfle Schattirungen — 
teine befieren Dofen irgendiwo zu baben für dreimal den Preis, 


ertra gut gemadbt und 


Putnams $1.50 und 82.00 Sweater® 
Tbe Hubs Preis, 

Bargain- Freitag 

50° Golf ımd Stanley Müpen für 
Knaben Bargain 

Freitag » . . . « 


2560 


freitags unüberlroffene Dfierlen in Kusflaltungen. 


Ihe Rutnams jämmtl, Sie und dc Bow und String Ties—für eine vollftändig 


Räumung — Gure Auswahl Freitag 


Unjere fämmtl. angebrohgenen Partien von Tic, Kl und $1.25 Ra 
Männer—einjahe und fancy Fronts—um zu räumen —PBargain- Freitag nur 
Alles was wir von Ihe Butnams 50c franz. Web Hejenträgern übrig baben 


Slace: und jeidene Enden — freitag 
Der Reit von The Putnams JIe, 
Freitag 


Ihe Rutnams 15, We und 25c leinene und baumtollene Tajchentücher 


und fancy Rändern — Freitag mur . . 


ſchuhen bis ausverkauft Freitag . » 
Heine Rartien - 

Leinene Kragen — 
Kralitäten 


um ju räumen 
gehen am Freitag für 


und 57 vertauft wurden 


ſchließlich Garments, 
den 


die feitber fit 8, $o, 
nebmt Kurve Auswahl am Freitag für 


Einhundert Dutzend Derby und Fedorahüte 
— ſchwarz, braun, Pearl und andere 
ganz gut werth's1.30 i 
Odds and Ends — 

Fedoras, Eruſhers und Staple Facous 
Putnam's Me ganzwollene 
aſſortirte Muſter 
Alles, was wir noch von The Putnam's 
der Partie gemacht mit Stablſtangen 





mittlere und Coin Toes befie 
— The Hub's Preis Bargain-Freitag nur 


beſeßt mit Kid Tips 
unjere regul. $2 Sorte 


gute, dauerhafte Schube 
unerreicht überall zu $1.50 — 


Farben 
- jpejiell für Freitag zu 

ungefätt 50 Dußend von The Rutnam’s 

$1.50 und $2 Wertbe 

Eure Auswabl Freitag mut . 2 2 2 2. 

jeidengefütterte Bichele Kappen — 

trefft Eure Ausiwabl Freitag zu 

$l Regenibirnen übrig baben 

Laragon Frames, 


Ungebrohene Gröken und Heine Partien von 


Ihe Putnams Te, Hl und 81.50 wollenes Unterzeug 
BE 2-5 m aa are 
alles was wir fibrig baben von The Putnams Tie 
Madintojb-Nöde für Männer— Diejenigen von 
Ahr könnt am Freitag die Auswahl 


Fine Bartie von feinem double Terture Madintojb Röde für Damen 
j 6, Si und bis 


freilags inlerefante Shuß: NN rrten. 


Gintanfend Paar echte lobfarbige Ruffia und Rer Schnürfchube für Männer— 
fein befferer Schub irgendwo in der Stadt für 2.2 


Fünfhundert Paar echte Viei Kid Schnitrjchuhe für Damen — alle Größen — 
fveziell für Freitag zu 

Fünfbundert Paar echte Rer Galf Schnürjchuhe für Kuaben — 
unfer Breis Freitag . . . 
GFintaujend Paar Pici Kid Schuhe für Mädchen und Kinder — 


für den Schulgebraud fowohl wie zum allgemeinen Tragen — werth jeden Gent von 98e 
$1.50 — unfer Preis für Freitag, und nur fir Freitag 


8 
vw 9383: 


“BR 


Nacht-Hemden 


De und Be baummollenen Halditrümpfen— 


mit einfaden dc 
The Putnams 81 Straßen-Hand 2 
— 
angebrochene und 23 
RE | 
und 2c pr 
‚oc 
2 4» 
ED me ie 


2.75 


The Rutnam, welche für #5, Ko 
treffen fir 
- ein: 
zu $8 verfauft wur 


Sreilngs Hul- und Regenſchirm-Bferlen. 


alle neuen Frübiabrs Facons Sf 09 
ei} 


weichen Hüten — 


- 

15e 

ungefähr 150 in 
— 


— oc 


Kongo Sol; Griffen ‘ 


$1.50 
$1.25 


alle Größen— 24 bis 54 


1.00 


die Sorte, die jo aut ift 


— — — — — en 


Wer iſt der Beraubte? 


In der Revierwache an der Desplai— 
nes Str. wurde geſtern Abend einem 
gewiſſen William Dybert ein Ueber— 
zieher abgenommen, den er, kurz vor 
feiner Verhaftung, mit dem Revolver 
in der Hand, einem Unbekannten ge— 
raubt hatte. In der Nähe von Jackſon 
und Aberdeen Str. hatte Dybert ſeinen 
Mann geſtellt und war gerade im Be— 
griff, ihn auch noch um die Geldbörſe 
zu erleichtern, als fein. Vorhaben von 
Borübergehenden bemerkt wurde. Bei 
der Verfolgung des Raubgeſellen, die 
Tchließlich zu feiner Verhaftung führte, 
fam der Weberfallene feinen Rettern 
bollftändig aus den Nugen. in der 
Sinnenfeite des Lleberrodes, unter dem 
Kragen, befinden fich die Buchitaben 
„S. H. D.“ 


— — 
Bundes⸗Zivildienſtprüfungen. 


Heute unterwarfen ſich 172 Bewer— 
ber um Anſtellung im Eiſenbahn-Poſt— 


dienſt der vorgeſchriebenen Zivildienſt— 
prüfung. — An den geſtern ſtattgefun- 


denen Prüfungen nahmen 150 Kandi- d der 
z I ftatt, von da nah dem Concordia Kicdhbof. 


daten, darunter 25 Frauen, Theil. Zu 
bejegen find die folgenden Stellen: 2 
Botenjungen, 8 Boten, 1 Helfer, 27 
Stenographen und Schreibmaſchinen— 


Operateure, 7 Wächter, 7 Buchbinder, | 


28 ,„Taggers“, 46 Clerks, 23 Setzer. 
Da das betreffende Zimmer im Poſt— 
gebäude als Prüfungslokal nicht aus— 
reichte, ſo mußte noch ein Zimmer im 
Rathhaus zu Hilfe genommen werden. 
Als Examinatoren fungirten die Her— 
ren J. J. Wanamaker und T. C. Fal— 
koner aus Waſhington und Joſef Kos- 
lowsky aus Chicago. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Grundeigenthumsmakler Mor—⸗ 
ris Goldſmith, deſſen Bureau ſich im 
Metropolitan Block“ befindet, iſt ge- 
flern von Bundeskommiſſär Maſon 
unter der Anklage des Meineids an die 
Bundes-Großgeſchworenen verwieſen 
worden. Da er die verlangte Bürg— 
ſchaft nicht ſtellen konnte, wurde er nach 
dem Countygefängniß geſchickt. Der 
Arreſtant wird bejchuldigt, am 2. 
März 1897 für einen gewiſſen Fred 
Rutland Bürgihaft in Höhe von $2,- 
500 geftellt und babei einen Meineid 
geleiftet zu haben, indem er: Fätjchlich 
unter Eid angab, daß erdeliger werth- 
vollen Grundbefibes fei- 


* Vor Richter Waterman belannte 


ſich Frau Auguſta Dahlberg ſchuldig, 


ſich in ihrer Wohnung an dem Kon— 
ſtabler Donnelly, als derſelbe eine 
Nähmaſchine pfänden wollte, thätlich 
vergriffen zu haben. Der Richter 
behielt ſich das Urtheil vor. 

* Am Samftag Abend findet im 
Vereinslokal des Verbandes, 187 Wafh- 
ington Str. eine wichtige Verſamm⸗ 
lung der Steinhauer-⸗Union ſtatt. Es 
handelt ſich um die Aufſtellung neuer 


Beſtimmungen für die Bedienung ber 


ı gens um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Georg Arens 
im Alter von 59 Jahren 6 Monaten 9 Tagen ans 
22. März geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sanıtag, den 25, März, Vormittags 11 Ubr 
vom Trauerbauje 4852 Yoomis Str., mit der Babıı 
nah Mt. Greenwood. Wim ftilles Beileid bitten die 

trauernden Dinterbliebenen 

Marta Yirens, Gattin. 

Johann, Karl, Geor 

wilhelmiue, Lina, Anna, Töchter. 

Albertine, Unna und Anna, Schtwies 
gertöchter. 

Wilhelm Haſenfang und Auguſt 
Schumader, Schwiegeriöhne. 


‚ Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Gatte und Vater 
Conrad Willems 
im Alter von 38 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, Mor: 
b ( 171 YXarrabee 
Str. nah der St. Jojepbs Kirde und don da nah. 
vem St. Bonifazius Kirchhof. Um ſtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen md 
Gatharina Wihlems, geb. Dies, Gattin. 
Elifabeth Billcins, Toter. 


Todes: Ainzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dar unjer lieber Vater 
Stephan Bol; 
im Alter von 53 Nabren nah langem Leiden im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet anı 
Samftag, den 25. März, Mittags 11.30 Uhr dom 
Irauerbauje nah der Kirdhe au der Honore Gtr. 
Die 
trauernden Dinterbliebenen 
Garoline Golz, Gattin, 
nebjt Kindern und Schwiegerjühnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Nachdem es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
unſern Vater und Großvater 


Wilhelm Kaesberg 


im Alter von 76 Jahren zu ſich zu rufen theilen 


| 


twir allen Freunden und Belfannten mit, dab die Be- 


ı erdigung am Freitag, den 24. März, um 11 be 


Vormittags dom Trauerhaufe, 2155 50. Str., nad 
Dit. Greenwood ftattfindet. Am Namen der trauern 
den binterbliebenen Familie 


Wilhelm Kacsberg, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tei.: North 185, nopl,dbdibie 


Alle Aufträge pünktlid und BiligA Beforgt. 


Deutſches Theater 


ss are 


POWERS’ („o3iäy's) 
ZIiooley'’s 
Direktion Welb Wachsner. 
Geſchafts führer. ... Sigmund Selig. 
@ounutag, Den 26. März; 1899: 
28. Abonttements:Voritellung. 


Emanuel Zum erften Mal: 


— Die— 
Reicher 3 
— arme Löwin. 


Chaufpielin 5 Alten von Emil 
Augier. Deutich von Paul Lından, 

Siße jegt zu haben. doſaſon 
15tes Stiftungsfeſt und Ball, 

— verbunden mit — 
Progressive Euchre Party, voi 8 biß 10 Mbr, des 
VERITAS COUNCIL No. 39, 0. C, F., 
in der Orpheus Dalle, 
EC ihiller- Gebäude, Nandolph Straße, 


Sonnabend, den 25. Wär; 1899. 
25 Cents @ Perfon 


ABS 


er 





Und alle anderen Arten diefer häu 
figen und oft ‚gefährlichen, Krantheii 


leicht geheilt ohme Schmerzen oder Un- 


bequemlichteit, . »: 

Taufende von Männer und Frauen 
find mit Hämorrhoiden irgend melcher 
Art behaftet ohne das wirkliche Leiden 
zu fennen und fie find zu jorglos, 
die einfachen Mittel für eine radikale 
Heilung anzumenden. . 

Weil Salben und Einpinfelungen 
fih als Fehlfchlag ermwiefen haben, in 
Fallen von Hämorrhoiden dauernd 
Heilung zu bringen, glauben Manche, 
daß nur eine Ärztliche Operation Hilfe 
zu bringen vermag. 

Werztlihe Operationen find lebens— 
gefährli und außerdem meiftens ohne 
Erfolg und werden jet auch von den 
beiten Werzten nicht mehr gemacht noch 
empfohlen. 

Das fiherfte und wirkfamfte Mittel 
irgend einen Fall von Hämorrhoiden 
zu furiren, ob es nun blinde, blutende 
oder borjtehende find, ift die Anmen- 
dung bon PBoramid Pile Cure, das 
aus begetabilifchen Delen herge- 
ftellt wird und ohne jede mineralifchen 
Gifte und Opiate. Nachftehender Brief 
bon einem Herren aus Pittsburg, der 
ftarf an blutenden Hämorrhoiden litt, 
gibt eine dee, twie jchnell und wirffam 
biefes Bile Eure ift. Er ſchreibt: 

Mit Vergnügen fchreibe ich Jhnen 
diefe Zeilen, um Sie zu benachrichti- 
gen, daß ich drei Monate jede Nacht 
nur eine furze Zeit ſchlafen konnte, 
meil ich mit einem böfen Fall von blu— 
tenden Hämorrhoiden behaftet mar. 
Ich lag zu Bett und die Aerzte nübten 
mir nichts. Ein quter Bruder erzählte 
mir von der PBoramid Pile Cure und 
ich faufte von meinem Wpothefer drei 
fünfzig Cent-Schadhteln: die heilten 
mich und ich werde bald im Stande 
fein zu arbeiten. 

William Handſchu, 
46. Str., Cotton Alley, unterhalb 
Butter Str., Pittsburg, Pa. 

Die Pyramid Pile Cure iſt nicht nur 
das ſicherſte und wirkſamſte Mittel für 
Hämorrhoiden, ſondern es iſt auch das 
bekannteſte und geſuchteſte. Jeder Arzt 
und Apotheker im Lande kennt es und 
weiß, was es bewirkt. 

Schreibt an die Pyramid Co. Mar— 
ſhall, Mich. wegen eines kleinen Bu— 
ches über Urſache und Heilung von Hä— 
morrhoiden, mit Beſchreibung jeder 
Art von Hämorrhoiden und die paſ— 
ſendſte Behandlung. 

Die Pyramid Pile Cure iſt in jeder 
Apotheke zu 50 Cents per Packet zu 
haben. doſa 


Lokalbericht. 
Aus der Schulverwaltung. 


Um fünftighin die Geldverlegenbei- 
ten zu vermeiden, in welche die Erzie- 
hungsbehörde gegen den Schluß des 
Dermaltungsjahres zu gerathen pflegt, 
brachte Präfident Harris in der geftri- 
gen Schultath3-GSigung in Vorfchlag, 
daß 2 bis 3 Prozent der ganzen Jah 
res-Bewilligung für Schulzmwede ala 
Rejervefond zurüdgehalten. merden 
follen, damit gegen Schluß des Jah- 
res noch Mittel zur Beitreitung der 
laufenden Ausgaben übrig bleiben. 
Der Borjchlag wurde zur Begutach- 
* an den Finanz-Ausſchuß verwie— 
en. 

Auf Antrag des Kommiſſär Bren— 
nan wurde beſchloſſen, am Char-Frei— 
tag (31. März) den Schulunterricht 
ausfallen zu laſſen. 

Neun Bilder, welche die Central Art 
Aſſociation der Jones-Schule als Ge— 
ſchenk überwieſen hat, wurden auf 
Antrag von Kommiſſär Sexton mit 
Dank angenommen. 

Anläßlich des Ablebens von Joſeph 
erg wurden Irauerbefchlüffe ge- 
aßt. 

Auf Antrag von Kommiffär Strong 
wurde beichloffen, für die Calumet 
Ave.-Schule, 27. Str. und Calumet 
Upe., einen Neubau von 22 Zimmern 
errichten zu laffen, ftatt eines folchen 
bon nur 16 Simmern. 

Die Erneuerung des Miethavertra- 
ges, für das gegenmärtig bon der Eng- 
fd High and Manual Training 
School benußte Gebäude, wurde bis 
zur nächſten Sitzung zurückgelegt, 
ebenſo ein Antrag des Kommiſſärs 
Walleck, alle Angeſtellten der Behörde, 
welche ſchon vor dem 2. April 18095 in 
deren Dienſte waren, darin zu belaſſen, 
ſolange ſie keinen Grund zu ihrer Ent— 
laſſung geben. 

* Die Herrn Buck K Rayner, Chi— 
cago, ſagen von „Orangeine“: „Unſere 
* ſind groß und wachſen täg⸗ 

ich. 


Großes Konzert. 


In Schönhofen's Halle, Ede Mil- 
waukee und Aſhland Ave. findet am 
nächſten Sonntag, den 26. d. M., das 
diesjährige Konzert der „Geſangsſek— 
tion des Aurora Turnverein“ ſtatt und 
zwar unter gefl. Mitwirkung der Ge— 
fangvereine: „Junger Mänerchor“ 
und „Nord Chicago Liederkranz“. 
Das für dieſes Konzert inAusſicht ge⸗ 
nommene Programm läßt an Reich— 
haltigkeit nichs zu wünſchen übrig. 
Der Maſſenchor der drei Vereine um— 
faßt circa 6675Stimmen und ſchon 
der Name des bewährten Dirigenten, 
Herrn Guſt. Gundlach, bürgte dafür, 
daß das Stimmenmaterial aufs Beſte 
zur Geltung kommen wird. Außer—⸗ 
dem umfaßt das Programm verſchie⸗ 
dene humotiftifhe Einatier wie: „Ein 
Sreundfchaftsdienft“, „Eine Probe 
im Gefangberein zu Bummeläborf 
und „Die Räuber“ ober „Aennchen 
aus der MWalbichenfe”. 

Gerade in der Aufführung folder 
bumoriftifchen Sachen bat fi) DieGe- 
fangsjeftion des Aurora Turnbereins 


in den letzien Jahren als ſchier unüber⸗ 
wie Jeder zugeben 
$ den jr 


in 


trefflich eriwiefen, 
wird, der je Gelegenheit hatte, 
cen pohne 


— 


Bole idieb⸗ abgefaßt. 


| Den Derhafteten wird werthvolle Beute von 


lg derPolizei abgenommen. 

ber Börjenmafler 3.8, Appleton, 
Nr: 3846 Vincennes Ape., ertappte ge= 
ftern in der Frühe einen Schleichdieb 
in: jener Wohnung. Der Kerl ergriff 
das Hajenpanier, jobald er ich entdedt 
jah, wurde aber von Appleton, der ic) 
nah in feinem Nachtgewande befand, 
die Treppe hinunter verfolgt und als 
der früher im Haufe angeftellt gewefene 
Farbige John Adams ertannt. Adams’ 
Gattin war früher Haushälterin in ei= 
nem der „Flats“, er felber war furze 
Zeit dortHaustnecht gewefen. Während 
Appleton jich zum Yusgehen antleibete, 
machte er die unliebjame Entbedung, 
daß ihm feine diamantbejegte Bufen- 
nadel, im Werthe von $250, gejtohlen 
war. Sofort begab er fich nad) einem 
in der Nähe gelegenen Reftaurant und 
benachrichtigte von dort aus per Tele⸗ 
phon die Polizei der Revierwache an 
Stanton-Straße von ſeinem Verluſt 
und von ſeiner Begegnung mit Adams. 
Mit einem Hausſuchungsbefehl ausge— 
rüſtet, begaben ſich mehrere Beamte 
nach dem von Adams bewohnten Hau— 
ſe, Nr. 374 40. Straße, und nahmen 
Frau Maitie Adams und einen gewiſ— 
ſen Thomas Lee, „Janitor“ im Hauſe 
Nr. 3846 Vincennes Ave., in Haft. 
Bei der Hausdurchſuchung fiel den Po— 
liziſten nicht nur die dem Herrn Apple— 
ton geſtohlene Nadel, ſondern eine gan— 
ze Menge Silbecgeſchirr in die Hände, 
das aus den verſchiedenen größeren 
Hotels, dem „Chicago Beach“, „Pal— 
mer Houſe“, „Great Northern“ und 
„Grand Pacifice“, zuſammengeſtohlen 
worden war. Schließlich fanden ſie im 
Beſitz der Frau noch eine koſtbare Dia— 
mant-Broſche. Sie gelangten zu der 
Anſicht, daß dieſes werthvolleſchmuck⸗ 
ſtück das nämliche ſei, das vor mehre— 
ren Monaten einer Dame im Chicago 
Beach Hotel entwendet wurde und auf 
deſſen Wiedererlangung von der Ei— 
aenthiimerin eine Belohnung von $500 
ausaefekt worden war. Der Werth 
der Broſche ſoll allein $3000 betragen. 
m Ganzen haben die Poliziften im 
Adams'ſchen Hauſe geſtohlene Gegen— 
ſtände zum Werthe von über 85000 
boraefunden. Die Frau und der Haus- 
meifter Zee Jollen Adams die Schlüffe! 
zu den Wohnungen und Hotelfchränten 
perichafft haben, aus denen er dann 
reiche Beute heimfchleppte.e Wdams 
wurde fpäter im Monabnod-Gebäude 
aufaeariffen und ebenfalls in derStan- 
ton oe.-Bolizeiftation eingefpertt. 


Symphonic-Honzertc. 


Außer dem Programm für die reis 
tag-Matinee und das Abendfonzert am 
Samftag diefer Woche werden nur noch) 
zwei Zufammenftellungen interefjanter 
Mufitnummern vom Thomas-Drcheiter 
zur Durchführung gebracht werben. 
Die Saifon wird in diefem Jahre jo- 
mit ziemlich früh ihr Ende erreichen. 
Theodor Ihomas ift augenjcheinlich 
bemüht, die legten Konzerte zu jo ge- 
nußbringenden zu gejlalten, Daß, Die 
Mufitfreunde von der ganzen Saijon 
die allerbefteMeinung erhalten und das 
Intereſſe für die Konzerte fi biß in 
die neue Spielzeit hinein bewahren. 
Mit gejpannter Erwartung fieht man 
dem Auftreten der Lady Halle am 
morgigen Freitag Nachmittag und 
am Samftag Abend entgegen. Diejelbe 
wird fich mit Menbelsjohns Biolin- 
Konzert, Opus 64, hier einführen. 
Bon London und anderen Grokltäbten 
aus geht diefer Geigerin ein beneidens- 
mwerther Ruf.voran. Das volljtändige 
Programm der dieswöchigen Konzerte 
lautet: 


Duverture „Anafreon” 
Suite „Kinderipiele”, Bizet 
1. Marfſch Trompeten und Trommeln“; 2. Ber 
ceuſe „Die Puppe“; 3. Impromptu „Der Kreiſel“; 
4. Duo ‚Mann und Frau“; 5. Galopp De 


\ 


all“, 
Konzert fitr 
Zu 


Cherubini 


nm tet 


Violine und grok:ss Orsbeiter, 

J Mendelsſohn 
Allegto Molto Apaſſionato.—Andante-Allegro— 
Molto Vivace. 


Symphonie „Manfred“ Tſchaikowsky 


MeClurg & Co. 


Die Buchhändler-Firma A. C. Me— 
Elurg & Eo. hat nunmehr an Stelle 
des ausgebrannten ein neues Zofal für 
ihr Gejchäft gefunden. Sie mird am 
1. Mai da3 neue UÜdyer’iche Gebäude be- 
ziehen, einen jtattlichen, jolid und ele- 
gant ausgeführten neunftödigen Bau 
an Wabaſh Uve., nahe Adams SGtr., 
welcher an Stelle des vor Jahresfrift 
mit einen fo großen Verluft an Men- 
chenleben durch Teuer zeritörten Ayer- 
Bloc errichtet worden ift. McElurg & 
Co. haben das ganze Gebäude gemie- 
thet und diefes mird den Namen der 
Firma führen. Der Miethsfontraft 
lautet auf eine Zeitdauer von 15 Nah: 
ten. 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der. Tall, ift e8 uicht the 
richt, eine Berfältung zu dernad: 
Läffigen? Wifjen Sie, daß diejelbe in 


einem Suiten re: 
' fultirt, der in unjes 
AMLES 
HONEY 


rem Klima häufig en⸗ 
- OF— 


HÜREHOUND 


Ausgehrun. 
—AND— 
TAR, 

nend leichten, aber 
thatſächlich 


gefährlichen Symptome 


zu beheben durch den Gebrauch von Male’s 


Honey of Horehaund and Tar. 
63 ift dies das einzige entfchieden fihere 


Heilmittel gegen Huften, Erfältun« 


gen und QUffeftionen der Lunge, 


z 


Wenn Sich eine 
leichte Seiferfeit 
oder Athmungse⸗ 
Beſchwerden ein⸗ 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 


welche Auszehruug verurſachen. 


Der dramatiſche Verein der Süd— 
feite, der am legten Sonntage mit der 
Aufführung des Quftfpieles „Der Ko- 
met fonimt“ miederum einen burdh- 
Ichlagenden Erfolg erzielte, wird näd)- 
ften Sonntag den an urfomifchen Si- 
tuationen reichen Mofer’fchen Schwant 
„Das Süngerfeft“ zur Aufführung 
fingen. Die Rollenbefegung jomie die 
Snizenirung unter der bewährten Re: 
gie des Herrn Fr. Bannier ift eine vor— 
zügliche zu nennen. Außer fämmtli- 
chen Mitgliedern des Vereins wird 
noch eine beträchtliche Anzahl tüchtiger 
Sänger verfchiedener Gefang-Vereine 
der Giidfeite mitwirken, und Herr Ju— 
tus Nathanfon wird ala Gaft in der 
hübjchen Rolle des Vertreters der 
Euterpe Hartwig feinem Namen als 
Biihnenfünftler neue Ehre machen. — 
Die übrigen Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen Käthie und Chri- 
ftine Rothmweiler, Augufte Roland und 
der Herren Zepernid, Kraufe, Bonfen, 
Biedermann, Schmwoebel und Fr. Ban: 
nier. Das unter Leitung von Herrn 
Sulius Freiberg ftehende Theater-Or- 
heiter tft, um die vielen Gejanggeinla- 
gen zur vollen Geltung zu bringen, be- 
deutend verjtärft worden. 


— ——— — 


Niederſchlagung der Anklage. 


Hilfsſtaatsanwalt Dlfon beantragte 
gejtern vor Richter Burke die unver- 
zügliche Aufhebung des Prozeffes, ver 
gegen die Farbigen William und Scott 
Samuels anhängig gemacht morden 
war, meil diejelben am 30. Mai 1898 
einen gewillen Ben Egan. mit ihrem 
Doppelszahrrad jo unglüdlich über 
ven Haufen gerannt hatten, daß er mwe- 
nige Stunden darauf feinen Teten 
Athemzug that. Sämmtliche Yugen- 
zeugen ftimmten in der&rflärung über- 
ein, daß die Verflagten feine Schuld 
treffe; Ggan fei vielmehr fo unge- 
wöhnlich unglüdlih zu Fall gefom- 
men, daß er dadurch zu feinen tödtlich 
berlaufenen Berlegungen gefommen 
jei. — Dem Gefuche des Hilfsftaats- 
—— wurde vom Richter Folge ge— 
geben. 


— — — — 


Auſcheinend geiſtesgeſtört. 


Am Fuße der Illinois Straße ſtürz— 
te ſich geſtern der Kellner WilliamBur— 
ke, nachdem er ſich vorher die Füße mit 
einem Strick zuſammengebunden hatte, 
in den See. Zwei in der Nähe befind— 
liche Männer zogen den Lebensmüden 
heraus und übergaben ihn einem Poli— 
ziſten, der ihn nach der Chicago Ave. 
Revierwache brachte. Dort gab Burke 
an, daß er Kellner von Beruf ſei, je— 
doch ſeit mehreren Monaten keine Be— 
ſchäftigung habe finden können. In ei— 
nem leerſtehenden Hauſe an Chicago 
Avb. hätte er übernachtet und vonAlmo— 
ſen gelebt, die ihm mitleidige Menſchen 
zukommen ließen. Da der Mann den 
Eindruck machte, als befände er ſich 
nicht imVollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräf— 
te, ſo wird er auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſucht werden. 


— — — 


An die Grand Jury. 


sm Logan Square-Rolizeigericht ift 
gejtern der Farbige Louis Matjon auf 
die Üinflage des verjuchten Straßen 
raubs hin den Großgeſchworenen über- 
mwiejen worden. Der Wollfopf hielt an- 
geblich vorgejtern Abend die Nr. 2600 
N. Sentral Park Avenue - mwohnhafte 
Delia MeSloud in der Nähe ihrer 
Wohnung an und forderte fie auf, ihre 
Hände hochzuhalten. Die Bedrohte 
lief, laut um Hilfe rufend, davon und 
entfam. Gleich darauf fol der Ange- 
flagte verfucht haben, eine gemwiffe So- 
phie Blume, von 3136 Elfton Mpe., zu 
berauben. Auf ihre Hilferufe eilte E. 
U. Herrman, ein Angejtellter der Chi- 
cago, Milmwautee & St. Paul-Bahn, 
herbei und hielt den Farbigen feft, bis 
ein Blaurodf ihn in Empfang nahm. 


— — — — 


Streit um Patentrechte. 


Die „Lamſon Conſolitated Store 
Service Co.“ in Boſton iſt von der hie— 
ſigen „Air Line Carrier Co.“ welche ſich 
mit der Herſtellung von Packetbeförde— 
rung = Apparaten für größere Läden 
beichäftigt, wegen angeblicherGeſchäfts— 
Ihädigung auf $100,000 Schadenerfat 
berflagt worden. In der Klagejchrift 


ö— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nenne —— — 


heißt es, die verkllagte Geſellſchaft ver-⸗ 


ſuche, das Geſchäft der „Air Line Car— 
rier Co.“ zu ruiniren, indem ſie deren 
Kunden mit gerichtlicher Verfolgung 
drohe, falls ſie das Packet-Beförde— 
rungsſyſtem der letzteren Geſellſchaft 
einführten. Es wird dabei den Kun— 
den weiß gemacht, die „Air Line Carrier 
Co.“ habe ſich einer Verletzung der 
Patentrechte ſchuldig gemacht. 


— — — — 


Freigeſprochen. 


In Richter Waterman's Abtheilung 
des Kriminalgerichts iſt geſtern der 
15jährige Robert Schultz von der An— 
klage, die Fabrik der Johnſon Chair 
Co.“, Nr. 233—235 N. Green Str,, 
too er als Fahrftuhllenter angeftellt 
war, in Brand aeftedit zu haben, von 
einer Nurp freigefprochen worden. 
Der Angeklagte hatte anfangs ein- 
geitanden, daß er den Brand ange- 
legt habe, damit ein neuer Fahrftuhl 
gebaut werde. Auf dem Zeugenftand 


stellte er jedoch entjchieden feine Schuld 


in Ubrede und gab an, die Polizei und 
Feuerwehrinipeftor Conway hätten 
ihn dur Drohungen gezwungen, ein 
faljches Geftändnig abzulegen. 


— — — — 


Noch gut abgelaufen. 


Eduard Laufenberger, ein Farmer 
aus Wheeling, Ill., fuhr geſtern Nach— 
mittag mit ſeinem von zwei Pferden ge⸗ 
zogenen Wagen über die Geleiſe der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, an der 
43. Court und Milwaukee Avbe., als 
plötzlich eine Lokbomotive herangeſauſt 
kam und den Wagen zertrümmerte. 
Laufenberger hatte Geiſtesgegenwart 
genug, rechtzeitig vom Wagen abzu— 
ſpringen und ſo ſein Leben zu retten. 
Das eine der Pferde aber wurde 


Tancy Arbeit. 


2. Floor, 
Freier Unterricht in 


Kunft:Stiderei. 


für 
terpiece, 


dc 


18-3011. Gen: 
mit vier 


dazu paflenden Doilies, 


alle mit bübjchen 


preßten Muſtern, werth 


In. 

10 
werth 25c. 
15c 


board Scaris, 
fang,  befranite 


22 \5 


gute Oualität. 


zerdrückt — 
und Größen. 


40 


aufwärts bis 


Ic 


Eatins, 
tv Gheds 


ſchwarze 


Vů-S —S; ι ι- αι νι&—o/ q/V ααæ 


für die ſchönſten 
illuminated Sa: 
tin Damaſt ECenterpieces, 


für reinleinene 
Dreſſer u. Side— 
2 Vards 
Enden, 
hübſch gepreßt, werthöhe. 
unüber zoge⸗ 
Sofaliſſen, — 


Trutz-Vertauf. 


beinahe alle Schattirungen 


Bünder. 

für 156 Band-Reſter — in 
Taffetas u. Novel: 
1 bis 2 Boll breit, Werthe 
zu Lie, 

für 30c Band-Reſter — in 
Moire und Glace Taffetas, 
double⸗faced 
tins und fanch Plaids und 
Streifen — in allen 
Schattirungen — Werthe bis zu 30e. 


Trutz⸗Vertauf. 


Sich hühſch ſrügende Schuhe. 


Trutz— 
Verkauf 


Liſte der Gelderſparer. 


In ihren bezüglihen Departements. 


Trutz-⸗Vertauf. 


Suils, Waills, Skitls. 


Sowie eine volftändige Auswahl von Jadiets für Franen 
und Kinder — Modifde Frühjahrs- Kleidungsftüdte, 
gerade angekommen, umj50 Prozent niedri 


ger notirt als gewöhnfid. EI 
Diefer $15 Suit 


$9.75 


Gr ift auS guter Qualität Vene: 
tian Gloth und in allen Für- 
bungen gemadt— der Stkirt und 
das „Jadet find Fancy braided 
mit Seiden-Soutahe — Aadet 
ganz mitTaffeta gefüttert, Stkirt 
mit Percaline gefüttert. 


Diefer $18 Anzug 


510.00 


von ausgezeichneter Qual, engl. 
Serge gemadt, in marineblau, 


ihwarz od. braun—Iadet ganz mit Taffeta gefüttert — 
diefer Suit ift elegant ausgeitattet und ein ausgezeichne: 
ter Werth. 
Diefes 810.00 
Jacket 

lohfarb. Covert gemacht, doppelknöpfig od. Fly Front — 
Sammet-Kragen, ganz gefüttert mit faney Taffetaſeide. 
Beſte je im Chicagoer Handel gezeigte Werthe. 


814.75 für einen $22.50 Anzug. 
3% 


Damen-Handſchuhe. 


In manniagfal— 
tigen Schatti: 
rungen von 


35.00 


für $1 Shirt 
Waiſts. 


Haupt-Floor. 


für Oriental Spitzen, werth 
bis zu 15e. 
für Oriental 
bis zu 25c. 
für Oriental 
bis zu 50. 


Stikereien. 
für Stidereien, 
zu 1öc. 
für Stidereien, 
zu 2öc. 

für Stidereien, werth 

zu 40c, 

für Stidereien, werth 

zu 60e. 


Truß:Berfauf. 


2.904 
+ Blaid Stirts. 
Haupt-Floor. 
und 50 für beinene 
| E Freitags = Partien, Die- 
| jelben; welche, jolh" ein 
für $1 Glaces | Spigen-Ladentiich Iehten Montag 
Handichuhe für —jolde Werthe wurden niemals 
beihmußgt und 3 
oc 
4 
ac 


.. 83 
Hübſche Spihzen. 
Spiten_ in 2 Bargdain⸗ 
| Aufjeben erregten auf unjerem 
Damen , etwas juvor ojferirt. 
ie 


Spiten, wertb 


Spitzen, werth 


und Streifen 


werth 


dc 
I 
10c 
15c 


wertb 


Sa: | 


den neueſten 





Diefe Schuhe werden allen Damen ge- 


sallen, denn fie haben Korrekten Stil und 


Main Floor. 


für importierte Wie Kid 


find tadellos gearbeitet. 
Schnürjchube f. Damen, band: 
gewendet und Mefay genäht, 


b2. : mit Kid oder Sciden Weiting 


Tops, jeidengefteppt und feinfte Yittings, Military 
und Opera Abjäße, neue Broadway und Princeh 
geben, Schuhe die anderäiwo zu $4 verf. werden. 


YBc 
” für Royal Kid 
39 Kuöpfihube für Kinder, 


71e 


für Dongola Orford Ties für Damen, 


biegſame Sohlen, werth $1.50. 


und lohfarb. Viei Kid 
Größen 4 bis 8. 


für Schnürſchuhe für Mädchen und 
Kinder, in Dongola und Paris Kid. 


Truß:Berfanf. 


Trug-Berfauf. 


Bleider-Bargains. 


5 


3 


Zweiter Floor—nördlid. 


$1.25 


Männer-Nöde, 


für 
25 32.0 
teins 
“ wol: 
lene Kniebojen- Anzüge für 
Knaben, in blauen, jchiwar: 
zen und grauen Mijchun: 
gen, 


für 
4.0 
ein 
zelne 
nur kleine 


Größen. 
für 61.50 ein— 
zelne Weſten für 


® rY mw für $5.00 
8* ‚+ 9) feine 39c 
Männer, — nur 
Heine Größen. 


Kniehoſen- 
für 8.00 mittel— 


Unzüge für Snaben, — in 
all ven Fleidfamen Muftern 
83 
ſchwere und ſchwere 
Anzüge für Männer, in 


und Farben. 
für 8 lange Ho— für $2 einzelne 
Hoien für Männer. 
angebrohenen Partien. 


>> 
4 ſen-Anzüge für 
Knaben, Größen 14 bis 19 
Sabre. 

Top: 


2,50 AR Jüng— 


linge, Größen nur 33 und 


Trutz⸗Verkauf. 


Carving Sets. 


Dieſe Angebote in Carving Sets ſind die beſten, die wir je dem 
Publikum offerirt haben ; die Preife derfelden find 


ungefähr die Hälfte in allen diefen Saden. 


bg 
8% 


Si an 33 Sheffield Stabl Garbing Sets, 
«Die Sarly Bird Brand Horngriffe, rürkiiche Klingen, 
Patent Guard Yorfs, deutjhe SilbersjFerrules 


Fuakon Bısok 


für allerbeite Qualität Stahl Garving Sets, 
feiner ausgejuchte Horn-Griffe, gute ftarfe Ga: 
bein — jedes Set wird garantirt — twitrde bil 
tig jein zu $1. 
für Sheffield Carving Sets, feine Horngriffe, 9: 
zöll. Klingen an den Meffern und BatentGuard Ga: 
bein, jedes Set garantirt, gut wertges$1.50. 

feinfte 


Set beitebt 


aus Meffer, Gabel und Stabl, wertb 8. 


85 


für MWoftenbolms J. X. 8. Garving Sets, feinfte Qualität Stahl, Buf: 
falo Griffe mit Fancy Ferrules und Tips, jedes Set in einer feinen 


jammetgefütterten Schawtel, wertb #8. 


Hanshaltungs-Artikel, 


Volfändige 
cent Gas = 
gemacht Werden, mit 
perfeltem 


Incandes⸗ 
Lampen, ſo 
gut iv. irgend melde die 


Truß:-Berfanf. 


Baſement. 
Zubehör 


s1. 


Echte Weftern Waih-Majchine, mit allem 
——— mit Korb-Regal und 
Kor — 


20x26 maflive Sartbolz: 
Brot = Bretter, regus 
fürer Preis 40c, 


mortijed und i 12e 


10 St. Dubugque email: 
lirte Geſchirrichüſſeln, 

obne ffe aber gerade 
fo gut Mt 


mit - 
Griffen . 


e die 


geleimt . . . 


’ 


Freitag Baſement-Bargains. 


Der außerordentliche Erfolg unſeres einzig daftehenden Truß-Derfaufs bewirkt in jedem 
Departement des Großen Ladens eine Anſammlung von Odds und Ends; die— 
ſelben werden auf die Tiſche unſeres unvergleichlicben Bargain-Bafements geworfen 
und morgen zu Preiſen verkauft, die ſchnell damit aufräumen werden. 


für 50e Corſets, eine Partie von 
feinen Sommer = Gorjets für 
Damen, aus dem beiten Netting 
gemacht, Double Zone; ebenfalls 
und Shirtwaiit Dijtenders fir 


Qualität 
Shaker 


ertra 
Spring 


7 > 
Schmuckſachen. 
für Be Schmuckſachen — 1000 Stüde 
ß Pins, Cuff Pins, Serien Pins und 
Waift iPns, alle goldplattirt einige 
- . 
Damen:Snits. 
für 81250 Anzüge für 
150 Damen =» Anzüge die 
® bi 3u $12.50  verfauft 
Miihungen gemacht, Neefer Jadet Facon, — 
inige mit Satin garnirt — jo lange fie vor: 
J * 3 
Knaben-Kniehoſen. 
für ſtrikt reinwollene Kniehoſen 
C für Knaben — Größen 4 bis 
und dunklen Mifhungen, iwertb 
50e. 
für Ze waſchbare Waiſts für 
Ö in marineblau, türfifchrotb und 
bübjchen Figuren, wertb 3c. 
für 500 fchottiiche Tennis Iou 
C riften Stirts, fanch Ränder, be 
2} YVards weit, weich und echt 
farbig. 
Tailor-Made 
. 1 
Damen-Beinkleider. 
für 50e Umbrella Unterhoſen für 
c Ginjak und ertra breitem Nuffle 
aus Torhon-Spiken; ebenfalls 
und Wermeln dazu pafiend beiekt. 
Sateen:Unterröde. 
terröde für Damen, Umbrella 
Facon, mit breitem Mufile, 
* * - 
Gravirte Tiſchgläſer. 
das Stück für feinſte gravirt dünn 
C mabt aus certia Cualität Flint 
Lead Glas, mit allen den neueiten 
Preis $1.20 das Tukend. 
2— * 
Glas⸗Krüge. 
hc Sugs, fein polirt, fchön fFinifbed, 
werth 15e. 
für Te orientaliiche türfifche Sand: 
C tiicher, befraniter rother Border — 
— 
Tafel-Damaſt. 
die Vard für 2 md 2% Yard: 
E tab: Damait, 60 Zoll breit, ga 
rantirt für Dauerbaftigfeit. 
2: die Yard für Ge Standard Aner 
e 
2C Kleider Prints, neue Entwürfe, 
4 ” 2 
Schürzen-Ginghams. 
Schürzen Gingham, in allen Größen 
und Farben von Checks, die echte. 
* 2* on * 
Frühjahrs-Flanell. 
3 die Yard für Te 
6 Flanell, jehr weich. 
4 > 
Flanell-Reſter. 
nis, Canton, Shaker und Baby Flanell; 
2 ebenſo weiße, graue und blaue rein 
nelle — morgen im Bargain-Bajement zu 4 


—beftebend aus Haarnadeln, Scarf- 
smaillirt und einige Steingefaßt. 

Damen — Quswabl von 
vurden, au? Ladies Elotb, Cheviot und Fancy 
balten. 

14 Nabre, in blauen, jchwarzen 
N 212 
Knaben: Vaifts. 
Knaben— Größen 4 bis 14 Nabr, 
* 
Unterröde. 
ftiefte Untertbeile, 35 Zoll lang, 
J 
Sommer-Korſets. 
Damen, 
Tamen— mit einer Reibe von 
Long Slips für Babies, beitidtes Noch, Sals 
39 für Te echtſchwarze Sateen-Un 
C ſchwer ſhirred, werth The. 
geblaſene Tafel-Waſſergläſer, ge 
And, modernften Style-Engravings, regulärer 
für Nmitation Cut Glas +-Gall.: 
* * * 
2 — + 
Türkiſche Handtücher. 
ſchwere Qualität, gute Größe. 
Reſter in vollgebleichtem Tiſch 
M4 ei 
Kleider: Prints. 
ican beiles Hemdenzeug und fanch 
A die Pard für Te befter PLancafter 
bejte Sorte. 
Doppelter Nap 
1 Preis für alle Nefter, wie Cuting Ten: 
wollene Flauelle und Scidenbeitidte Fla 
Preiſe. 


Kleiderſtoffe. 
ble Fold Novelties, Plaids und 
bungen, für Schul-Trachten. 
mit Draht-Support. 
dc Pfanne. 
mit langem Wal 
für große Dubugue emaillirte Spud: 
19€ rirte Tea Trans. 
für Reparatur-Ausftattung für 
40c Leinſamen-Oel. 
Baſting Faden, Vacket guten Sted— 
Baumwolle für ... .. C 
bändern—einihließlid Fancy 
perfeft, aber einige leicht beihmugt durch Die 
3 für jehöne jeidene Ties für Männer, 
für Me leinene Manjchetten — 500 
drüdt und miflen gewaicen werden, werth 
pieces, gemadbt aus gutem Material, 
für ganzwollene Sipeaters für 


3 für We  Mleiderftoffe — eine 
6 
2 — in prachtvollen Fär 
Hausausſtattungen. 
10c für QTaper Tor, 
näpfe. 
19€ für angeitrihene Wafchzuber mit 
Schuhmacher, in Caſe. 
Kurzwaaren-Bargains 
nadeln, HaarOrnament oder 
Strümpfe-Halter. 
Strumpfbänder, Frilled Seiten— 
Auslage, werth bis zu Me. 
Shield VBows und Band Bows, — 
Leinene Herren-Man— 
Dutzend leinene Manſchetten für 
He und We. 
Alle tamped⸗ in hübſchen Entwür— 
Männer und Snaben, einfade 


Räumung don Elton MifS dou- 
— Bourettes, 
5C für ertra Ancandescont Gas:Mantles, 
für 5 Ot. Dubugue emaillirte Milch 
nuß⸗Stiel. 
10e 
für extra große emaillirte und deko— 
zwei Reifen. 
24c 
für Galione von gelochtem 
Auswabl von 8 Bapieren Haarnadeln, Spule 
einem Yallen von Strid 
1 3 für die Auswahl von Strumpf- 
C Glaftigues und Satin Beltz, alle 
. 
Seidene Herren:Ties. 
DOdps und Ends, wertb bis zu löc. 
ſchetten. 
3c Männer, alle Brößen und alle Sor= 
ten, nicht beichädigt, mir etwas zet⸗ 
Genteritüde. 
3 für prachtvolle ſtamped“ Genters 
C fen, 

Sweaters für Männer. 
und füncy Streifen, alle Far: 

ben, mit gerolltem oder Sailer 


10 Gall. New t- Count 
‚Wujtern, per —X = 3 : Stiie 


Bettzeng. 
4, Floor. 
4c für 10e Riflen 

Bezüge, Größen 
42X%. 

D4, für 75c gebäfel- 
31e te Bettdeden, 
Marſeilles Muſter 
ſchön geſäumt. 

2% für 2.3 
81.23 Silta⸗ 
line überzogene Comfor: 
ters, band-gebunden — 
gefühlt m. befter Watte, 

a für & abs 
82.597, ganzs 
wollene Qlanfet3, 11:4 
Größe, extra jchwere 
Qualität, 

Trutz⸗Verkauf. 


Hier iſt eine 


In ihren bezügl. Departments. 


Trutz⸗eVerkauf. 


Fühjahrs-Pubwanren. 


Korrekte Moden, Rorrektes Material, Korrekte Herſtellung, 
Rorrekte reife — Alles genau, wie es fein fol, in 
unferem vergrößerten und nen eingerichteten 
Departement. 

2. Floor. 


für großen Yun Piolet?, in weik 
und netürliden Scattirungen, mit 
langen Stengeln und Yaubwert, — 
werth 2äc. 


für Bund Sweet Beat, in 
Jacque, Pink, weiß, grün und 
blau, aus Seiden-Sammet ge— 
macht, 12 Blüthen und 12 ros: 
pen im Yun, werth Täc, 


EZ für ſchwarze 
150 Roudh Braid 
Ausgdeh⸗Hüte 
nit Band garnirt, Band 
ind Bow und Onills an 


den Seiten, werth 7Tde. 

3 für Shortbad 

% Sailor, Rougb 

und »teady Braids, in allen -neuen Schattirungen 
wertb Töc. 


Sf 95 für $ garnirte Hüte, in all den neuen Fa 
TI ROSA cou5 und Schattirungen, beiekt ınit Wlu 
men, Cuills, Yaubwerf und Taffetajeide, jebr effettvoll 
für frübzeitigen Frübjabrs-Gebrauc. 


Fertige Munslinwaaren. | Korjet Ertras. 


1 TC fir Trilby 62e 


Schürzen 
Damen, 
Er mit ertra breitem N. & 
AND Saum und Strings, 
* große Ruffle über 
Schultern; ebenfalls ertra lanae 
Nurje', Tea und Yan Taille, 
» Schürzen, werth 


ie. bübjch be 
30* für Umbrella mer mi 
62 Stirt für Da doppelten 
men, nit Neibe von Seiten 
Torchön oder Valen 

ciennes Spitzen und 
großen Ruffle dazu 
paſſend, ertra Staub— 
Ruffle und franz. 
Joch-Band, werth 
18 


für 


G. 


Schwarz 


Steels. 


e 
*81 
Corſets 
für tailor 

made Gowus, ertra lange Taille, 
turze Hüfte, franz. Büſte, oben u. 


unten beſetzt. 

Te für Nazaretb Waifts für 
: Kinder, mit taped Sinöpfen, 
in allen Größen. 


Trug- Verkauf. 


für 
Kabo 


Coats für Babies. 
für lange Coats für Babies, 


89e dr Kon 
i ade und Sfirt dazu pailend 
beitidt, vegui. $2 Werth. 


Trutz · Berſtauf. 


Trutz⸗Vertkauf. 


Herren-Ausllallungswaaren, 


Es gidt Keine Zeit, als Freitag, um Wargains ju befommen 
in dDiefen Sachen. sier if ein Theil junferer: » Sifte 
von guten Saden. 

Main Floor, 
für Balbriogan Unterbemden und Anterho: 
Br Bee, Yrübjahrsgewicht, alle Wrö- 


für mittelichivere Hemden und Unterhoſen 
für Männer, Natural und ecru, Jerjey ges 


350 
rippt, werth 8e. 
für Camels Hair und Natural Hemden und 


45c 
DE nterhoien für Märmer, Mittelgewicht filt 
Frübjabrsgebraud, feiden-faced und eingefaßt, werth 


ii, 
füt Medlicott & Morgan’s 


45 
ot und Hoſen, feine fancy 


Yisles, wertb $1.W. 


Mufter-Hemden 
Palbriggans und 


49€ für $1.00 Männerbemden mit weißem Körper und mit echten Ma- 
« dras Fronts, in einem prachtvollen Aflortment von Muftern — der 
Bargain der Saiion. 


Trutz-⸗Vertkauf. 


Koffer zu halbem Preis. 


Dritter Floor, 
[2 
45 


guten ſchweren 


für große Canvas überzogene Telefcope, mit e N 
Cloth faced, 


Straps und Ecken, genähte Leder-Handgriffe, 
22 Zoll lang. 
si gygiür ihiwarz emaillirte Koffer mit bier: 
° .e . * ⸗ 4 ⸗ 2 
F edigem Top, mit jchweren Hartholzſlats 
oben ſtahlbeſchlagen. ß 
flir Canvas überzogene Square Top Kof- 
fer, extra groß, mit vier jchiveren Hart 
bol; Stats oben, ftarfe Stabl-Eden und Klammern, 
feines Monitor Meflingieloh, 2 echte Grainleder: 
Straps rundherum, tiefer Setup binged Tran mit 
bededter Sutichachtel und anderen Kompartments, — 
ertra Dreß Tray, 34 Zoll lang. 


Truß:-Berfauf. 


Norzellan, Alaswaaren. 


Eine andere Auflage von diefen wundervollen Bargains in 
prädtigen Porzellan uud Brillanten Glaswaaren für 
Bargain-Freitag. 

aus Butterdoje, Zuderdoje, 


1 3c göifelbalter und Kream Bit: 


ber, alle feuerpolirt, mtb. 5% ver Set. 


Dritter Floor. 


für jchönes Amitation Gut 
Glas 4-Stüd Set, beftebend 


9de ſüt die Auswahl von einem ſchönen Aſſortment 
“ von WBorzellantellern, einihliehlih Dinmer-, . 
Ihee:, Deffert:, Pie-,-Lund- und janch Zeller, wertb FF 
von 15c bis 2 das Stiid. 

für echte dlinne Por: E“ 


15c zelan Zaffen umd 


Untertaffen, banddetorirt, — 
There: und Kaffcegröben, — 
werth $3 per Dusend, 


3 für ichöne Salz: und Piehfer-Shafers, farbiges Opalglas, — Werth 


& das Stüd. 
55 
Trutz⸗Verkauf. 


für 815 einzelne Toiletten-Sets, Verkäufer-Muſter, mit großem Dazu 
6 v dili ” fi ® — 
Friſche Aiſche ſüt Freilug. 


paſſendem Slop Jar, Werthe bis zu $15. 
Jede Woche nehmen unfere Berkäufe zu, da wir mit nidtis 
als dem Beften handeln, das Held Kaufen Ranu. 
5. Floor. 


für Nr. 2 Sun Lamp Brenner, — 
wertb Sc. 


5000 extra große Aud 


1000 Badete ihredded 
Ebad, das Stüd 


Codfiſch, das Stüd— 
4000 Ertra Häringe, be 
das Pfund i 


1000 fd fancy Codfiſh 
Steats, per Pfund... 


10 Pd. fanch Haddod 
Steafs, per Bid 


80 Bd. fanch Perdh, 
per Pfund 
SO Bid. fanch Halibut 
Steats, per Bid 


609 Pfund ertra farcy 
Weihfiich, per Div. 


150 Gall. extra fanch aus: 
gejuchte Auftern, Duart.. 


1000 Pd. ertra faney Family 
Dadreien, per Bid 


...4e 
10e Die feinften, einheimiichen 
Sardinen, 7 Bühien für.. 
Die feiniten Truffled 
Sardinien, per Bühle..... 
0 Fab Minneivie 
Batentmehl, das Stüd.. 
10 Bund feiner granulirter 
Zuder für 


Fancy Ravy: Bohnen, 2 E. 
De en... « 


10 
ber 


100 Kiften 


15€ 
75 & 


25 
ta Claus 


’ — * 


ſo ſchlimm zugerichtet, daß es erſchoſ⸗ 


Mautle ae 4 
ußte. 


rl Rasie n 


x 


Miben bei ale Byeihgn. | unse 





— 


So w. wu. . 


— — ——— —— 


- =Daily. FEx.Sun. afne.& Sat. bMon.&Fri.| Leave. 


Ebebruchs 


wegen Trunkſucht; Mar 


——— 
eher Eifeubahı. 
Me Schre.lzine tügtich ‚zwischen Spicago 
New York md 'Boiton, ‚via Wabrjbe 
Mictel-Plate-Bahır mit eteganten Eh» 
— durch an Bmseanamel, 
Mb von Chicago wik folgt: 
3 Via Bapatı. » 
Mas: Ankunft in Nerm York 3:NH0Nahm. 
; " - „ Bofton- 7:00 Abd. 
> RW Yort 7:50 Mroß. 
> —* en Boſton 39:20 Abds. 
: FE Bia Nidel Plate. 
bl. 10. Wr. Ankunft in Rem York 3:00 Nadhm. 


: „ Boiton 4:50 Nadım, 
„ New York 7:50 Mrgs. 
* „ Boiton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab von ©t. Youis wie folgt: 
ud. 9:10 8 “antun na. “N t 3:30 Nachm. 
.% orm. ntunft ın New York 8: 
; ei > 2 — > ze 
8: 8. „ New York 7: rgs. 
PR Im E „ Bolton 10:20 Borın, 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen⸗ 
WBlag, u. |. wm. ipredpt vor oder jhreibt an 
©. E. Lambert, General-Pafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
8.3. MiGarthy, Sen. Weftern Paflagier-Ugent, 
205 South Elarf-St., Ehicago, JIL 
Sohn WB. Goot, Tidet-Agent, 205 South Clark St, 
Ehicago, AL 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


le — — Züge verlafien den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. i 


tr. und Park Row. Die Ziige nad dem 
üben !dnnen (mit Ausnahme des N. DO. Pojtzuges) 
ebenfalls au:der 22. Str.-, 39. Str.., Hyde Parks 
und 63. Straße-Station_beftiegen werben. Stadts 
Zidet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
ä 2 8% Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Bimited * 5.45N "11.152 
Dionticello und Decatur.........." 55N "11.158 
St. Louis Dianiond Spezial.......* 7.358 
©t. Louis Daylight Spezial * 830 
Springfield & Deratur......... 82308R 
Cairo. Tagzug eh f TON 
Spriugfielb & Decatur... 9.10% * 7.358 
New Orleans Poftzug u“ Ü r 
— & er — i 

icago atro Expreß = 
Gilman A Kanlakee — 
Rodford, "Dubuque, Sioug City & 

Siour Yals Schnellzug 3.30 R 
—2354 ubuque & Sıour Eıty..all.4s5 N 
Rockford agierzug 228 

er buäue uud Xule 110.10 8 

Drd & Freeport Erpre 
ubuque & Rödforb Erpret in 
aSomſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 
außgenommen Sonntaas. 


12.15 3 
11.158 
7.00 3 
10.00 8 


"10.108 
6508 
.10.008 


R 
R 
© 1.30 
ITüg- 


Burlington-Linie. 

Ehicagd-, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und, Tidtets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Eanal und Adams. 

8 Büge Abfahrt Ankunft 

Lokal Galesburg +830B +6.10R 

Ditawa, Streator und La Calle... 8.3038 + 6.10N 

NRocelie, Rocdiord uud Forreiton..T 8.HB +215N 

2ofal-Bunfte, Jliinois a. Jowa..."11.0B8 *215R 

Clinton, Moline, Rod land ....+ 1.30 N 215 N 

Denver Utah, Californiad ...... 130 R °815N 
ort Nadiſon und Keokuk 235 R 

esburg und Quincy 2.35 N 

Dtkawa und Streator 35 3 

Eterling, Rocelle und Rodford... 

Kanjas Eity, St. Yoieph..........” 
ort Worth, Dallas, Houiton 

ba, E. Bluffs, Nebrasta 

Et. Paul und Winneavoli®. ...... 

St. Paul und Minneapolis....... r 

Kanjas Eity, St. Joievd.. -. -<.- 

Duinch,. Keofuf, Ft. Mapdifon 

Eu Lincoln, Denver..... 

Salt Late, Ogden, Ealiforni 

Deadiwdod, Hot Springs, ©. D... 

. "Zäglid. Täglich, ausgenommen © 

U ausgenommen Samjtags. 


CHIEAGCO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
reet, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


[on.& | Arrive. 
b4.25 PM 
1.00 PM 


Pacific Coast Limi 

Paeific Vestibuled Express. ....... . 
Kansas City, Denver & California.... 
Kansas City, Colorado & Utah Expres 
Springfield & St. Louis Day Local .... 
BEE Eisibel. ... 2.2.0200 00 40000 
St. Louis “Palace Express’ 1 ) 
Sit. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.30 PM| 


.t] 2.00 PM 
* 


* 
Peoria Limited +) 11.08 AM| 
| 6.00 PM 
Peoria Night Express...................- * 11.30 PM 
Joliet & Dwight Accommodation......- .* 5.00 PM +10.20 AN 


MONON ROUTE-—Dearborn Statien. 
Kidet Office3, 232 Clark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
2458. "12.00 M. 
2458, *12.00 I. 
"830%. 555 M. 


ndianapolis u. Gincinnatı.. 
aſh ton, Balt. Phil. N. V... 
Lafayette und Louisville 
udianapolis u. Cincinnati.. F 830 B. + 5355N. 
nbdianapolis u. Eincinuati.. "11:58. FEIN, 
ndianapolis u. Eincinnatı 1 SION. 
ee Uccomobation...es- "10458. 
Bafayette und Louispille.... * 7238. 
Indianapolis u. Cincinnati... * 83I0N. *7238. 
* Zäglid. + Sonntag ausg... | Nur Sonntag. 


ChicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 


Eitn Office: 115 Adanı2. 
*Zäglih. tAusgen. Sonntags. 
Dtinneapolis, St. Paul, Dubuque, (FT 6.45 WON 
Ranjas Eity, St. Sjojeph, Des * 63ION * 9.308 
Moines, Marihalliown »10.IO0N * 233 
Socamore und Baron Loral,er..." LION "10.258 


Zelephon 23830 Main. 
Abfahrt Ankunft 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand Zentral Baflagier-Station; Stabi» 
" ofen 193 Elarf Str. 


Reine ge. tpreije verlangt auf 
den 2. —366 Zügen; _ Abfahrt 
. Yost und Wafhıngton BVeiti- 
uled Limiteb *10 
New York, Waihington und Pitts- 
Deitibuled Kınrited ° 83.30 
Columbus und Wheeling 584 * 
Cleveland und SE Sup i 
Taslich. 


Ankunft 
8.00 N 


10.00 B 
508 
7508 


Nittel Blate. — Die New York, Chicago und 
Et. Eouis⸗Eifenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. K nahe Clark. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New & Boiton Erpreß..........10.20B 915N 
New York Erpre £ LEN LION 
New Hort & Bolton Erpreß 106.15N 7.208 
Für Raten und een ſprecht 
vor oder adreffirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent, 111 
Udanız Str., Ebicagd, IL Zelepbon Dtain 3389. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Poltu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 47:08 47.5NR 
New York & Bofton *3.0N *5.00N 


Br Accomodation.............4.10N *10.008 
er —7——— & Storfolt ...."9.ON - 7.358 
i 


otel und 


T Ausgenommen Sonntags. 


Zreies Auskunfts-Burean. 
Böhne toftenfrei tollektirt; Rehtsfachen alles 
Urt ygrompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 
DaB Wetter ift ein ziemlich gutes Regifter 
Für den Gebraud und den Werth eines Telephones, 
Rn einem vegneriihen Morgen gibt e& mehr Aufs 
Eufe von Wrivat:Refidengen für Drojchten, Fleiiches 
zeien und anderen Gejchäiten, al an irgend welchen 
sivei Tagen, wenn das Wetter gut if. 
— — — — 


Scheidungsflagen 


wurden anbängig gemadt von: 


Cha Mabelle gegen Zohn B. Atlinion, wegen Vers 
loffung; Frank gegen Minnie Le Rue Pike, wigen 
toflung ;Veter T. gegen Annie Pronaugb, wegen 
bebruchs; Kohn gegen Amclia Yielastowsti, wegen 
Bertha gegen Aulius Xegmer, “wegen 
erlaffung; Gleonora 9, gegen Edward Weit, alias 
illie %. Gray, wegen graufamer Behandlung; 
gareibe 2. gegen John PVierrepont Neal, wegen 
Zruntſucht: Katharine gegen John. E. MeDonoupb, 
9 €. gegen Anthony Griffin, 

en graufamer Behandlung. 


dmg" 


Marktbericht. 


i GEM Chicago, den 22. März 1899, 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel,) 
Molterei-PBrodutte — Butter: R 
Butter 113—I4c; Dairy 12—Nic; Greamery oe: 


 beite Runftbutter 14—15c. — Käfe: Friiher Rahme 


109—1% das Pid.; beiiere Sorten 1I—13 das 


tel. she, Barstieii und 
8, — ende Truthühner 94—10c das v.; 
er 91%; Enten 8-9; Gänfe — 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 

-12c das Pid.;: Qühner 10 MOle b. Pfd Enten 
und; Tauben, zahme, 50c —1. 50 das 

—— Eier 114—1% das Dus. — Ralbfleifeh 

—de das Pfund, je nah der Qualität. — Ausges 
fe Dümmer $1.10-83.5) das Stüd, je nah 

t, — gie: Schwarzer Bari 12—12%c; 

+ ‚Karpfen und Büffelfiid 46; 

t das Pd. — Froihichentel 155% 


He Früchte — Kodänfel 83.00-84.50 
en. fs. mw. 850-85.0. — Galifor: 
lichte: Bartleit = Birnen $2.50-$4.50 per 


se 


tamen Tic-$1.25 per Gehänge; Apfelfinen ' 


per Riite. 
dein — Ylinois, 59-63 per Bufbel; 
u Hör. 


— Kohl, biefiger, $2.75—83.00 per 
n, biefige, per Bujbel; Bohnen 
; Buſhel; Radieschen, hieſige, 60 6e 
end Bündchen; Blumentobl $1. .00 per 
URN rg 9 Spinat $l. .15 
uirten 50c—$1.75 ver Dutzend. 
— Winteriweizen: 


u 


. „Bergnügungs-Wegtweifer. 
hen ter: * 
Bowere —Mude Adams in „The: Little 
Niniſſer Fade 
MeXiders — Spating‘ Life. 
Grand nasse Ho uje — Francis Wilfon in 
„he Little -Eorporal“, ,: 
RNotthern My Friend from Andie. 
bra. — When London Sleebs 
— Through the Breaterk, 
1. — Al Abodrd, 
uman Heart, 
n, — His Mife's Father 
Heroes of 188. 
— Blue Jeans, 
pic. — Raudeville. 
artet — Bauderille, 
g0 Dpera Houje — Baudenille. 
KRrayerte: 
Nordfeite = TZurnballe—Xcden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
The Rienzi. — even Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Orcheſters. 
— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ins, 


ensaVELee 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtli 
eingetragen: 


Yale Ave., 141 %. jüdl. von 117. EStr., 53 1-6%X123} 
Bred. KHalbregt und Frau an Herman Kalbrect, 
K2U0, 

Aberdeen Str., 35 $. füdl. von 66. Sir., 253x124, 
Maria A, Bennett an Marjhall Wilcor, EIISW. 
4. Str., 80 %. mweitl. von Butler Str., 25X125, 
a Winfelman an Mary L. Pheinbeng, 

105, 

. Str,, 225 $. weftl, von Yaflin Str., 25%X124, 
eg Devera und Frau an an una Gony, 
in, 

Edgewater Ape,, 
10654, National 
u, 

Dasjelde Grunditüd, William 3. 
man X, Paesler, 84500. 

Serington Str., 300 %. dftl. von ©. 40. 
124, Sarap M. Ruffel an Helen T. 
$1500, 

Varf Ave, 2065 %. mweitl! von Falls .Str., 20% 
Släre D, Greyiee an Anna, ®B, Walfer u. 
sn, ’ 

Ftanffort Etr., 249 1%; .weitl. von Leavitt Str., 24 
x1W, Kohn PBoterastt an Kojef Kemarsti, $11W. 

Dayton Str., 225 %. nördl, von Mariana Sir., 36 

125, Harıy M. Smith und Frau an Agnes 
Fafian, 80000. 

Clybourn Ave., 3234 
2125, Chriſtiane 
3006, 

Hamilton Ave., 200 %. nördl. von School S 
123.9, Diejelbe an Diejelbe, 31000. 

Pelmont Ave., 144 %. weitl. von PBaulina Str., 24 
«125, Garolina Welteroth an Chriſtine Kadow, 


008, 

Lot 6 und füdl. Hälfte von Lot 7, Block 1, Barnes“ 
Subd., nerdöft. 4, 14, 40, 13, Francis Shea an 
Apdie E. NReardon u, W., $1000. 

Archer Ave, Südweitete Summit Str., 206x100, 
Voillip Boller an Daniel Aderman, $1400. 

Owasco Str,, 50%. weitl, von Phillips Ave, X 
124.8, Addie Sharp an Harry &. Gannett, SION. 

Eoutbport Ave., 270 F. nördl. von Grand Ave., 264 
x120, Horace Goodri an Kohn N. Young, $11W. 

Ganal Str., 298 °%. fjüdl, von 119, Etr., 25X1234, 
Thomas 9. Wildes an Glariffa U. Wides, $1000. 

Ridgeway Ape., 1924 $. füdl. von Fullerton Ave., 
25%x1254, G. Siewert an William Yawwrenz, $1025. 

Diveriey Str., 6 F. öftl, von Rihmond Une, 24X 
118, Garl Kadow an Garolina Welteroth, $1500. 

S. 52. Upe., 80 F. nördl. von Park Uve., 25%X125, 
GN. Dutton an %. Kranel, K1000. 

South Chicago Ape., 49 %. nördl. von 134. 
35%x125, Gommontealth Yoan and Building 
cation an William S. O’Brien, $150. 

Troy Str., Süpdoftetfe Apdondale Ave, B.7X9I14X 
114%45.7, Charles 2. Hammond au DO. W, Ber: 
fins, $1400. 

W. 74. WB. 50 5. dftl. von Ada 
Franf M. Lewis an MW. Harrijon 

Paulina Str., 14 %. jüdl. von 50. 
Stephen Nesto an Frank Reszel, 

Fifthb Ave, 50 $. nördl. von 4. B., 25x12, 
F. W. Gaflard an %. Papengaitb, $1000. 

Prairie Ave., 422 %. nördl. von 35. Str., 19X125, 
Nobert N. Goldie und Frau au Clinton ©. 
Hart, ROM, 

Wyhipole Str., 64 %. nördl. von 8, Str, 
Jivi Johanek an Matej Ledvina, 81190. 

Avers Ave., 246 F. jüdl. von Huren Sitr., 24X121, 
und anderes Grundeigentbum, Edmond Callagban 
an William A. Dople, $1000. 

Divifion Str., 206 %. meitl. von Nodwell Str., 25X 
122, ©. Müller an George N. Neije, $1550. 

Halited Str., 428 F. nördl. von North Ave., 24X 
1243, Willien Schmidt an Marie Zabel, $1200. 

Gornelia Gt., 10 %. füdl. von Stave Str., GSX 
100, George F. Sarrens an Henry Heinz, $1200. 

Wintbrop Ave, 89.8 %. nördl. von Winona Str., 
50X148}, Otto Rutter an die Union Saving3, 
Coan an Builving Nifociation, 81776. 

31. Str., Südoftede Union Str., 364x522; 21. Str., 
Nordoitete Ruble Str., 1MX10; Union Str., 48 
%. nördl. don Qumber Str., 3500241.8, Palmer, 
Fuller & Go, an Rilfieom A. Fuller, Bine 4. 
Matfins, Lerop MW. Fuller, $1. 

Lake Str., 20 F. weitl. von Franklin Str., XS, 
Kohn M. Wing an den Nachlaß von Henry W. 
King, 850.000, 

Aberdeen Str., 75 F. füdl. von 73, Str., 25%X1244, 
%. D.. Oreutt u. U. durhd M. in €, an Die 
Webiter ©., 8. & B. Affociation, $1050. 

74. Str., 319%. weitl,; vom Eenter Ave., 25xX124, 
James ©. Hammid an diefelbe, $1200. 

8. Str., 150 F$ meitl, von Houfton Ave., 25%X1284, 
Siabella U. Wylie an Marietta Strong, $2293. 
Green Str., 844 5%. füdl, von 56. Str., 274x124, 
William U Niholfon an Frances E. Dgden, 

82342. 

Emerald Ape., 216 F. ſüdl. von %6. Str., 24xX124, 
Kohn Brandner u. U, duch M. in GE. an John 
Brandner, $310. 

9. Str.. 250 $. weitl. von Drerel Ave, 50X125, 
Neville E, Whitney u. W. duch M. in G. an die 
Englewood B. & 8. Aflociation, $2900. 

Marquette Ave, 48 9. nördl. von 81. Str., 4X 
1244, George A. Blood an die Englewood 2. & 
L. Aſſoeiation, $1000. 

Union Ave., 16 F. nördl. von 59. Str., 27X125, 
Peter Blau an William O. Budd, 81344. 

Mobant Str., 72 F. jüdl. von Wisconiin Str., 24 
x119, Waria Vollman an Ed. M. Kimball, $2250. 

Nelion Str., 133 $. meitl, von Herndon Str., 25X 
123, Diejelbe an Frant PB. Schneider, $2000. 

Sotten 14 bis 17, Whitney & Co.’3 Sub., jiidmweitl, 
4, 4 38, 14, William 9. Burdypu. U. duch M. 
in €. an Dorcas Wiant, $9605. 

Lake Ave, 125 $. füpl. von 52. Str., 50 F. durd 
biE zur &. © NR. R., Vatrid Ryan an Julius 
Fleiichmandn, 8246. 

Safe Ave, 101 %. füdl, von 52, Str., A F. dur 
bis zur 3%. © R. N, Derjelde an Denjelben, 
8618 

California Ave., 75 F. nördl. von 92. Pl, 35X125, 
W. E. Kirkpatrick ü. A. durch M. in G. an Chas. 
C. Voellker, 81350. 

Adams Str., 53 %. öftl. von Lincoln Str., 21X125, 
William B. Henneffv an Cordelia U. Hennefiy, 
88000. 

W. 19. Str., 120 F. weſtl. von Robey Str., 24 
124, F. Pueny an A. Pawlowski, $1200. 

May Str., 150 F. nördl. von 19. Ste., 25X100, 
Mary Matys an Koiet Falau, 82700. 

Ehool Str., TI %. weitl. von Ravenswood Birk, 
265x106 1:6, Ulrih Voeller u. U. durh M. in € 
an Frank H. MeCulloch, $1679, 

46. Str., 376 F. öſtl. von Wentworth Ave., 5122, 
J. A. Logan H. L.. & B. Aſſociation an die 
Foley & Williams Mfg. Co., $1000. 

Nilwankcee Ane., 342 %. nordmeftl. von’ Armitage 
Ave, 235x105, Jennie PB. Krab an Samuel R. 
Hurford, 33000. 

Grunditüd 97 N. Oallen Ave, BXI2H4, EC. F. 
Bogart-an Georae H. Holzbog u. U., $750. 

Dasjelbe Grundftüd, Patrid Boyland an George 9. 
Holzbog.u. U., $1000. 

Grumdftüc. 4557 Wentworth Ape., 25X103, Gottlieb 
Mint und Fran an Albert DO. Scholes, $2000. 
Michigan Wve., Süpdoftede 53. Str., 100xXx1614, 
Solomon Loewenitein und Frau an Edwin G. und 

Oscar G. Foreman, 810, 000. 

Bond Ave, 25 F. ſüdl. von 80. Str. BSX124; 
92. Str., 75 F. tweitl. von Aufjalo Ane., 75X135, 
Thornton T. Perry an Charles H. Foote, $14,073. 

Mellington Ave., 266 FF. mweitl. von Halited Str., 25 
x123, Charles €. Ware an Ella &. Fofter, $3000. 

Osgood Str., 241 F. füdl. von Belmont Ape., X 
15, ©. M. Heremann an Blande E. Rogers, $1. 

Albany Ave., 359 F. füdl. von Armitage Ade., 2X 
125, George X. Bader an die Germania ®. & 8. 
Aflociation, 82963. 

Obio Str., 350 F. dftl. von Mood Str, HXIM, 
SFredtiof Anderfon an Dle Thorefon, $4000. 

Dasjelbe Grnudftüd, Die Thoreion an Severina Ans 
derion, $4500. 

M. 14. Str., 264 F. meftl. von Aihland Ave, 4X 

124, Niels €. ahl an Emanuel %. Manäte, 


81700. 

M. 2. Str., 15 $. öftl. von Koomis EStr., 100X 
127, ferner Zotten 12 und 30, in demfelben Blod, 
Henrietta Vanderpoel u, U. durch M. in E. an 
Kohn Vanderpoel, $10,800. ! 

Dasjelde Grunditüd, Aohn Banderpoel an die Vans 
derpoel Co., 826,000. 

Kedzie Ape., 134.8 %. ndrdl. von 24. Str, BX126, 
F. Kirhman an J. Baumrul, 814000. 

. B., 724 5%. Öftl. von Mhodes Uve, 5X125, 
Eliza 3. Shaw an Ed. T. Keffrey, 81. 

Carpenter Str., 175 $. füdl. von 67. Str., 50X 
124.65, Walter 8. Stebbins an Amanda M. Par: 
ter, 82500. 

Carpenter Etr., 3 8. füldl. von 67. Str., 50X1%4, 
— M. Varker an Walter L. Stebbins, 
2500, 

Houfton Ape., 5 %. fünf, von 91. Str., 25%X140, 
6. M. Chamberlin an Anhn ®. Gehring, KWO. 
Morvland Ave., 36 F. ſ Udl. von 64. BI., 62X120, 
ser B. MeChesney an Frant W. Heflenmueller, 


Eberly Ave. Bo F. ſudl. von Brhan Str., X125, 
Frank A. Helmer an William Jenſen, 81000. 

Bloominadale Ave., 8 F. öſtt. von Camphell Ave., 
48% 124%: Andrew Krekman an Andreiv Krekman, 


ir., $3000, 

Albany Wve., Südoftede Eortland Str, SX13, 
Adams an Elizabeth- Adams, Fl. 

MW. 19. Str... 100 F. meitl. von Daflen Ape., 5X 
15, S. Nutter an Aohn Vrochazka, 82500, 

Evans Wve., 144 %. füdl. don 42, Str., BX1M4, 
Cbarles Schoenberger an Mary E. Schrupp 82500. 

Adams Etr., 905 F. mweitl. von St. Louis Ave B 
x142, Sarab E. Garen an Samuel Balls, KINN. 

Calumet Ape., 0 %. füdl. von 57. Eir., 50%X135, 
Kohn R. Bender an Kohn E. O’Eonnor, 89 

Grundftül 4114 Dat Str... 15X108, Nancy E. 
ton an Nohn R. Montgomerp, 


Str., 1W3X 


Wa, 3. Wheeler, 


Südweſtecke Laflin 
Turnverein an 


Wheeler, an Herz 


Ave, X 
Nidgmway, 


75, 
U, 


F. nordweſtl. von Hoyne Str., 
Kadow an Carolina Welteroth, 


S. 532 


Str., 
Aſſo⸗ 


25133, 
*100. 


24.125, 


Str., 
Sharp, 
Str., 


$1700. 


22x125, 


Margaret U. Steele an. Gearge H. Mage, 


119, 

84125. 

Wabaih Ave, 30... fÜbl. von.di. Str., . 
N. Mithrl Howard und Frau an Senty 28 

— — 


8: öftl, von se Üde., XI, 
ta an Zohn Frucit, $45M. 


IF M. 


| n. 4. 


| Charles 


Andrew Dubach, 


| Leopold 





00 
Aſh⸗ 
42. Bl;, 215 W. RL, don Cottage Grove Mde., X > 


— — 


„bendpof, Ghieage, Da 


Befördert. 


Der Detektive-Sergeant Yohn El: 
liott von der Zentralftation ift nun= 
mehr auf Empfehlung ber Zivildienſt⸗ 
behörde hin, ais Belohnung dafür, daß 
er den Zopfabſchneider John W. Joer⸗ 
genſen auf friſcher That ertappte und 
dingfeſt machte, zum Polizei-Lieute— 
nant befördert worden. Der neugeba— 
ckene Lieutenant wird vorläufig in der 
Desplaines Str.-Revierwache Dienſt 
thun. 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Elerls ausgeſtellt: 


Carl Anderſon, Caroline Jenſen, 21, 18. 
Richard E. Bailey, Annie Clayton, 33, 27. 
Eugene J. Benſen, MaudBradford, 28, 21. 
Stephen C. Coot, Minnie Wittig, 24, 28. 
Mayron U. Shaw, Mary Schaefer, 28, 24. 
Names Manning, Garrie Moore, 21, 18. 

John Romkle, Lillie Johnſon, B, 19. 
Charles M. Darling, Florence Thomas, 28, 25. 
Clarnece D. Knapp, Louiſe Rapp, 24, 23. 

Petre Berehead, Carrie Blintk, 22, 21. 
John Bengtſon, Hanna Larſon, 26, 26. 
Charles Beinhoff, Laura Conway, 24, 
Willy Keller, Margaret Krimmer, 32, 
Louis Hettinger, Mary Whaler, 25, 10. 
T. v. Lyon, Bertha v. Clart, 30, 26. 

Auguſt Anderſon, Clara A. Carlſon, 3— 

Felix Zebrowsti, Helen Gabryelewiez, 

Auton Searlato, Elara Patituceci, 40, 

Ernſt Broſius, Emma Frank, 34, 21. 

Henry Loſſin, Anna Beutel, 25, 18. 

V. Ouguſi Petterſon, Emma Petterſon, 33, 32. 
H. J. MeCracken, Alice F. Purves, 25, 28. 
J. Hilland, Gertrude Teach, A, 10. 

Lucius L. Butler, Carrie Johnſon, 21, 18. 
Nicholas Pearlberg, Katie Jacobs, 25, 23. 
Charlse F. Wilkiſon, Elſie NM. Shod, 25, 26. 
FD MWismer, Minnie Babnte, 31, 27. 
William Schlueter, Anna Kteiper, 35, 31. 
Eddy J. Morford, Iſabel Patterſon, 25, 21. 
Henry Heidorn, Mary Puſhet, 45, 3. 

David Zarne, Guſſie Weiß, 24,. 21. 

Chas. Jaſt, Elizeon M. Clark, 25, 26. 

Nels P Stoltz, Tekle E. Edwoll, 35, 27. 

S. Homer Ah, Mary Magner, 40, 30. 

Hobert Jennings, Mamie Xott, 25, 18. 
Gharles H. Strider, Maggie U. Smith, 44, 39. 
Philpp M. Nieiterer, Janet B. Turnbull, 24, 22. 
Fred Stichberry, Alice Dacy, 21, 18. 

Aulius Klein, Pauline Dofing, 26, 20. 

Charles B. Schent, Helena Ertel, 33, 24. 
Herbert ©. Rich, ‚Ella M. Dahl, 21, 18 

Fred F. Ave, Akflie E. Spring, 27, 21. 

Feed Dikemann, Marp Lauer, 23, 22. 

Emil Wusta, Annie Thelen, 23, 

Sojeph E .Hill, Sennie Eroß, : e 

Edward Spiering, Aunie Kasparef, 2; 

Gharles MeGlellan, Eleanor S. Taniel, 31, 21. 
SKobn M. Terry, Dora Auftin, 5, 19. 

Zeit Klustey, Roy Stupner, 26, 27. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. S. Hunter, é6ſt. Brick-Apartment-Gebäude, 
und 220 60. Str., *65, 000. 

Frau GE. Evans, 2ft. Bridhaus, 775 ©. 
Park Ave., 82600. 

. Granville. 2jt. Bridhaus, 208 Wafhingten Bous 
levard, 3500. 

RM. Dyer, 2jt. Brid:Nefidenz, 641 S. Avers Ave., 
5100. 
au ®. Erby, 3it. Bridbaus, 98 
37500. 

Conrad PBriftle, fieben it. Prid-Stores und Flatz, 
1201 bis 1212 Zryn Mater Ave., 820.000. 

%. ©. Godran, zwei Dit. Brid:Refivenzen, 2316-50 
Yafewood WUve., 83000, 

Goie, vier If. Brid-Stores, 1315 bis 1321 
430 Warner Wve,, 
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Gentral 


Hammond ESitr., 


NRavenswood Park, 85000, 
x. 9. Peter, 2it. Bramehaus, 
250. 


| ; ; 1 en * 
un, x ’ .r al. * rk I D 
Sam. Proton, jr., 13H. SFrame-Refidenz, 56 Cullom 


Ave., *1000. 


Sam. Sorenſon, N. Rockwell 
Str., 82000. 

Andrew Dlfon, 2it. Bridhaus, 1472 N. Troy Etr,, 
300, 

A x. 


M. 


MH. Bridhaus, 1397 


Snow, zwei 1ft, Frame-Refidenzen, 2003—5 
Ave., 82400, 

mallen, 2it. FramerRefidenz, 14779 Kimball 
1000. 


rau 
Upe., 


| Williom 9. Maft, If. Brid-Anbau, 570 Hamlin 


Ave., $1700. 

Jorn, 2ſt. Brid-Anbau, 905 35. Place, 
3500, 

Norman Plummings, At. Brid-Apartment-Gebäude, 
6210-6216 Madiion Ave., $25,000. 

Sit, Brid + Apartmient:Gebäude, 

5357—9 Praite Ave. und 993 bis 99 54. Etr., 


815,009, 
Mayer, Gft. Brid = Gtore-Gebäude, 167 


Aanz Str., 820,000. — * 
Stewart F Mowry Companhy, 2ſt. Brick-Varniſh⸗ 


Factory, 3220 Shields Ave., 812,000. 
— — 


Todesfälle. 


.yr- 


Nachftehend veröffentlihen mir dig Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsante zwischen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Hett, Kate, 39 Y%., 808 35. Str. 

Vyers, Mabel &., 14 3, 922 May Str. 
Edelmann, Ziaac, 17 3., 166 Haitings Str. 
NReeje, Iennie, 25 %., 418 Oft North Ape. 
Raid, Xouis, 38 %., BO N. Artejian pe, 
Lange, Edward, 18 %., 12,037 Union ve, 
Megger, Mar, 42 3., 198 Datwood Boulevard. 
Martin, Francois, 87 %., 406 W. Taylor Str, 
Ahrens, George, 59 %., 4852 Xoomis Str. 
Kisberg, William, 76 3., 2155 50. Str. 
Krauie, Martha, 6 3., 5608 Kaflin Str. 
Gadamer, Clementine, 54 I., 7821 Reynolds Upe, 
Neumann, Nudolpb, 56 3., 10,820 Upenue 3. 
Hoening, Adolph, 32 3, 2009 Ontario Str, 
Graf, Fred., 55 3, 2742 Princeton Une, 
ESimerjon, Florence, 21 3%. 310 Homer Str. 
Knapp, Sarah E., 77 3%, 249 49. Str. 
Thorvind, Sugrud, 91 3, 636 N. Dafley Ave. 
Schlatt, Hans F., 68 3., 702 W. Chicago Ave, 
Steinhaujer, Rouis, 5 3, 4448 Dearborn Str. 
Miller, Kohn, 83 3., 5473 Lerington Ave. 
Ladewig, Fred., 52 3, 6 Fremont Str. 
Pergmann, Frant, 83 3, 10054 Albany pe. 
Voß, Chriftian, 81 %., 1992 N. Kedzie Ave. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nnd uaben. 
(Unzeigen unter dicfer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
EB — 





geübte 


Verlattgt: Sattler und KHarneßmader, 
Lanz, 


Näher, dauernde Arbeit bei gutem Lohn. 
Owen & Co., 183-189 Tate Str., 





Verlangt: Einzelner Mann, Wagen zu tteiben 
und Koblen zu jchaufeln. 1002 N, Kimball Ave., 
nabe North Ave. dir 


Verlangt: Porter für Saloon. 142 W. Harris 
fon Str. 


Verlangt: Starker, nüchterner und williger Teams 
fter, der mit allen Depots und den Stod Yards 
vertraut it; bringt Empfehlungen. Blumenhagen & 
Epding, 461 A69 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, in mittle— 
ren Jahren, der mit Pferden umgeben und ſich im 
Haufe nützlich machen kann; muß engliſch ſprechen 
fönnen und in der Stadt befannt jein. Adreſſe: 
A 185, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Geſchirrwa ſcher für Reſtaurant. — 
265 S. Clark Str. 
Verlangt: Ein Dinnerwaiter. 266 S. Clark Str. 


Berlangt: Carpenter. 803 Wolfram Str. 


Rerlangt: Ein ftarfer Junge, der mit einemPferd 
umgeben fan; $3 die Woche zum Anfang. 720 Ful⸗ 
ton Str., nabe Robey Str., Upbolfter Shop. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 86 Fremont Str, 











Rerlangt: Ein junger Iediger Mann im Saloon 
zu belfen; einer der im Saloon gearbeitet hat wird 
vorgezogen. 239 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Gate:Bäder; guter Lohn.— 
484 Larrabee Str, 


" Rerlangt: Erite Hand an Brot und Molls, 2465 
N. Weitern Ave. Nehmt Lincoln Upe. Gar nad 
Graceland. 


Rerlangt: Tiſchler und Kadirer. 127 Martet Et. 
Nachzufragen im Elevator. 


Werlangt: Deutſcher Mann, der mit Pierden ums 
geben taun, auf dem Lande zu jchaffen. 3535 Nidge 
Ave., nabe St. Henry: Kirche. - 


Berlangt: Nunger a. Buther; muß imStore 
aufivarten können, 967 Xincoln Une, 


Verlangt: Gin Mann um Koblen-Orbers aus zu⸗ 
— fih im Haufe nüglih zu machen. 331 
2. t. 


Berlangt: Ein guter Sunchmann. 75 W. Van Bus 
ren Str., Ede Jetferjon Str. 


Verlangt: Drei ledige Treiber; frijch eingeiwans 
derte dorgezogen. Stetige Urbeit. 6211 Eentre Wve,, 
Englewood. Bmz,lwujon 


—— rn a mit Zee 
umzugeben verfteht un onft im Haufe nügli 
machen fann. 155 Wells Str. Be ne 


Verlangt: Dinner Waiter für Reftaurant. 205 W. 
Chicago pe. “ 


—— et Em —— 2 Ze 
nenm en un ei Hand an gute u 
nähen. 697 &. Union Str, — —2* 


“ PVerlangt: Ein guter Treppenbauer. 1307 Rorth 
Weftern Ave. 


Verlangt: Ein guter Preffer, 
Une. 


Verlangt: 2 Carpenter. 


. 





831 N. Winchefter 
mido 

Beier Geil, 3212 Wallace 
mode 


"Merlangt: Yarmarbeiter, 815% 


Sabor Wgenep, 83 Wartet Cie monatlich. —* 


tt. 


TEE 


DBerlangt: Männer. nnd Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
DU 


Berlangt: Imuge, i ä ‚Zagarz: 
beit. 2497 enmerth Mor sn elen FRAME 


Verlangt: Ein älterer M i vardinghaus. 
2232 Urcher Ave. m. " ‘ : 


ne rw NEN 
Verlengt: Porter; muß lochen können. 995 
Eouthport Ave. s . 


innen nennen ee 
Verlangt: Junge, 18 bis 20 Jahre alt, Market, 
5700 Union pe, 


"Verlangt: 
Wells Str, 


Verlangt: Guter Schubmader. 

Verlangt: Ein guter deutjcher Junge, Ordres 
auszutragen. 143 31. Str, 

Verlangt: Ein lediger Gärtner, der umpflangen 


gut derfteht. ofepp F. Yang, N.:W.:Ede Robey 
Str. und Milwaufee Ave, 


VBerlangt: 4 gute deutie Agenten. 3977 Cottage 
Grove Uve., Zimmer 27, R. Snawper. 
Verlangt: 


— 
5 


Ein guter Rockmachet im Store. 5084 


602 Wells Str. 


Ein Junge der gut au Cale helfen 
faun, 1724 Miliwaufee Ave, 
__Verlangt: 3 gute Abbügler an Hojen; guter Lohn. 
73 Ellen Str, 

PVerlangt: Vladjmith-Helfer. Brunner & Lay, 133 
W. Volt Str, 

. Perlangt: Dekorateur für Oſter-Eier, nur er— 
fahrener braucht vorzuſprechen. Huyler, 155 State 


tSr. 








Verlangt: Bäckerjunge, dritte Hand. 86 die Woche. 


Cafe Brauer, 231 State Sir. 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein guter Baifter und zweites Maſchi— 

nen-und zwei Handmädchen; auch eines zum lernen. 


708 S. Halſted Str. hinten. 





Stellungen fuchen: Männer. 





Geſucht; Ein Junge von 16 Jahren wünjcht das 
Grocery-Geihäft zu lernen. Weriteht_aud etwas 
vom Buchführen, Nachzufragen bei Charles Sch, 
52 Sheffield Ave, 


Sejudt: Ein junger Deutfh-Amerifaner, mit den 
beiten Referenzen, fürzlich als Sergeant vom United 
States Militär entlaffen, fjucht beilere Stellung in 
einer Office. Apr. 3. 409 Abendpoft. 


Geſucht: Janitor ſucht Stellung. Iſt guter Car— 
penter und Taleiminer. 553 N. Park Ave. dofj 
Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht tSelle als 
Teamiter. Adr.: 8. 980 Abendpoſt. 


" Seiuht: Sunger Butcher 
&. 593 Abendpojt. 
Geſucht: Grocery Clerk oder Bartender 
Stelle. A. Haſſe, 590 Racine Ave. 


Stellenſuchende aller Urt werden prompt placirt. 
Ssinternational Agency, 170 Madifon Str., Tele: 
phone Main 3023, 17mz;, im 





judt Stelle, Mor.: 


fucht 








Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an KHofjen und zum 
lernen, 474 GElvbourn Ave. 


Verlangt: Mafhinenz und Handmädhen an Da: 
menzsaden und NRöden; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
805%. Lincoln Str., 2. Floor. 


Verlangt: 10 Maihinenmädchen an Ladies Stirts 
zu lernen. dl Wabanfia Ave. 

Berlangt: Mafhinenmädden und Prefier an Knies 
bojen. &7 Keenon Str. 





x Berlangt: Mafhinenmädden und Finiiher an Ho: 
fen. 508 N. Darjpfield Ave, 

Verlangt: Mafhinenz und Handimädden an We- 
ſten. MON. Weitern Ave. 


Verlangt: Tajhenmadher um Uermel in NRöde zu 
nähen, Dampffraft. 127 Haddon Ave., Top Floor, 


Verlangt: Geübte Näherin an Federkiſſen. — 
U. ©. Feather &o., 153 W. Randoſph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Kleidermaderin. — 
708 Auauita Str, 


Verlangt: 3: Hand mädchen an Rüden, 248 W. 2. 
Place. doft 

Verlangt; Mädchen an Portieren, Tiſcharbeit und 
PBomwerloom:.— Spinner an Kord.—Phonig Zrim’g 
Go., 572 Elybourn Wpe, 


Perlangt: Ein älteres, nettes Madchen, das in 
einer Büderei gearbeitet hat. Zohn $4, Board und 
KRoom, 586 N. Clark Str, 








. Heine Familie, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter dicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
mucigen Sypie Dieten. Mudrit, 1 Gent Das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemei 8 i 2 
ee hen gemeine Hausarbeit. 330 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


12 Kane Place, nahe € & 
1. Flat. F be Gentre Str. 


Berlangt: 


3 Deutihes Mädchen 
belfen. 


gt in Hausarbeit zu 
123 Natrabee Er, ‚ i 
— — — — — — 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Schard Str 

Berlangt: Mädchen für leihte Arbeit; 3. 
Mädchen Tür einige Arbeit; tojtenlos, 
Str. 


Viele 
4ER. Clark 
Verlangt: Ein Mädchen für Heine Familie. Nach⸗ 
zuftagen: 1050 Milwaäukee Ave, Store, dofr 
Derlangt: Cine tühtige Nöhin und Laundreh, 
— bevorzugt. Reſerenzen. 4401 Michidan 
Ave. 


allgemeine 
Ravens⸗ 
— Ni = dofrjafon 
* Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Vohn und Heim. Nachzufragen: 1600 Armitage Ave., 
im Store. Nehmt Milwaukee Ave, Car. 

Verlangt : Ein Mädchen für Hausarbeit. 6701 ©. 
Halſted Str. dija 

Verlangt: Eine Frau, Zimmer zu reinigen und 
Waſche nach Hauſe zu nehmen. Teofil Siau, 700 
Milwaukee Ave. 


— Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit. 1272 Berry Str, 2. Flat, 
wood. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 4403 Wentworth Ave. dir 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjche; 
guter Yobn. 007 W. 12, Str., 1 Treppe. 
E Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 12 bis 14 
Jahren um 2 Kindern aufzuwarten. 100 Noble Ave. 
ee 

. Floor, 


Verlangdt: Mädchen oder Frau für Nachtarbeit, 
gine die etwas am Broiler bewandert iſt. Woßlick's 
Reftauraut, N.D.:6de Monroe und Dearborn Str., 
_Derlangt: Gin Zimmermädden, das aud am 
zich aufwarten faun,. Muk aute Empfehlungen ba: 
ben, Nachzufragen: 3249 Michigan Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kiüchenarbeit 


im Saloon. 127 W. Van Luren Str, doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Schneider, 1713 Diverſey Boulevard. 


Verlangt: ri 
Hausarbeit, 
Boulevard, 


Deutfhes Mädcen für allgemeine 
auch zweites Mädchen, 423 Wihland 





, Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie, Keine Wäldhe. 83 W. Madijon 


Str, 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Stellen 
foftenfrei, Vermittlungsbureau 513 NR. Aihland 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, friſch eingewandertes vorge— 
zogen. 1289 Lincoln Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Suter Lohn. 453 Dearborn Ave, dofr 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 LaSalle Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
zur Hilfe in Heiner Familie. 1706 Oakvale Ape., 
Flat, H. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit. $4. 
Keine Wälche, 131 N. Clark Str., Päderei u. Cafe. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
Milh: Depot. 481 Sangamon Str, dofj 

Verlangt: Starkes Mädchen fir Küchenarbeit. 3 
Tage vorzufprehen. 84 Well! Str. 

Verlangt: Perfekte Köchin für feines NReftaurant. 
Adr.: 8. DO. 194 Abendpoft. 


Verlangt: Ein nettes Kindermädcen für 2 größere 
Kinder, Lohn 83.50. 586 N. Clark Str, 


Werlanot; 100 Mädchen für Hausarbeit in feinen 
Familien. Gute Pläge. Lohn 83, $4, $. — 586 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Place, nahe Halited und Cornelia Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicker Rubrid. 1 Gent das Mort.) 
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49 Elaine 


_Gefuht: Wäfhe in und außer dem Hauie. 
Soutbport Ave., hinten. 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre, jucht Stelle in ans 
ftändiger Familie für leichte Hausarbeit. 9 Rees 
Str., Bajenent. 


"Gefuht: 2 deutiche Mädchen, tüchtig in Haushalt 
gute Köchinnen, wünfhen Stellung als Hausbäite- 
rinnen in befferem Haufe. 3002 Wabaib 


pe. 





Verlangt: Madchen. W. H. Sills Mica Co., 64 
Michigan Ave, 


Rerlangt: Maſchinen madchen an Röcken. 860 Ely— 
bourn Ave. mido 


Verlangt: 50 gute Arbeiterinnen an ſeidenen 
Taillen, auch einige junge Mädchen zum Lernen; 
gleich beim Beginn Bezahlung. Arbeit nach Hauſe ge— 
geben. Opoznauer, 870 N. Lincoln Str., nahe North 
Ave. mido 


Vverlanot Maſchinen-Mädchen und Preſſer an 
Cuſtom Hoſen. Larſen, 155 N. May Str. mdo 


Verlangt: Junge Mädchen im Rodihop. 741 Elt: 
grove Ave, Top Flat. midfr 


Verlandt: Maſchinen ma dchen an Röden. 741 Et: 
grove Ave., Top Floor. mido 


Verlangt; Maihinen = Mädden an MWeiten, Steam 
Power. 157 Gault Et., Ede Hobbie, 3. Floor, Ni: 
colaijen. midofr 


Verlangt: Erfahrene Damenröde - Arbeiterinnen. 
Arbeit nah Haufe zu nehmen, Weftern Cloat Co., 


177 Adams Str, dimido 


— — 
Verlaigt: Operator und Finiſher an Cloats; ſte— 
tige Arbeit. C. Monaſh, 792 N. Wood Str., hinten. 
21mnz3 1w 


Verlangt: Maſchinenmädchen an weißer Näharbeit. 
Ebenfalls fleine Mädchen für Handarbeit. 581 
Sedgwid Str. 17ma,1m,jon 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Guter Lohn, 3406 South Park Apve., 2. Fl. 


„grrlangt: Eine Bufineblungtöhin, 92 Weit Late 
tr. 





Verlangt: Frau, um Heinen Hausahlt zu führen. 
514 14. Place. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Nachtarbeit im Re: 
ſtauraut, Muß am Broiler gearbeitet haben. Lohn 
$6 die Woche. 167 Dearborn Str., Baſement. 


Verlangt: Engliich Ipreendes Mähden für ai: 
gemeine Hausarbeit, Neferenzen. 125 Honore Etr. 


Xerlangt: Fin junges deutiches Mädchen für ge 
mwöhnliche Hausarbeit; Lleine Familie; keine Wäjde. 
98 Weft 13. Str., Topsfylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 3560 Vernon Ave. 


_ erlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. — 
C. Eridjon, 92 Fowler Str, dofj 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Guter Lohn. 1030 Winthrop Mpe., 
Nortd Edgewaterr, Man nehme Gvanfton Electric 
Gar bis Thorndale Ave. 








 Berlangt: Eine tüchtige Köchin in einer Rrivats 
familie. Yobn $6. Keine Wälhe. 586 N. Clark Str. 


 PVerlangt: Ein intelligentes Mädchen zu Kindern, 
eines das auch nähen Tann. Borzujpreden: 1336 
Michigan Ape. midofr 


“ Berlangt: Viele Mädchen für Privat: und Ge: 
fchäftshäufer. II N. Clark Str. Mr3. Runge. 
2mz,modofonim 


Berlangt: Hausbälterin, bei einem Wittiwer, — 
Rahzufragen 108 W. 19. Str., Sinterhaus. dia 


Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für Diningroom 
oder Küche, reinlich, fleißig und erfahren. Referen- 
zen verlangt. Nüdijches Altenheim, Drerel Ave, und 
2. Etr. mido 


Verlangt: Mädden für zweite rbeit, — 3550 
Praire Abe. mido 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 2 Berjonen. Ebenfalls eine Wafhfrau. 329 24. 
Str, ! mido 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampfheizung und heikes Wafler. 
lat 24 „Ihe Wooditod“, 8. Str. und Wabajh Abe. 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 927 Miltwautee Ape. mido 


“ Verlangt: Fin Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Familie don zwei Perjonen. 3552 Rhodes 
Ape., 1. Flat, mido 


Verlangt: Ein zuverläfliges Mädchen, welches alle 
Hausarbeit verftebt. Guter Lohn. Referenzen vers 
langt. 683 Sedgwid Str., nahe Garfield 

mido 


— — — — — 
Verlangt; Mädchen, 16 Jahre alt, bei Kaus- 
arbeit zu heifen. 66 Lincoln Ave. 2. Flat. mido 


Terlangt: 2 Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
240 N. Aihland pe, mido 


Verlangt: Köcdinnen, Mädchen für zweite Wrbeit, 
Kindermäbhen, Hausarbeit3mädden werden unter 
gebracht bei feinften Familien duch Mr3. &. Rans 
del, 200 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Kausarbeit, 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Shnellfte in feinfte Hamilien plazirt. Unna 
Menfel. 599 Wells Str. Bfib Imtufon 


Ahtung! Das grökte erfte deutih = amerikanifche 
weibliche Germittlungs-Inftitut befindet fi jet 586 
3 Sur! Oi. {rüber 545. —— — 

e und gute dchen promp 
Rorih 45. Soof uſon 


Berlangt: Sofort, Köbinnen, Mädden für Haus« 


; . indermädchen und ein» 
arbeit — weite — —* Mläge in den feine 


Ins Rüdchen \ 
en familien der Güdieite, bei hobem 
ib ims, 215 — 82, Ete., nabe Andi 


Verlangt: Köchinne: 
Arbeit, | 














Hau! 


Hausarbeit und 
en. eingemanberte WAAD 


Gefucht; Eine gute Vuſineßlunchtöchin fucht Stelle. 
wünſcht Sonntags frei. Adr.: A. 180 Abendpoſt. 
Geſucht: Eine perfekte Kleidermacherin ſucht Be— 


ihäftigung in und außer dem Hauje, $1.25 pro Tag. 
6202 Diorgan Str., im Store, | 


Geimäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Butcherihop; fein aber gut, mit 
Wohnung, Umftände halber billig. 26 Osgood Str., 
nabe Elpbourn Ave, 


„Bi Derfaufen: Guter Saloon in Late View. Nach— 
zufragen 19855 N. Aihland ve, Wpotbete. 
Zu verkaufen: Ein gutgebendes NReitaurant. 461 
Wells Str. 

3u verfaufen: Saloon. 
Verfaufe auch das Grumdeigenthum. 





386 W. Belmont Ave, — 
23nz;,1m,jon 


Sofort zu verkaufen: Gutgebender Candy-, 
Tabat:, Notions-: und Yaundry-Store, jehr billig, 
wenn diefe Woche genommen. 12 Moffatt Str. 

Zu verfaufen: Cine gut etablirte Bäderei, $250. 
Mub guter Urjache halber fofort verkauft werden. — 
Adr.: 28. 976 AUbenppoft. 


$225 taufen, wenn jofort genonmen, meinen gut 
gelegenen Delitatefien:, Zigarren-, Confectionerh:, 
Notions- und Spielwaaren:Store, Großer Waaren- 
Vorrath, Hocfeine Einrichtung. Billige Miethe, mit 
Wohnung. Berfaufe aub auf Abzahlung. Kommt 
jofort. Muß verfauft werden. 2007 Aſhland pe. 

Zu verkaufen: Billig, 8: Bimmerzsfylat, vollftändig, 
bringt doppelte Miethe. 151 E. Indiana Str.,— 
Helbig. 

Gejucht: Gelegenbeit, ein paar Hundert Dollars 
in gewinnverjprechenden Geihäft oder Unternehmen 
anzulegen. Nur Offerten mit näberen Ungaben be 
rüdfihtigt unter 8. 975 Abendpoit. dofrion 


Zu verkaufen: Billig, Grocerp und Meatmartet, 
billine Mietbe. Gute Gelegenbeit nur für deutjchen 
Geihäftsmann, Adr.: T. 880 Ubendpoit, dmdo 

Zu verkaufen: Sehr billig. wegen Todesfall, ein 
heller Schneideribop, 12 Majchinen, einjchlieklich ei: 
ner Knopfloch-Maſchine, durch Gas-Engine getrie— 
ben. Nachzufragen: 462 Elſton Ave., nahe North 
Ave. 21mʒ, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner mit Kapital zur Vergrößerung 
einer jeit 25 Aabren beitebenden Naturheilanitalt; 
tann auch tüuflih abgetreten werden. Wdrefle: 8 
979, Abendpoft. midofa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 


gu vermietben: Store und 6-Zimmer-flat, Ede 
Mood und Haftings Straße. Nahzufragen: 6ll ©. 
Mond Str. N N 


Zu vermietben: Wutchergeichäft, Wohnung dabei; 
gutgelegen; 24 Jahre alter Plag. 533 N. Halited Str. 
midofr 


modernfte 
nahe Chicago 
21mz, Iw, ſon 


Zu vermiethen: 68immer-Flat, 
— 30 N. Spaulding Ave., 
Ave. 





gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Cottage von 4 bis 5 Zim— 
mern, womöglih mit Bodenraum und Sof; Rord: 
ſeite. 598 N. Elarf Str., Top Flat. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrif, 2 Cents a3 Wort.) 


Engliige Sprache für Keren und Des: 
wien in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten 
und KHandelsfücher, befanntlich amı beiten gelehrt im 
R. W. Bufineb College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Vaulings Gtr. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Begiunt jest. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 

16ag,ddia* 


Gejuht: Unterriht in engliicher Sprache, Briefe 
zit Preisangabe an Willie Schneider, 105 Vedder 
tt. 


Gründlicher Zither-Unterriht wird in Prof. Hab- 
techt’3 Zither-Schule, 411—413 €. North We. nah 
der. beiten Methode ertbeilt. Grokartiger Erfolg. 
Siwei Lektionen wöcentlih. $3 per Monat. Ilmzim 


Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zilher und Guitarre. 
Lection 50 Gents. Inftrumente -gelichen. 952 Mils 
waufee Üpe., nabe Wiblanı Une. 16er 


Seirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet fur cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eijenbahnbeamter, 32 Jahre alt, 
der duch Unglüd etwas gelähmt ift, fonft von an: 
enehbmem Weubern, befigt eigenes Heim und $7000 

aarvermögen, de3 Alleinfeins müde, jebnt fih nad 
einem trauten Heim, Für ein durchaus braves Mäd- 
Ken oder junge Wittwe bietet fich gute Gelegenheit, 
fih paflend zu verheiratben. Vermögen nicht erforz 
derlih,. Auskunft ertheilt Goegendorff, 876 ©. 
Dipifion Str, 


Berloren. 


(Anzeigen untse diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— Houjehold Lovan Ajjeriatiom — 
(Intorpotirt,) 


85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Zeidtyuborgen, 
Leicht zuzabhlen. 


auf. Möbel, 


$e * Bettages u verleihen 
Geld jeden Berrages 3 :leih Exeine 


Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus > 
und andere Eicherheiten. 


Wir borgen mehr Geld aus als irgend ein anderes 
Geihäft auf diejelbe Sicherheit. 


Niedrige Raten. 
Zange Zeit. 


Schnelle Bedienung. 


Günftige Bedingungen. 


Keine Veröfjentlihung. 


Wohlwollende und böflihe Bedienung. — 


Zahlungen den Umftänden nah arrangirt, fo daß 
Ihr ohne Unannehmlichteiten oder .Uerger abzah— 
len tönt. — 


Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Eu— 
rem ungeitörten Beſitz. 

Verjonen, ‚die in augenbliclicher Geldverlegenheit 
find und unter allen Unftänden die Deffentlichteit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nad. 
Euer Gejhäft wird durchaus fonfidentiell erledigt. 


Bitte wegen Ginzelheiter vorzufprechen, ebe br 
anderswo bingeht. Es liegt In Eurem Juterejle, 


Wenn Ihr nicht vorſprechen fönnt, jo jehreibt uns, 
wir jehifen einen Versrauensmann, Euch zu bejuchen, 


Hier wird deutih geiproden. 


— Houſehold Loan Aſſociation. — 


85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
24jan,didoja,lj 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. mw. 
Rieing Unleidhen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen. jondern lafjen diejelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
srößte deutihe Gefdäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen mollt. 


Ihr werdet e3 zu Gurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. Q. Frend, 
128 LeSalle Straße, Zimmer 1. 


aprliuſon 
— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos — 


Dtto G. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Bortbeil und Bequemlichleit, bei ung zu borgen, in 
Summen von $W bis $5W auf Möbel, PBianos u.i.w, 

Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatligen Ubjchlogszablungen 
oder nab Wunfh des Borgers. br lauft feine 
Sefabr, dar Ahr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt, Unfer Gejchäft ift ein verantwortlis 

ces und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verfchtviegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fjpreht bei ung 
vor für Ausfunft u.f.mw., ehe br anderswo bingebt. 
Wenn HYhr nicht fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir fenden einen deutichen Mann nad 
Eurem Haufe, weldher Euch alle Auskunft giot. 


Eaale 2oan Co, 70 LaSalle Str, Room 34. 
Dtto E. Voelcker, Geihäftsführer. ian*® 
Nordiwefte-Ede Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stod. 
Chicago Wurtgage Loan Gompany, 
id Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Gbicago IE, Loan Gomdany, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite-Office ift Übends bis 8 Ubr ges 
öffnet zur Beauemlichleit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. 1lap® 





Chicago Erevit Company, 

9 Waihıington Str, Zinmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Abe., Lake Biewm.— Geld geliehen an Jeders 
mann auf Möbel, Pianas, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei auderen firmen. Zabl: 
termine nah Wunjh eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zudorfonmendeRebarblung ges 
gen Kedermann. Geihäfte unter firengiter Ber ſchwie⸗ 
genheit. Zente, welche auf der Nordjeite une in Yale 
Vie wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unierer Office 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Dffice 9 Washington Str., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihre Geld braudgt unvauıd 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Bianos, Pierve, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinien wi und niet die Saden. Des= 
ba!b Sraudht Ihr Feine Angit zu baben, fie zu vers 
lieren. Ih made eine Evrzialität Aus Anleihen von 
815 bis $290 umd faun Euch das Geld an dem zn 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und das Geld fo larae haben, mie br mollt. — 
4. 9. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. GStod, 
Zimmer 238, Ede Dearborn und Randolob Str. o 


Rorthbwefern —3 Soan 6. 
‚45 Wiiwaulee Uve., Zimmer 53, Gde Chicago 
Une, über Schroeder'3 Wpothefe. 

Geld geliehen auf Diöbel, Pianos, PVierde, Wagen 
n. f. mw. zu billigiten-Zinien; rüdzahlbar wie man 
wüniht. Jede Zablung verringert die Koften. Gin» 
wohner der Nordieite und Norbmeitfeite erivaren 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lliali 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijijion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentybum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinjen von 4 bi 6%. Häuſer 
und Lotten jchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. gebddfa* 


PVrivatgelder zu verleihen, jede Summe, aujÖrunds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Propent. 
®. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Uve., nabe 
Nortb Ave. und Robey Str. 13d;dido, iabio 

Geld ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifjion. Vormittags: Refideng, 377 R. Hopne Une., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Simmer 1614 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Etr. l3ag* 


Obne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
—R 459 N. Clark Str., Charles Stiller, 
Amz,lın,erion 


Geld zu verleipen zu 4 und 5 Brozent. Ullrich, 
Zimmer 1409 100 Waihington Str. Grundeigen- 
tbums= und Gejhäftsmafler, lömz* 

Geld ohne Rommiflion. zu 5, 54 und 6 Prozent auf 


verbeiiertes Ghicogoer Grunbeigenthum. nleihen 
Aa Bauen. ©. ©. Gtone & &o.. 200 dasale Si, 


Die Revenue Loan and Building Affociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigenthum zu 6 Progent Zinjen, ohne Pre— 
mium und oone Rommiijfion. 6maimtufo 


Su leihen geiuht: 8500, erite Snpothel, 
Grundeigenthum. Adr.: 3. 412 Abendpoft. 


auf 


Geld zu verleihen, $25 bis $200 auf irgendimelde 
ute Sicherheit. D. Rantin, 5 Dearborn Str., 
immer 620 17m3,1m,ion 


Nechtsauwälte. 
Unzeigen unter dieier Rubril, 2 Gens das Wett.) 


— 
Guguf BDütinee 


ne eat Ro ta . — 
Rath unentgeltlich. 
18 Yabre Braris im allen Gerichten. 
160 Waidingten Gtr., Iimmer 309 und 308. 


Löhne ſchne A tollektirt. Wechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten, Gollection: Dept. Zufriedenheit gus 
rantirt. alter ®. Kraft, deutiher Advolat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 

Zfbljujon 


.Breb Bisıte Rechtsanwalt. 
Str, 


—— 6. 


Srunde igenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents bad Wert.) 


Farmländereien. 
Gaermland! — Farmiandt 


Baldlanp! 


Gelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
füdliden Theile von Lincoln County, Wisconfin, 
und if zu verkaufen duch eine alte, wohlbefaitnte 
Hiema, melde ichon an über dreitauiend Farmer 
zand verfauft bei, und jet nod im Xefike "don 
eiwa 40,000 Ader jchönen Maldlandes it, welche⸗ 
zu billigen Breijen und jebr günitigen Zublungsbes 
dingungen bierduch zum Vertauf angeboten wird. 
Buter fruchtbaren Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 
aefundes Klima und guter Martt für Alles. 
Wer gejonnen ift, ‚zum Yeühjahr auf's Yand zu 
geben, follte möglihit bald geben, um nob etma3 
urbar zu machen, worauf er gleich jüen und pflanzen 
De und jomit glei im eriten Jahre eine Grnte 
Um weitere Austunft, freie Sandlarten und ein 
illuſtrirtes ⸗Handhuch für Heimſtätte-Sucher“, ſchreibe 
man an die untenitebende Adreffe, oder geht umd 
iprecht mit dem Vertreter der Firma, %. 9. Koch: 
ler, welcher am Dienftag, den 8, März, von 9 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, in feiner Chicagoer 
Difice, in zweiten Etod No. 142 €. NorthAve., Ede 
Elybourn Ape., für einen Tag zu jprecdhen jein wird. 
Adreſſe: Wis. Valley Land Co. Wauſau, Mara— 
thon Co., Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
2mʒ, doſadi, Im 
8275! Spezial-Vormunds-Vertauf! 2d. 
40 Ader prachtvolles Land, 8 Ader unter Kultur, 
nur 3 Meilen von der Stadt. 
50! Spezial: Nadhlak-PVerfauf! $350! 
80 Ader, Haus, Stall, Vieh, 30 Ader unter Pflug, 
gutes Holzland, nur 8700. $350 Anzahlung! 
Noch bejier! 
65 Adler River Front Facın, 40 Ader unter Wilug, 
1 Meilen von der Stadt. BMW. Eigentbiimer iit 8) 
Sabre alt. $40 Anzahlung. Würde gerne 
fer logiren und mein Board könnte dom Ka 
gerechnet werden, 
Henry Ullrich & Co, Te 
2m31w 314 Clark Str., Zim 
Nothubricht Eiſen! 
Todesfall! 80 Ader, Haus, Stall, 
unter Bilug, 8750, 00 Anzahlung. & 
miühble beichäftigt 800 Manıt. Pferde, Q 
Wir haben 10 Farmen. $100 Anzahlung, $5 mon 
lich. Zentral-Wisconſin. — Henry Ullrich K Co 
Clark Str., R. 419, ldıny,tgl,2w 


armen, von $400 und aufwärts, mit guten 
bäuden, allen Majchinerien, Brerden, Küben, Sch 
nen, Sühner u. }. w.; leichte Zahlungen. bt 
Eud an. Ulrih, Zimmer 1409 10 Wa 
Straße. 


gu oerfaufen: 60 und 80 Ader Farms mit gutem 
Fand und Gebäuden, für $15 und $2V per Uder. 
%. Weters, Grovertown, And. mdo 





Zu verkaufen: Nahe Downers Grove, 12 
Farm, 8000, 30 Acker Farm, 82500. Haus und | 
Acker 82200. Bedingungen nach Uebereinkunft. Nach 
zufragen: V. Fredenhagen, 157 Waſhington Str. 


Nordweſt⸗ Seite. 


Zu verkaufen: Reue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blockz 
von Elſton Ave., Electrie Cars an Warner Abde. (Ad— 
diſon Are.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 80 
Anzablung, 810 per Monat. Preis 81300. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwaukee und Califor— 
nia Ave. dia 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
UAuch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Etr. 1303, didojabıy 

Zu vertaujhen: Grundeigentbum gegen 5 Zimmer 
Cottage mit moderniter Einrichtung vorgezogen, bei 
Douglas Park. Nahzufragen 83 W. 14. Str., Flat 
3 X, eine Treppe hoch. 22m, Iwuſon 


Vorſtädte. 


_ gu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Sand: 
Haus und Yot. Näheres 601 19. Str. — ſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.> 


Uleganders Gepeim » Polizei» 
Agentur 9 und 9 viliy Üve, pas 9, 
bringst irgend etwas in Crjahrung auf privatcm 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familiender⸗ 
bältnifie, Eheitandsfäle m. j. w. und janımelt Bes 
weile, Diedtähle, Näubereien und Schwindeleien 
verden unserjudt und Lie Schuldigen zur Rechens 
that gezogen. Unjprüche auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsiälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gernagt. Freiee Rath in Rechtsjohen. Wir find die 
einzige deutide PolizeirAgentir ın Chicago. Sonn- 
taqn3 offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 

Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
ſch lechte Schulden aller Art prompt tollettirt, wo An—⸗ 
dere erjolgios ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er—⸗ 
iolgreich. Mortgages „forecloſed⸗. siegte Diether 
entjernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge WAujmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden von 8 Uhr VWorgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags don 8 $iß 1. 

The Creditorg Merhantile Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, naje Wapdijon. 

Herman Shulg Unwalt. 
Cha3s. Hoffman, Ronftabler. 29021} 

Löhne, Noten, Miethe und EGchulden aller Art 
prompt folletiirt. Schleht zaplende Miether hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht +rfolgreih. — 
lbert U, Kraft, Upvolat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. 5novlj 


14. Ward Altgeld Headquarter!, 28 W. Divifion 
Str. Verfammlung Donnerftag Abend , den 
März. Zwed: Organifirung von Precinct Elub3.— 
Das Komite, mdo 


“ Heinze Company, 37—94 Sasalle Str. — Vers 
meflungen und geichnungen forgfältig ausgeführt. 
Zınzlım 


Mıs, Minnie Peters wohnt 346 W. Madijon St., 
eine Treppe. dimido 


Ratente beforgt unn verwertbet. Berthold ‚Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Une.. offen Sonntaa Borm. 
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Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: 4 gute Pferde wegen Uufgabe des 
Gejchäftes. 731 Milmaulee Ave, 

Zu verkaufen: Schwerer XToptwagen, billig, 37 
Diverjey Blace. 

Zu verfaufen: Gutes zweifigige® Bufineb-Buggy. 
144 R. Union Str., Ede Miltwaufee Ave. 





Wagen, Buggies und Gefchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirflichfeit Alles, was Rä- 
der bat, und unſere Preiſe find nicht zu bieten. — 
Thiel u. Ehrhardt, 395 Wabafb Ave. Um,, Im, u, ſo 


Bichcles, Nähmafdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Pilligfter Pla in Chicago zum Ankauf von neuen 
oder „Secondhand, Nähmajhinen, Baar oder auf 
leichte Abichlagszahlungen, von 2. aufwärts.— 
Miethe 50° per Woche. Weparatucen garantirt. — 
Offen Abends, 196 Weit Dan Buren Str., Süd: 
weit-Ede Halited Str, dimidoja 
Die befte Auswahl von Nähmafdhinen auf der 
Weitjeite. Neue Waihinen von $10 aufwärts. Ale 
Sorten gebraudte DMajhinen von $5 aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Standard Nähmaichinen, 
Uug. Speidel, 178 W. Ban Burn Gtr., 5 Khüren 
öftlih von Halited. Wbends offen. rilte 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
—— bei Alam, 2 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. Sich Arm $12. Reue 
Bilion 819. Gprfcht vor, ebe Abr !auft. 


23m;* 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 9 Bierdetraft Gasmafihine, 0 Anz 
candescent Licht, Dynamo, 2300 Gal. Rooftant, 2 
— 2 Fuß lang. Graeff, 57I Elybourn 
Ave. 


‚gu verfaufen: Spottbillig, alle Sorten Store-Ein- 
richtungen für Grocery⸗, Delitateflens, Zigarren-, 
Candy-Stores u. ſ. w. — Chas. Bender, 374-376 
Lincoin Ave., Tel. Lake View 88, dofi 


Zu laufen geſucht: Eine gute Hobelbank, Tlamps, 
——— Julius Schnaeckel, 1490 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Gold und Silber gelauft, Schmuchkſachen auf Bes 
ſtellung angefertigt, Uhren genau rebarirt. M. 
Stein, W Dearborn Sir., Zimmer 511. 

20mz, 1wok ſon 


Store-Einrichtungen jeder Art für Grocery-, Des 
Iifateffen-, Sigarren-Stores und Butcheribops u.i.i., 
fpottbillig. Sowie Top-Wagen. 903 bi5 II N. Hals 
ed Str. und O2 S.Desvlaines Str. Ilmzimujon 


Neue GassFirtures mit Globes 
. Mig. Eo.. 57 Welt 
linz, Im, u, ſo 


Zu verlaufen: 
für 6 Simmer, 6. — U. S 
Waſhington Str. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚$110 taujen feines? Cabinet Grand Gildert => 
right Piano, Leichte Ubzahlungen. —Uug. Grok, 
Wels Str. 23ınz,110 


Nur 40 für ein feines Garved Leg Biano, $5.99 
monatlih.—317 Sedgwid Sir., nahe Divifion, 
Zınz,im 


Zu verlaufen: „Ein bdeutihes Upright Piano, 
preiswürdig. . 346 Weit Madijon Eir., 1 Xreppe. 


dimido 

or? Upright, 

1%; ein Bargain. Lyon & Kealy, Yen übe. 
un) Adams Eir, . 


IE Er har Einen Sam, MR 
mi quare. $75; Stein ware, 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaih An. * 


Biano3 zw vermieiben. — Reue —5 m 
u 
* 


Grobe Starr Uprights, $150; New 


brillantem Ton zu niebrigften Raten, 
Healy, Wabafh Ave. und Adams Str, 


"Soeben eingetroffen per Dampfer- Phoenicia: 
ser ae jeinfter aka fe 
mäßig. Yedermann zur Befihtigung 

eingeladen, Bu fi -. Yaur 
Rortb Ave. 





Jsohann Hoff 


Verheirathet oder (dig ? 


Ton B. M. Eroker. 


(Fortſetzung.) 
Drittes Kapitel. 

Der große Tag des Abſchiedsfeſtes 
brach endlich an. Welche Vorbereitun— 
gen waren nicht dazu getroffen wor— 
den! Zuerſt kam ein ganzer Karren 
geliehener Stühle für die Geſellſchaft 
an, dann eine Sendung Glas- und 
Porzellangeſchirr. Die Freunde und 
Verwandten der reicheren Schülerin— 
nen ſchickten Körbe mit herrlichen 
Treibhausblumen, und ſchließlich er— 
ſchien in dem hohen Wagen einer Koch— 
anſtalt die Hauptſache, das Abendeſ— 
ſen! Frau Harper, der vor Aufre— 
gung die Mütbe ganz ſchief ſaß, mar 
nahe daran, in allem Trubel die yaj- 
fung zu verlieren; die Töchter flogen 
gefhäftig und im Gefühl ihrer Wich— 
tigteit hin und her, und es war nicht 
gerathen, ihnen zu begeqnen oder fie 
anzureden. Die Schülerinnen hatten 
fid nad) dem frühen Thee in die obere 
Etage zurücdgezogen, um fich dort zu 
bergnügen, tvie es eben ging, unter- 
einander zu tanzen und fich anzuflei- 
den. Mit melcher Wonne murben 
nicht die neuen ‚Kleider entfaltet und 
die Handjehuhe anprobirt! Wie viel- 
mal wurden nicht die wichtigen, aber 
mit anfcheinender Sorglofigfeit hin- 
gemworfenen Worte gehört: „Du fiehit 
furchtbar hübfch aus, Liebjte! Aber 
faq mir nun mal ganz aufrictig, 
wie ich dir gefalle.“ 

Madeline hatte wenig Mühe mit ih- 
rer Toilette. Das jchwarze hohe 
Kleid und ein weißes, mit. Spiten 
garnirtes Fichu war alles, worüber fie 
zu gebieten vermochte. Aber fie wurde 
jehr in Anfpruch genommen und hatte 
mit der Toilette ihrer glüdlicheren 
Mitfchülerinnen zu thun. 

Endlih mwurde die Glode gezogen, 
und die ganze Gefellichaft eilte, meilt 
auf der Höhe eines gewaltigen Selbit- 
bemwußtjeins jtehend, die Treppe hin- 
ab, wo Fräulein Selina fie im Gänje- 


marfch an fich porüberziehen ließ, um | 


jede einzeln einer jtrengen Mufterung 
zu untermwerfen. 

Die jungen Mädchen erhielten, mit 
wenigen Ausnahmen, wie: „Minni, 
dein Kleid it zu kurz!" „Yanny, die 
Blumen find greulih!" „Xoceline, 
wie fommjt du zu diefen haßlichen 
Handfhuhen?" eine gute Zenfur. 
Dann tmurde die ganze Schaar in den 
Schulraum geführt, wo fich auf einer 
erhöhten Plattform Gite für den 
Chor, zmei Pianinos, ein Harmo- 
nium, mit einem Worte, alle Vorbe- 
reitungen zu einem Konzert zeigten, 
fo daß der vollfommenen Glücjelig- 
feit der jungen Damen, befonders ber= 
jenigen, die etma& vortragen follten 
und den Eintritt des Publitums mit 
verflammten Händen und heftigem 
Herztlopfen erwarteten, fein Hinder- 
nift im Weg ftand. Yebt erfchien auch 
Herr Kroot in tadellojemGejellichaft3- 
anzuge, weißen Handfchuhen, geftid- 
tem Hembeinfage und einem ungeheu: 
ren Aufwand von Mürde, und fuchte 
feinen Sowachmüthigen, veränaftigten 
Schülerinnen durch ernites und güti- 
ges Zureden Muth zuzufprechen. So 
jehr jie die Zuhörerfchaft auch fürch- 
teten, Herrn Kroot fürchteten fie doc) 
noch viel mehr und mürden nicht ge- 
magt haben, „umzumerfen“, wenn er 
mit eigener Hand die Notenblätter 
umiendete und ihnen leife zuflüfterte: 
„Sählen, zählen!“ ‚ 

Das große Zimmer füllte fi nun 
raſch und bis auf den legten Pla mit 
Publikum: den Tagesſchülerinnen und 
ihren Freunden und Verwandten, 
einigen Gäſten und den näheren Um— 
gangskreiſen der Inſtitutsvorſteherin, 
der ſich hauptſächlich aus der Sphäre 
der Geiftlichkeit refrutirt. Das ftär- 
fere Gejchleht war ziemlich zahlreich 
vertreten, denn das Harperſche Pen— 
fionat jtand in dem Rufe, bemertend- 
werthe Schönheiten zu feinen Schü: 
lerinnen zu zählen, und in der That 
fah die jugendliche Schaar auf dem 
Podium des Konzertjaales in den ein- 
fachen, frifhen hellen Kleidern und 
mit ben niebergefehlagenen Augen, des 
nen dennoch nicht das Geringjte ent- 
ging, allerliebft aus. 

Zu den Dingen, welche die nieber- 
gefchlagenen Augen mit Intereſſe 
wahrnahmen, gehörte auch die Ankunft 
der Familie Wolferton und des jun— 
gen Wynne, deſſen Kommen Fräulein 
Selina einzig allein der Anziefungs- 
fraft ihrer Perfönlichteit zujchrieb. 
Freilich war fie vierzehn Jahre älter 
als er, aber was machte das? Er er- 
Ichien älter als feine Jahre und fie 
jünger als fie war, und fo gab fie fi 
denn gern der Weberzeugung hin, daß 
ſie in einer vortheilhäften Toilette, bei 
Abend oder hinter einem getupften 
Schleier, um keinen Tag älter aus—⸗ 
ſähe, als ſiebenundzwanzig. Jeden⸗ 
falls war der junge Mann ein noch 
ganz unbeſchäfligter Juriſt, undFräu⸗ 
lein Selinas Antheil an den Fami⸗ 
lienerſparniſſen fiel deshalb für ihn, 
beſonders da er im Geruche großer 
Sparſamleit ſtand, immerhin ins 
Sewicht. Die Glieder der Familie 


— 


Bericht aus dem 


Pozarus-Hofpital, Berlin. 


Das „Johann Hoff’iche Malz - Extrakt“ 
wurde mit ausgezeichneten Erfolge angewandt, und haben .e8 die 
Kranken mit großem Vergnügen genommen.“ 


ohann off’s (flüssigen) Malz-Extrakt 


madıt 


Fleifhb und Blut. 


Paris, 38 Rue de V’Echiquier. 
New York, 156 Franklin Str. 


’ 


| 


| 


| fie unter fich waren, 
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A. dv. Bismard. 


rlin, Neue Wilhelm Str. I. 


SHenononueuenenem| “ 


milie, und prophezeiten ihm eine be= 
deutende Zukunft. 

Wie fonderbar, daß er dies Jahr 
abermals bei dem Abjchiedzfeite er- 
fchien, ja fogar darauf beitanden hatte, 
dabei zu fein, mie Amy MWolferton 
einigen Freundinnen zuflüfterte, mo- 
bei fie ausjah, al3 würde fie gern nod) 
piel mehr gejagt haben. 

Während der junge Mann Frau 
lein Selinas Hand fehüttelte und fie 
ihn unter ihren kurzen Augenwimpern 
hervor anblidte, befeitigte jich in ihr 
die füße Ueberzeugung, daß er fie nicht 
vergeilen habe. hr jtanden gelegent- 
liche Begegnungen atıf dem Kirchmwege, 
jowie ein kleines Pidnid in lebendig- 
fter Erinnerung, bei dem er neben ihr 
aefeffen hatte. Wie liebenswürdig! 
Und mie qut er ausfah! Welcher Un- 
terfchted zmwifchen ihm und Herrn 
Murphy, dem rothhaarigen irischen 
Geiftlihen mit den großen, emig 
feuchten, falten Händen, auf den Lä- 
titia, Frau Harpers ältere Tochter, 
ihre Hoffnungen gefeßt hatte, Hoff- 
nungen, bie fi), mie wir gleich hier be= 
merfen wollen, jpäterhin als auf trü- 
gerifchen Sand gebaut ermwiefen. 

Die angenehmiten Gedanfen gingen 
Selina dur den Kopf, während fie 
der Kantate, mit welcher das Konzert 
eröffnet wurde, anfcheinend in unge- 
theilter Aufmertfamteit Taufchte. Sie, 
die Icharfjichtige, Fluge Perfon, der 
man im täglichen Leben fo leicht fein 
& für ein U machte, die mit Quchs- 
augen alle Fehler und Mängel der 
Schülerinnen erfpähte, war jebt, da 
ein möglicher (oder unmöglicher) Hei- 
tathafandidat an ihrem Horizonte 
auftaudhte, und ihre Eitelkeit ins 
Spiel fam, jo blind, thöriht und 
leihtgläubig, wie das unerfahrenite 
unter den jungen Gänächen, die jett 
berftohlen, hinter den Notenblättern 
hervor, nach ihr binlugten, und von 
denen, was das Schlimmite war, jede 
das Sprichwort: „Alter chükt vor 
Ihorheit nicht!” gut genug kannte und 
anzuwenden wußte Die mweitbliden- 
den und pfiffigften unter dieſen jun- 
gen Dingern mußten Fräulein Ge- 
linas ichwache Seite ſchnell herauszu— 
finden und waren ſchlau genug, die 
Entdeckung zum eigenen Vortheil zu 
verwerthen. Sie überhäuften die 
Leichtgläubige mit den lächerlichſten 
Schmeicheleien, nannten ſie, die, wenn 
nur „Snappy“ 
hieß, ihr „einziges, ſüßes Fräulein 
Selina“ und behaupteten: „ſie brauche 
eben nur zu kommen und geſehen zu 
werden, um zu ſiegen“. Dieſe „klugen 
Jungfrauen“ wurden dann auch oft 
eingeladen, in Frau Harpers eigenem 
Sanktuarium mit ihr zu Abend zu 
ſpeiſen, wurden zu Konzerten mitge— 
nommen, bei allen ſich bietenden Gele— 


genheiten ausgeführt und machten ſich 


heimlich über „Snapph, die alte 
Gans“ luſtig und fanden ſie „häßlich 
wie die Sünde und eitel wie einen 
Pfauhahn“. 

Um zu erklären, wie eine Dame in 
Fräulein Selinas Stellung ſich auch 
nur einen Augenblick einbilden konnte, 
ein junger, eleganter Mann, wie Lau— 
rence Wynne, werde ſich inmitten des 
Kranzes friſcher, meiſt ſehr hübſcher 
junger Mädchen, von dem ſie umgeben 
war, in ihre eigenen welken Reize ver— 
gaffen, dazu müſſen wir uns dieſe 
Dame etwas näher anſehen. Sie 
hatte ihre Schülerinnen en masse 
fange Zeit ala ihre natürlichen Feinde 
betrachtet und dabei völlig außer acht 
gelaffen, daß falt jede einzelne ein 
allerliebſtes Geſchöpf zwiſchen ſech— 
zehn und achtzehn war, glänzende Au— 
gen und einen ſchönen Teint beſaß 
und gern bereit war, den Engel zu 
ſpielen. Sie erblickte in ihnen nur 
unangenehme kleine Mädchen mit lau— 
ten Stimmen, ungeheurem Appetit 
und ſcheuer Miene; aber ſeit einiger 
Zeit drängte ſich ihr doch die Wahr— 
nehmung auf, daß ſich Madeline nicht 
länger zu den Kindern rechnen ließ, 
und daß es Menſchen gab, die anfin— 
gen, ſie hübſch zu finden. Auch jetzt 
wandte ſie ihre Blicke dem jungen 
Mädchen zu, das ſich, in ſeinem ſchwar— 
zen Anzuge, wie ein dunkler Fleck aus 
der in helle Farben gekleideten Schaar 
der übrigen abhob. Wie blühend ſie 


DR. WILDMAN, 


Spezialift. 


Katarırh der Naje, Kehle, Lungen, 
des Magens, der Blaje und 
Nieren; Haut = Krankheiten, 
Rheumatismus ımb Nerven: 
frantheiten geheilt durch Elek: 
trizität. 
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ausfah! War ſie etwa roth gewor⸗ 
den? Sie glich doch ganz und gar 
einer Puppe! Aber gleichviel, Puppe 
oder nicht, jedenfalls follte ſie nicht zu 
den Glücklichen gehören, die an dem 
Souper theilnahmen. Wie leicht 
konnte ſie ſich etwas ſehr Thörichtes 
einbilden!- Wenn ſie bemerkt wurde, 
wie im vorigen Jahre, 
ihr das nur den Kopf! 
Inzwiſchen war die Kantate glück— 
lich zu Ende gekommen. Ihr folgte 
noch ein großes Bravourſtück auf dem 
Klavier, das von einer langfingrigen 
jungen Dame mit verzweifelter Ener— 
gie zu Gehör gebracht wurde. Das 
arme Mädchen zitterte vor Furcht, als 
fie ſich niederſeßte; denn mit dem 
Publikum vorAugen und Herrn Kroot 
im Rücken befand ſie ſich in dem 
ſprichwörtlichen Zuſtande zwiſchen 
zwei Feuern und ſpielte mit Todes— 
verachtung. Dieſer „bravura“ folgte 
ein Duett, dieſem ein Violinſolo und 
dieſem noch einige Lieder. Bei dem 
letzten unterlag die unglückliche Sän— 
gerin ihren Gefühlen und brach, nach 
anhaltendem Räuſpern und längerem 
Gebrauch des Taſchentuches, in einen 
Strom von Thränen aus. Man ſchob 
ſie ſchleunigſt in den Hintergrund, 
wo die andern ſie deckten, während 
MadelineWeſt auf einen gebieteriſchen 
Wink der Vorſteherin in die Lücke 
einſprang. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Heirathsluſt in Berlin. 
Sm Sahre 1897 traten, mie jebt 
Ntatiftifch Feitgeftelt ift, in Berlin 
19,330 Paare in den heiligen Stand 
der Ehe; am mwenigften im Monat as 
nuar und Februar, nämlich 1033 und 
1076, relativ weitaus am meilten in 
den beiden Imzugsmonaten April 
(2617) und Dftober (2971). Unter 
den zum Standesamt Schreitenden 
befanden ji 3 Männer, die erft 18 
Jahre alt waren, und 10, die eben das 
19. Lebensjahr zurüdgeleat hatten. 
Es ſind dies ſämmtlich Junggefellen, 
ebenſo wie die 20. und 2ljährigen 
Ehemänner. Dagegen befindet ſich 
unter den 907 Ehemännern mit 22 
Jahren bereits einer, der ſich, nachdem 
ſeine erſte Frau geſtorben, zum zwei— 
ten Male in die Feſſeln der Ehe ſtürzt. 
Unter den heirathenden Frauen des 
Jahres 1897 zählt man eine 15jäh— 
rige,. 22 16jährige und 159 17jährige 
Sungfrauen; die jüngfte Wittme, die 
fich wieder zu einer Ehe entichloß, war 
20 Sahre alt. Die ältefte Junafrau, 
die fi) Hnmens Banden unterwarf, 
zählte 65 XLenze, die beiden ältejten 
Wittmen, die fich wieder verheirathe- 
ten, 71 und 72 Jahre. Bei den Män- 
nern hielt die Heirathaluft noch etwas 
länger bor: e3 finden fich zwei 74jäh- 
tige und zwei 75jährige Heirathatan- 
didaten. Freilich find dies fammtlich 
MWittiwer, die wohl zum Theil aus äu- 
Beren Gründen mieder eine Ehe ein- 
gehen mußten; der ältefte fich vermäh- 
lende Junggeſelle hat es menigitens 
nur auf 68 Jahre gebracht. — Daß 
Gleich und Gleich ſich gern geſellt und 
junge Männer nur junge Frauen 
heirathen und umgekehrt, trifft durch— 
aus nicht immer zu. So hat beiſpiels— 
weiſe eine 51jährige Frau einem 22— 
jährigen Jüngling die Hand gereicht, 
eine Z7jährige einem 20jährigen. Auf 
der anderen Seite ſahen ſich ein 73- 
und 75jähriger Greis verpflichtet, 
Z32jährige Weiber zu ehelichen, und 
ein 7ljähriger Mann wagte mit ei- 
nem 30jährigen Weibchen den Gana 
nah dem Standesant, Mehr in der 
Drdnung ift e8 dagegen, wenn eine 68- 
jährige Frau einen 65jährigen Mann 
oder eine 7Ojährige einen 68jährigen 
oder eine 71ljährige einen 66jährigen 
Mann oder endlih eine 18jährige 
Sunafrau einen gleichaltrigen Herz: 
alferliebiten zum DIraualtar führt. 
Sm Ganzen gab es 41 Männer, die 
an Alter ihre Frauen um 30 Jahre 
und mehr überragten, 60 um 25 bi8 
30 Jahre, 168 um 20 bi8 25 Jahre. 
Dagegen war in einem alle eine 
Frau über 30 Sahre älter als ihr 
Mann, in 2 Fallen 25 bis 30 Jahre, 
in 17 Fallen 20 bis 25 Jahre älter. — 
Muth zeigt nicht nur der Mamelud, 
Jondern auch jene Wittwe, Die ihre 
fünfte Ehe mit einem MWittmwer dritter 
Ehe Schloß. Recht nahe fommen ihr 
4 Mittmen und 2 Gefchiedene, die ihre 
4. Ehe jchloffen. Bon Männern gin- 
gen im Ganzen 11 Wittwer und 3 
Gejchiedene die vierte Che ein, und 
zwar meijtens, nämlich in 9 Fallen, 
mit Jungfrauen. 


Eine wihhtige Erfindung. 


In Fiume ift fürzlich feitens des 
Dejterreichifchen Lloyd eine Brem3- 
borrichtung für Schiffe, — die Erfin- 
dung eines ungarifchen Ingenieurs, 
Namens Swetkowich —, einer Probe 
unterworfen worden, melche anfchei- 
nend ein recht günftige® Ergebnif 
hatte. Diefe Bremfe hat der Belchrei- 
bung nad) Vehnlichteit mit einem Fall- 
chirm. 

Der öſterreichiſche Lloyd ſtellle dem 


195—197—19 State Str., 
gegenüber ber Fair. 

Sprechſtunden: 9:30 Vorm. bis 
4 Uhr Nachm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags: 9:30 
Vorm. bis 1 Uhr Nam. 
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7 „Abendpoft“, Chicago, 
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Einerlei, wie heftig oder quälend die Schmer zen 
zuch jein mögen, die Der mit Rheumatismus Behaf- 
tete, bettläaerige Anvalide, VBerfrüppelte, Merpöje 
an Neuralgie Leidende oder ‚Frank Darniederliegende 


J mözufteben bat, 


Radwan’s Ready Relich verihafft jofortige 
Linderung. 


Schmerzen im Rüden ! 


Gegen KRopiwch (Migräne oder nervöfes 
stopfiveh), Zahnihmerzen, Neuralgie, Rhen: 
matismus, Hüjtweh, Schmerzen und Schwäs 
heim Rüden, dem Nüdgrat oder den Nieren, 
Befhwerden in der Xebergegend Seitenfte: 
den, Unjhiwellung der Gelente und Echmer: 
‚son jeder Art ihaift die Applifation von Rad: 
wahy's Ready Nelief fofortige Erleichterung, 
und deifen fortgejehiter Gebraud) einige Tage 
(ang bewerfitelligt eine permanente Heilung. 


Es verjagt nie! 


Nurirt und verhütet 
Frfältungen, Suften, entzündeten Hals, Zn: 
Anenza, Unidhiwellung Der Gelente, Süft: 
weh, Rheumatismud, Neuralgie, 
Kopfweh, Zahnweh, Aſihma. 


Athem =: Beihwerden. 


indiwan’s Ready Melici gewährt eine fidhere 
Seilung für alle Schmerzen, Beritauchun: 
gen, Auetihungen, Schmerzen im 
Rüden, der Brujt und 
den Gliedcern. 


sunerlic, ein halter biß ein ganzer Thee: 
öffel dou in einem Glafe Wafler kurirt in wenigen 
Rinuten Leibjehmerzen, Kränpfe, jauren Magen, 
‚&hlaflofigkeit, Migräne, Diarrhoe, Dvienterie, Co: 
’c, Vlähungen und alle innerlihen Beichiwerden, ' 


MALARIA, 


Schüttelfroft und yieber, Fieber und 
Wechſelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


urirt nicht nur den Vatienten, der von diefer fchred: 
ihen Krankheit ergriffen tft, wie bei Anfiedlern in 
eu befiedelten Diitrikten, in weldben Malaria oder 

hjelfieber vorkommen, doch werden Solche, melde 
Yafür inkliniren, wenn fie jeden Morgen beim Auf: 
tehen zwanzig oder dreißig Tropfen Ready Velief 
'n einem Glefe Wafler nehmen und etwa einen 
srader eifen, den Anfällen entgeben. 

Zu haben bei allen Apothefern, 50c die FFlafche. 


%adway & Co.,, 55 Elm St., New York. 


JADWAY’S 
PILLEN. 


Rein devetabiliich, milde und zuderläfiig. Regus 
iron die Xeber und Verbauungsorgane, Die fiherite 
ud befte Medizin der Welt bebufs 


Seilung 


Ur Etörungen des Magens, der Leber, Gingeiweide, 
tieren, der Blafe, nerdöſer Krankheiten, Appetit. 
ofigfeit, ..opfivch, Verstopfung, Unverdaulichkeit, 
iftofität, Ficber, Darmentzündungen, Hämorrhoi 
yon umd alle Unterleibs:Leiden, Bollfommene 
Nerdauung Wird erzielt mittelt Radmwans 
rillen Men Sie Ddiejelben gebrauchen, ver: 
hüten Eie 


DYSPEPSIE, 


Nigräne, jauren Magen, Biliofität, da die genofie- 
vn Speiien durch ihre Mähr:-Eigenfhaften zum 
Stoffwechiel de3 Körpers beitragen. 

Preis 250 per Flaiche. Zu haben bei allen Apothe— 
fen oder per Moit verjandt gegen Empfang des 
Preiſes (3) 

. 


Radway & Co., 55 Elm $t., N. Y 





Srfinder feinen Schleppbampfer: „Elo= 
tilde“ zur Verfügung, und ed wurden 
die folgenden Proben gemadt: Die 
Bremsporrihtung wurde am Bugs 
Ipriet bes „Elotilde“ angemacdht, und 
Volldampf gegeben. Ws die höchite 
Sefhmwindigfeit (9 Meilen per Stunde) 
erlangt war, murde die Rremfe in’3 
Wafler gelaffen und bradh.. das Schiff 
unter faum merfbarem Rud nad) nur 
30 Fuß Lauf zum Stilftand. Es 
ftellte jich jedoch heraus, daß die die 
Bremfe haltenden Stangen und Züge 
jich jtarf gedehnt hatten, und märe dies 
nicht der Fall gemwejen, jo bürfte der 
Ruck ein ſtärkerer geweſen ſein. In— 
deſſen ſprach dieſes Malheur nicht 
ernſtlich gegen die Brauchbarkeit der 
Bremſe, ſondern wurde der proviſori— 
ſchen Natur der Vorbereitungen zuge— 
ſchrieben. 

Durch die zweite Probe wollte man 
feſtſtellen, in wie viel Yards ein in vol— 
ler Fahrt befindliches Fahrzeug ohne 
Bremſe nur durch Anhalten der Ma— 
ſchinen zum Stillſtand gebracht werden 
könne, und erreichte das in 300 Yards. 
Bei der dritten Probe wurden die Ma— 
ſchinen von Volldampf voraus auf 
Volldampf zurück geſtellt, und brachten 
das Schiff ſchon in 60 Yards zum 
Stillſtand. 

Während ber beiden lebten Proben 
mar die Befeitigung der Bremfe vers 
ftärft worden, und bei dem neuen Ver— 
fuche brachte fie das Schiff faft augen: 
blilich zum Stehen. 


Unfer Konful in Venedig, W. Als. 


bert Johnſon, welchem wir die Mit- 
theilung hierüber verdanken, meint da= 
zu, daß wenn auch die bisherigen Er- 
gebniflfe noch nicht mit Sicherheit dar- 
auf fchließen ließen, daß die Erfindung 
fih auch für die großen Ogeandam- 
pfer beiväßirert werde, für die fie von be- 
fonderer Wichtigkeit jein würde, fo fei 
dadurch doch eine Grundlage für die 
Schaffung neuer Vorrichtungen zur 
Sicerftellung der Schifffahrt gegeben. 
Auch berichtet er, daß der Deiterreichi- 
jche Lloyd beabfichtige, die Bremfe an 
allen feinen. Schiffen anzubringen, fo= 
bald der Erfinder eine von ihm nöthig 
erachtete Verbefferung vollendet hat. 


_— —— 


* „Der arößte Stärfer“ ohne jpäte- 
ren Rückſchlag ift „Orangeine“, 


— — ——— 


— Der inKairo erſcheinende „Eghp— 
tiſche Kurier“ berichtet: Ein wirkliches 
Ereigniß in der Welt des Orients und 
einen kraſſen Bruch mit allen durch die 
Tradition geheiligien Ueberlieferungen 
bedeutet der „Five o'clock Tea“, der am 
16. Februar bei der Prinzeſſin Nazle 
Hanem ſtattfand und zu dem zahlreiche 
Einladungen (an alle Miniſter und 
fremden diplomatiſchen Vertreter u. ſ. 
w.) ergangen waren. Auf dem Pro— 
gramm ſtanden u. a. das Quartett 
Hellmesberger und derenglifche „Chan- 
teur monologifte“ Harfoa. Wie von ei- 
nem Theilnehmer erzählt wird, verlief 
die Heine Feitlichfeit in anregendfter; 
intereffanter Weile. An bemfelben 
Tage fand auch im Harem der Khebibe- 
Witwen ein Konzert ftatt, bei dem bie 
erwähnten Künftler ebenfalls mitwirt- 
ten. Zu demfelben waren indeſſen le⸗ 


diglich Ein ia dungen an Damen der ho⸗ 
gen einbeimifchen Kreilt ergangen. | 





& 


den 23. März 1899. 


ar 
ARR 


Bom Büchertifd. 


Bon Roelling & Rlappen- 
bach, 100— 102. Randolph Sir., ging 
uns zu „Schrift und Bud- 
wejen in alter und neuet 
Zeit“, von Prof. Dr. DO. Wieſe. 
(„Aus RaturundBeifteswelt“. Samin- 
lung wiſſenſchaftlich- gemeinberſtänd— 
licher Darſtellungen aus allen Gebieten 
des Wiſſens. 12 monatliche Bändchen 
oder 54 wöchentliche Lieferungen.) Ver— 
lag von B. G. Teubner in Leipzig. 

Der Verfaſſer verfolgt durch mehr 
als vier Jahrtauſende die einſchlägigen 
Erſcheinungen; wir hören von den Bi— 
bliotheken der Babylonier, von den Zei— 
tungen im alten Rom, vor Allem aber 
von der großartigen Entwickelung, die 
„Schrift und Buchweſen“ in der neue— 
ſten Zeit, insbeſondere ſeit Erfindung 
der Buchdruckerkunſt, genommen haben. 

Das Büchlein gliedert ſich in drei 
Theile, von denen der erſte die Ent— 
ſtehung und Vervollkommnung der 
Schrift ſowie die zum Schreiben erfor— 
derlichen Geräthſchaften, ſodann die 
Geſchichte und die verſchiedenen Arten 
des Druckverfahrens ſchildert; der zwei— 
te die kleineren Schriftſtücke (Griefe, 
Zeitungen, In- und Aufſchriften) in 
ihrer allmählichen Ausbildung vor— 
führt, und der dritte das Buchweſen, 
(Buchhandel, Bibliotheken, Bücherlieb— 
haberei) behandelt 

Eine Auswahl von mehr als 30 Ab— 
bildungen, die zum beſſeren Verſtänd— 
niß der erörterten Anſichten dienen, er— 
höht den Werth des Buches, deſſen 
Preis im Vergleich zu dem Gebotenen 
ein außerordentlich niedriger genannt 
werden kann und das nach Inhalt und 
Ausſtattung auf's Beſte empfohlen wer— 
den darf. 

“LIVE QUESTIONS”, von Er- 
Gouverneur John PB. Altaeld. 
Fin diefer Band von 1000 Seiten, der 
Jammtlichefteben, Abhandlungen, Bot- 
Ihaften und nterviews über Die 
brennenden politifchen und mwirthichaft- 
lichen Fragen enthält, einfchließlich fet- 
ner Reden über die Mährungsfrage, 
feiner Ermwiderungen auf Garlisfe, 
Schurz und ECodran, feiner Auslajfune- 
gen über die „Regirtung duch Ein- 
haltsbefchle”, feiner Reden über Eifer- 
bahnen und Monopole, die Achtitunden- 
bewegung, die Penfionen, das Steuer- 
mwefen u. f. m. Kurz Alles, was Herr 
Altgeld öffentlich geiprochen oder für 
die Deffentlichfeit gejprochen und ge- 
Tchrieben hat. Die meiften der boliti- 
Ihen und Währungs-Reden u. f. m. 
find fchon befannt, denn fie wurden ja 
bon der Tagesprefle wiedergegeben; 
fie werden nun nachträglich wohl nur 
menige zu den Anfichten Herrn Altgelda 
befehren fünnen, und mer fie nochmals 
durchftudirt, follte nicht verabfäumen, 
zugleich auch die andere Seite zu Gehör 
fommen zu laffen. Undere Reden und 
Auglaffungen über nichtpolitifche Fra= 
gen find weniger befannt und dürften 
das Studium lohnen. 

Der Preis jellt fih auf $2.50; zu 
beziehen von Geo. ©. Bowen & Son, 
79 Dearborn Str. 

re rer 

* Sch Führe „Orangeine” bei mir um 
Grfältung, Kopfweh und Erfchlaffung 
zubor zu fommen. 3 ift großartig. 

— Mit einem befonderen „Knall- 
effekt” endete im Friedrih-Wilhelm- 
ftädtifchen Theater in Berlin jüngft 
die erjte Aufführung der parodiitifchen 
Pofle „Fuhrmann  Henfcel“. Im 
fünften Aftt („Berfien“) ift auf der 
Bühne die Manege des Zirkus Bufch 
nachgebildet in Geftalt eines mächtiaen, 
mit Wailer gefüllten Olasbaffins. 
Nachdem der Für Ramfhutoff 
den unfreimilligen Sprung indiemwälle 
tige Tiefe gemacht hatte, gab es plöglich 
einen Knall — er war der Glasmwand 
zu nahe gefommen, hatte dieje einge- 
drüct, und mit raufchendem Getofe 
ergofien jich Die FFluthen über die 
Bühne. Die Souffleufe und das Dr- 
chejter wurden von dem herabjtür- 
zenden Wafler vollitändia über— 
hwemmt und mußten fih durch 
ſchleunige Flucht in Sicherheit bringen. 


Ein paar Jründe, 


weshalb Ahr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
sialiften 


in Eurem Fall einen Verfuh machen jolltet, feine 
toßartigen Wrzneien probiren,  bejonders wenn 
Ahr von allen anderen Doltoren für unheilbar er: 
tlärt worden jeid. 


von verſchiedenen Arz— 


I fr bunderte . 
Er verwendet neien, die nie zuvor in bDiefem 


Lande eingeführt wurden. Bitte tpalten 
ı find rein vegetabiliihb und enthalte 
Dielelben feine mineraliichen Gifte irgend twel- 
her Art. Die Europäer waren die eriten Bewohner 
der Welt, die die Anwendung don Drogien verjtan: 
den und fie haben die mediziniiche Wirenjhaft jeit 
Jahrhunderten geübt und vervollfonmmmet. 
lie Jh an die riefige Anzahl von Wurzeln, 
enn. Ü Rräutern, Rinden und Beeren denkt, 
die in diefem Lande wachien, an die zabllojen Kom: 
binationen, die fie einzugeben vermögen, jo fönnt 
Ahr Euch eine Jdee von ihrem wunderbaren Erfolg 


machen. 
1 J off} jucht nur die hartnädig- 
Der Wiener Spezinlil ften und fompfizirteiten 
Fälle, die der Kunft aller anderen Aerzte wideritan: 
den haben und wünjht Euren all nicht, wenn ex 
einfach ift, mit jolden Beh zu Ber Hauserit, 
1 * Alnn ſind Krantheiten gefährlichſtet 
Eine Spozialilät Urt, wie Katarıh, Wtdıma 
und alle Krankheiten der Kehle und Yungen, alle 
Krankheiten des Maoens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, die den Frauen eigenthümlich find, 
und er heilt fie immer obne gefährlihe Opera: 
tionen or umnangenchme Unterfuchitngen. Ans 
peihmwollene Drüjen und alle Aranfheiten, die Die 
twichtlaften Organe affiziren, wie Hera:franfheiten 
vn. j. w., Nbeumatismus, Malaria, Epilepfie und 
alle Uinregelmäßigfeiten des Nerveninftems ſchwinden 
twie durch Zauberichlag durch die wunderbaren Wir: 
tungen die ger —— 
ind während der lezten fünf Jahre, die 
Tuuſende der Doktor in Chicago wohnt, geheilt 
worden, und weiteren Tanſenden iſt die Gelegenheit 
geboten, dasfelbe zu erreichen, da er fih bier dauernd 
niedergelafien und fib den Ruf als der geichidtefte 
und erfolgreichite Heiler don Krankheiten, den die 
Welt je geieben, bat. i 
in wird geleiftet in allen zur Behandlung 
Haranlie angenommenen Fällen, und unheilbare 
Krankheiten werden für keinen Preis behandelt, da 
es bei ihm keine Fehlſchläge gibt. 
Preiſe ſind niedriger als je zuvor, da er Allen die 
HL Gelegenheit zum bieten wünidt, yı einem 
mäßigen Preis gebeilt au werden, bejonder3 mährend 
der jekigen  vlechten Zeiten, und Arme find ebenfo 
twilfflommen wie Reiche. 
Anſſchuh ift immer gefährlich, deshalb ſprecht ſo— 
fort vor und febt, was fh für End tbun 
läkt. €3 toftet Eu nihtz, und falls Euer Fall un: 
beilbar ift, wird e® Euch fchnell gejagt werden. Macht 
es wie e3 Taujende andere vor Euch gemadt haben, 
{predht dor und fehet den wunderberen Maun, deffen 
rätbjelbaften Arancien täglich moderne Wunder voll: 
bringen, denn nie werbet Nbr Leichter, fehneller und 
billiger gebeilt werden, ioie jeht, 


Elektrisität und Medirin 
beilen Eure Krankheiten. 
Epreftunden: 9-12, 2-8; Witimodhs nr 9-12; 


Sonntags 10-2 > 
Bes Era Medical Institute. 


| 


CASTORIA 


für Säuglinge | er Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


J 


* * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7‘ MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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SCHROEDERS 


465-467. MILWAUHKEE WAVE. 


COR CHICAGO 


AVE 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Au— 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


ML. 
Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
BR AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 
TEL 


WÜRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Sper 
iahıften und betrachten e$ als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenjichen jo jchnell ala möalich von ihren Gebreden 
zu beilen. i 
alle geheimen Krankheiten der Männer, frauen: 
Leiden und WMenitruationstiörungen cohue 
Operation, SHautfranftyeiten, Folgen »on 
@elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen don eriter Klajle Operateuren, für radıs 
fale Heilung von Brücdpen, Krebs, Tumoren, Barıcecele 
(Hodentrankheiten) ze. Konjultirt ung bevor br heis 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unier 
Privathoipital. rauen Werden dom Frauenerzt 
(Dame) behandeli. Behandlung, ınfl. Mediziuen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Bicd aud. — Stunden: 
9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends; Soiuntags 10 bı3 
um 


12 Ubi. 


Brüde. 


A Mein neu erfinde 

ZB ned Bruchband, vor 

2 en deutichen 

9 Profefloren enipfoh- 

len, eingeführt in der 

— ———— dentichen_Arntee, iff 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine Falidde 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Glektrir 
zität, feine Unterbrehung vom Geicyäft; Unterfuhung 
iſt frei. Gernes alle anderen Sorten Brucdbänder, 

Bandagen für Nabelbriche, 

Leibbinden für jchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Höngebaud) und fette Leute, 
Gummiftrumpfe, Grade: 

halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Kür: 
grates, der Beine und yüße 
x., in reidhhaltigfter Aus» 


fen fFabrifanten Dr, Rob’t Wofertz, 60 Fifth Upe., 
nabe Randolnh Str. Epezialiit für Brühe und Dem 
Wwadhjungen des Körpers. In jedem Falle priitse 
Heilumg. Aınb Sonntrzs offen bis 12 Ühr. Damen 
werden bun einer Dame bedient 


a 
“ACAR” 


beißt die aus Deutiland im» 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


Sine glüklide Ehe 
einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
ales Wiflenswerthe über Beichlcchte:firanfheiten, 
juzendlihe Verirrungen, Smporenz, Unfrudts 
barkeit u. j. w. enthält da3 alte, gediegene, deuifche 
Buy: „Ber Retiungs:AUnker‘, 45. Aufl., 350 
Seiten, mit vielen lehrreichen Aobiloun en. Es iſt 
der einzig zuverläffiee Raibgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlih nicht zufentbehrm für 
Xeute, die ich_verbeirathien wollen, oder unglüdlich 
—— find. Wird nad Empfang don 25 Gt3. 
in oft-Stamps forajam verpn Ki 


ugtſar di. 
DEUTSCHES HEIL-IN en. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 


„Der Rettungd-Anter‘‘ iit aud zu haben in 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, 


t 
Naien: und | Bee ® — 
un aubhe a d 
— Sue. Runiiice Augen Bu 
u ange) nteriu " 
Klinik: Pa — nn 2.. —5 
it: 


Sie heilen gründiih unter Garantie, | 


Ki 


wahl zu Fabrıkpreijen vorräthig, Peim gTEBBeR deute | rt — 
Vollſtündig frei 


Heitung von 
yır \ 


ı an 
Bedingung 
| &hieago Eleciri: Medica! Instt t 


eilt Euch lin 


| famdt. 
| Ban Buren Straße uud 5. Avenue, “ 


Tatz,ddfa* | 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelft unierer 
fürplich verbefierten Methode. Wir geben 850 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen außjus 
. sieben verınögen, 
„Ih babe mir im Rofton Dental 
VParlor Zähne ziehen laffen, 
Echmerzen.“ Frau GE. U. Beeiber, 
2972 Soutb PVart UÜpe. 
Cine Echug:Garantie 10 
Jahren für alle Arbeiten. 
ſteine übertrieben hohen Vrelſe, 
um Eindruck in machen. 
Keine unmöglich niedrigen Vrelſe. 
un die Maſſen anjuziehen 
0 ER 85 Witalized Air 50€ 
Beites Gebig ($.$.W.)BR Golv-Fühung aufw. v. 81 
22sfar. Gold-Kronen..85 Silver Füllung ......50e 
Wir garantiren unfere patentirten Suction Pilates, 
Nlatien erevart "> Rahnärpte es nicht lönnen, 


3 Warnung— 
A umt Unſer ehe bat 


eine Anghl 
Zahnärzte veren⸗ 
laht, ſich in un⸗ 
ferer nächiten 
Rachbar ſcha ft 
nieder zulaſſen. 


Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihe 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | 


zit rechten Pas gebt. 


Boston Dental Parlors, zul err 


Diien Abends und Sonntags, ddiabıe 


DR: d. YOUNG, ® 


Deuticher Spezial:Arzi 
fur tingen:, Ohren:, Najen: uud > 
Halol iden. Behandelt dieſelben arundlich 
n. ſchnell bei mäkigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarrhh und Schwer—⸗ 
hörigteit wurde kurirt wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klınıft: 268 Lincele Nive,, Stunden: 
8 Uhr Bormittnas bis 8 Uhr Abends. 
3 tan38 bis 12 Vormittags. * 


N TEE e— 


Soums 


Wichtig für Männer u. rauen! 

Keine Bezohlung, wo wir nicht furiven! es 
ihledhtstrantpeiten jeder Art, Gonorchoca. 
Samentink, verlorene Manubarieit, Wonatse 
förung; Ungeinigfeit des Blutes, Yaufausichla 
jeder Art, Sppbilis, Nhenmatismys, Kotblan 
u. j. m. — Bandiwurn abgisricben! — 2 
Undere aufhören 3: furiren, garantiren wir JM 
furicen! Freie Ronfultation mitndl. oder brie 1. 

Stunden: 9 Ihr Morgens bis 0 Une Abends, 
— Rrivot-Sprebzinimer. — Epreben Eie in ber 
Apotheke vor. 

GCunradi's Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Gde Pect Couct. Chicago. 


p Un jo ichnel wie möge 
* Lich umfere mein und 
veilitändigen eicftrosmagnetiich Apparate Für Die 
ſchen Kra u. Wieren- und 
rvenſchoache bei 

einzurübre babın wir eine beichzänfte 
zahl reſervir u en Teilen der Ehadf 
die Yridenden foi c vertheilen, unter der 
dar Dieielben ohne Aurfichub iu dem 
124 Dearlorn 


Eitr., Sbicaıo poripreder. Srrebitunden Don 9 Uhr 


| Vorgeng bis s Abds. Sonntags von 10—I2, Sötd,1j 


Rranfteis 


| ten und unnatürliche Entleerung ber Harn: Organe, 


Beide Geihlechter. Bolle 


u. Preis 21.00. 


nweiiungen mit jeder 
Bertauft von E X. Etabl 
9. oder nah Eınvfang des Preiicd per Erprek ve 
Adrefie: EL. Stahl Drug *— 
t ‚age 
Auinois. m 

Dr. J. KUEHN, 

(früher AljiftenzeMrzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: uno B:ihlehtäctrank 
heiten. Strifturen mit Gleftrigität geheilt. 
Office: 78 State Sir., Room 93-Spregitnnden: 
10-12, 1-5, 6—7: Gountass 10—11. nons.ien.bn 


Jensen Bros, 


12023 
Milwaükee Ave. 


Juweliere. 


Das3 vollitändigfte optiiche Departement mit mewes 
fter Eimihtung für das Interjuden de Wugen, 
Eure Mugen koltenire uaıriment, 
Sfeb, jadida,dın 


Borsch 
ner® 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genone Unterjuhung Pos und 
von Blätern für alte Mängel sr Geiruke Pe } 
uns bezüglich Enter Augen. 


BORSCH & Co., 108 Adams St, 
Hei. | 





ohne . 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerflag, den 28. 2 


für eine Flajhe von 


16€ ächtem D. R. Brad: 


leys Frühjahrsveilchen-Perfum. 


3 tür 500 Flaiche Man- 
del's Cyrano Veilchen 
Waſſer. 


M Ann L 


Frü übjahre- Jackets, . SAirts: Mädchen-Neefers. 


sreitag ein rieliger Cinfauf von Schulfinder-Reefers erjtanden zu 50 Gent? am 
Dollar und ebenfo Bargains in Kleiderröden und Jadets für Damen. 


Schul⸗Reefers für Kinder — durchaus neue Frühjahrs-Waaren — fanch Miſchun⸗ 
gen und einfache Stoffe — in*blau, braun und grün — alle find gemacht mit Fancy Sailoriragen 
und bejegt mit Novelty Braid — idägt die Qualität nicht nad den lächerlich niedrigen Preifen, 
Die wir für Freitag ar 


1.43 für $3 Reefer. 2.98 für $4 Reefers. 2.50 für $5 Reefers, 5 für $6.50 Reefer3, 


$ 

NReefers für KHinder— ı vis 4: Sabre — gemacht von den beften ſchottiſchen Miſchungen, 
en und import. Flanell — in all den neuen Frübjahrs-Schattirungen —- gemacht in den 
zarteften Baby-Effelten, mit Eailorsfragen — beiegt mit Braid, Snöpfen und Band. 


Ä für $2 für 82.75 für $3 für $4.50 
98e Reefers. 1.25 Reefers. 1. 30 Reefers. 1.98 Reefers. 
Frühjahrs:Jadets für Damen cin bemerfenswertbe Offerte — ideale modijche 
Kleidungsffüde für Oftergebrauh — im Ganzen ungefähr 500 — in Keriey und Govert Glothbs— 
bie meiften davon find dur chiveg gefüttert. Alle in den nennen Fly: Front Effelten, mit den neuen 
Aermeln und Rücken — genaue Nachbildungen von unſeren Jaͤcets am zweiten Floor — Freitag 
— Baſement-Preiſen — 


·75 für 35.50 Jackets. B. 5 für $7 Jackets. 4. 50 für 88. 50 Sadets. 4.75 für $9.75 Jackets. 


— Kleiderröcke— ein olücklicher Einkauf — ſpeziell für Freitag — fie find in 
fancn Miichungen und Blaids — auch Novelty jehiwarze Stoffe und Sieilian Gloty — alle find 
mit Percaline gefüttert, Velvetcen faced und unten geiteift— für Freitag machen wir vier Partien: 


5% 1.00 Bu 1.508,8% . 1.95.5540 


Röcke. Röcke. 


für $1.50 
Röcke. 





Kleiderftoffe: Neſter: große Siter- Näumung. 


Eine rechtzeitige 
durchaus 





Offerte 
modijcher 


— Freitag — hochfeine Stoffe — jolche, die gerade vor Dftern in Nachfrage ftehen — 10,000 YDd3. 
Seiwebe — in einer riefigen Räumung, ohne Nüdficht auf den Werth. 


Sie find in Längen von 14 big 3} 
fauch farbigen Stoffen — 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Neiter 
Reiter 


Yards und von 5 bi 7 Yards in Mr neuen jehwarzen Geweben — und von 14 bis 9 Yards in feinen einfahen und 
Vabrifate werth $1.00 und $1.25 die Yard — Freitag — 
Nefter von Schrsarzem Pebble Cloth. 


von ſchottiſchen Miſchungen. 23 > 3 
Reiter von fhwarz gebliimten Vlohairs. 


Schuhe: Der große Frühjahrs-Eröffnungs-Verkauf. 


von ſeidenen und wollenen Fancies. 
Morgen — mit dem Frühjahrs-Lager bereit — ſpezielle Einführungs-Offerten — die neuen Frühjahrs-Muſter — eine Auswahl hoch— 
jahbrt8 = Lager — 
mehr ‚zu führende 


von ziweifarbigen Diagonals, 
feiner Schuhmaaren-Werthe, die morgen die Mafjen nad) dem Bajement ziehen werden. 
nichts Wltes oder 
Eorten Schuhe und 


bon Erepon Novelties. 
1.95 
® 
Ladenhüter in die 
angebrohene Partien — einige von 


fer. Partie—Lohfarben und Schwarz, 
der Seltion auf dem 2. Floor — biele 


zum Snöpfen und Schnüren—jhwere 
und leichte biegjame Sohlen — neue 

Paare, die früher für $3.00 und $4.00 
verfauft wurden—alle Arten—ihivere 


Reſter von ſchwarzen Jacquards. 
Reſter von ſchwarzen Mohair Novelties. 
Nefter von ſchwarzen Brocades. 


für 83.00 Schuhe — 
alles neues Früh— 


für 82.00 Schuhe — 
auf den Bargain— 
Tiihen — für nicht 


Bichele Boots, lobjarb. und jchwarze 
—jehr biegfame gewölbte Sohlen — 
ebenfalls Veſting und Tuch-Obertheile 


hüb ſche Karrirungen in Lobfarben und 
Schwarz —chuhe in allen Größen 
Breiten AU bie E — 2 große Par 
tien, $2.48 und $1.95. 


Jöc 


Partien, $ı. 48 und 98c. 


Orford Tie Schuhe für D 
auf neuen fchönen Leiiten 


vamıen, 


Zeinen: Nefter zu 2. 


Werthe, 


fnitterte Stüde zu 
Tiijh-Damaft—ihwerer ungebleichter 
Damaft — 72 Zoll breit — 39€ 


werth 65 — zu 

Tiih-Damaft — werth_das Doppelte 

—fhwerer jchottiicher Da= 1 48 
maft—zu 2.48, 1.98, + 
2500 Reiter fchottiiches und irische 

Glad und Gejchirr Handtuchzeug— 


Haudtudhzeug von allen Sorten Ic 
— Freitag au, Yd., Ye und 


— 23ie, 


5e 


Meibe 


Bettdeden — zu weniger als Fabrif- 
Breijen » feihte beihmußgte und 
einzelne Bettdeden— Freitag 

zu 9Se 75e, 50e und 3 c 


10c 


DriginalsKorreipondenz der „Abendpoft*.) 
Franffurter Brief. 


Sranffurt a. M., 9. März. 

Der 6. März verdient in den Kalen- 
bern der Frankfurter Radler und Rab- 
lerinnen xoth angeftrichen zu werden, 
denn der Polizeibericht dieſes Tages 
meldete: „Die Bekanntmachungen des 
Polizei-Präfidenten vom 18 März 
1896 und 15. März 1898, betr. Bes 
ſchränkungen des Radfahrverkehrs in 
der Innenſtadt ſind aufgehoben. Das 
Radfahren iſt von heute ab in allen 
Straßen und auf allen fahrbaren Brü— 
cken hieſiger Stadt unbeſchränkt ge— 
ſtattet.“ So darf nun die Radfahrer— 
ſchaft frei erhobenen Hauptes — bis 
auf einige, die immer krumm ſitzen — 
auf den befreiten innenſtädtiſchen We— 
gen einherziehen und ihre Sache iſt es 
nun, ſich der wiedergewonnenen Frei— 
heit würdig zu erweiſen. Wer ſein 
Fahrzeug nicht gehörig meiſtert, der 
bleibe lieber dem Mittelpuntt desStra⸗ 
Benlebens fern oder bediene ſich ſeiner 
natürlichen Bewegungswerkzeuge. Er 
verſuche nicht, ſich durch gewaltſames 
Klingeln freie Bahn zu ſchaffen; denn 
er wird bald in Ungelegenheiten gera— 
then, die er ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. 
Senn die Polizei hat ein ſcharfes Auge 
und wenn ſie jetzt auch, dank einem 


überzeugungsträftigen Wink fich her=- 


beigelafien hat das Verbot aufzuheben, 
jo wird fie doch nicht lange fadeln, es 
iwieder zu beleben, falls zahlreicherelln- 
fälle vorfommen Tollten. Freilich die 
Radfahrer allein fünnen die Unfälle 
nicht vermeiden, dazu müffen auch bie 
Kutſcher der Fuhriwerfe mithelfen und 
por allen Dingen müffen die Fußgän- 
ger fi) das thorichte Erſchrecken abge— 
mwöhnen, das aus der ehedem polizeilich 
abgeſtempelten Anficht jtammte, jeder 
Radfahrer jei auf nicht3 Anderes be= 
dacht, al3 auf möglichjt viele Zufam- 
menftöße mit feinen Nebenmenjchen. 
„Es muß der Anorr den Knobben 
hübjch vertragen.“ Präat ich dieje 
oberite gejellichaftlihe Weisheitäregel 
beiden Parteien ein, jo wird die Fahr: 
rabfreiheit auch hier dem Zuge ber 
= modernen Entwidlung äußerlih und 
innerlich zum Vortheil gereichen. 
Romanftoff. 

Das biefige Schmurgericht hatte fi) 
am 3. von früh morgens biß zum jpä=- 
ten Abend mit Vorfällen zu. bejchäfti- 

‘gen, wie man fie Jonft nur in Roma 
nen Tieft. t Mebger Anton Rupp 
betrieb bier jeit 1873 ein Fleiſchwaa⸗ 
art! haft und errichtete verjchiedene 
gejhäfte, darunter auch zwei in 
bach. Das Gejchäft aing aber jo 
id, daß er im Jahre 1895 zweimal 
Offenbarungseid leiften mußte. 
‚tauchte plöglich ein Lorenz Zeid⸗ 
uf, * an Stelle des Rupp Waa⸗ 
ellie Verkäuferinnen annahm 

n ſie anſtrengte. Zeid⸗ 
— ig bei der Po⸗ 


Rupp anger 


frifch von der Fabrif — 
2 biegfame Sohlen — die 
eben — Lobfarbig und (har; — alle Größen und Weiten — 2 


welche offenfundig außergewöhnlich find — hodyfeine 
Refter zum halben Preije und billiger — bejchmuste und zer: 
einem Bruchtheil des Werthes — Freitag. 


Handtüher — vier 
Hälfte —phänomenale Werthe 
10e, Se, 


Se und 9e für Weißtwadrens 
Reiter, werth bis 


Weiße Pigues-Bargains. 


Piques 
ſchwere weiße Pique 
ner Qualität welche von der Fabrik 
nicht zu dieſem Preiſe ge— 
kauft werden kann—für 


für 20c Reſter von weißem 
Lawn und Nainſook — volle 
40 Zoll breit. 


e3 zur 3 


gemacht 
neueiten Coin { 1 I 
rühmten „Little Gents“ 


und Se für 


% 


bedrudten 
dieſer 
cales, Ginghams, 
dies, Welts, 
Draperies, Flannelettes, 
Prints u, * w. u. 
bis zu 30e die Yard. 
—auagejuchte 


—X Muſter. 
106 & 


Bepburs, 
ded 


Partien zur 


dc 


de und 2ic. 


— Bargain — 40 
— 10 Stüde ei- 


"pafiende Längen. 


18c 


de 


aber gefehen hat ihn fein Menfch, me- 
der in der Wohnung noch im Gejchäft. 
Wohl aber rief eine Frau, die von 
Zeidler verklagt worden war, beim Un- 
blid eines Zeugen aus: „Ei, da ift ja 
der Herr Ziidler!” Diefer Zeuge aber 
mar Niemand anders ala Rupp, per 
fih da, mo e3 nothmwendig war, Telbit 
als Zeidler porgeitellt und im übrigen 
alle Gejchäfte für diefen beforgt, dem 
Anmalte Vollmacht ertheilt und fich 
felbjt als Zeugen benannt hatte, Er 
fagte dann auch unter Eid au, daß 
Zeidler ihm Generalvollmadt ertheilt 
habe und daß jeder von ihnen ein eige= 
nes Gefchäft befite. Diefe Belundung 
hat ihn wegen Urkundenfälfehung und 
Meineid3 por die Gejchiworenen ge= 
bracht. Eine durch elf Monate Hin 
durch fortgeführtellnterfuchung hat er= 
geben, daß Lorenz Zeidler niemals ge- 
lebt hat, jondern eine von Rupp zur 
Fortführung feiner Gefchäfte erfundes 
ne Berfon ift. Um jeine Angaben 
glaubhaft zu machen, hat Rupp fogar 
eine Klage aegen Zeibler angejtrengt, 
und zwar auf Räumung der Wohnung 
wegen rüdjtändiger Miethe. Auch die 
Generalvollmacht des Zeidler legte er 
por, allein e8 ergab fich, daß die Unter- 
ichrift von Aupps Tochter Elife her- 
rührt. Diefe verficherte zwar vor den 
Geſchworenen ebenſo hartnäckig wie ihr 
Vater, daß Herr Zeidler wirklich bei 
ihnen gewoh nt habe, wurde aber durch 
die Fragen des Vorſitzenden in zahlrei— 
che Widerſprüche verwickelt. Als Toch⸗ 
ter des Angeklagten wurde fie unverei= 
digt vernommen, ſonſt hätten ihre Aus— 
ſagen auch für ſie ſchlimme Folgen ha— 
ben können. Außer ihr glaubt Nie— 
mand an das Vorhandenſein des Zeid⸗ 
ler, und alle Nachforſchungen nach ihm, 
feibft ein öffentlichesAusschreiben, mas 
ren fruchtlos. Die Straffammer hat» 
te auch jhon im Yuguft vd. 3. ange- 
nommen, daß Zeidler eine erfundene 
Verfon jei, und den Rupp megen Be- 
trugs zu zehn Monaten Gefängniß 
perurtHeilt. Derjelben Anficht waren 
die Gefchorenen, die den Rupp bes 
Meineids und der Urkundenfälſchung 
fchuldig fprachen. Das Urtheil lautete 
auf drei Jahre Zuchthaus und zehn 
Sahre Ehrperluft. 

Intereffant ift auch der Ausgang 
einer Verhandlung über die Entſchei⸗ 
dungsforderung eines unſchuldig Ver⸗ 
urtbeilten. Der Händler Ringsborf 
murbe bei ber lehten 1898er Schwur: 
gerichtötagung im Mieberaufnahme- 
Verfahren Freigefproden, nach⸗ 
dem er wegen eines angeblichen 
Rauboerſuchs auf die Wirths— 
tochter Hieronymi in MWeiskirchen be= 
teit8 Fünf VBierteljahbre im 
Zuchthaus gejeilen hatte. Er jtellte 
auf Grund des Gefehes zur Entjchäbi- 
gung unfjehuldig Verurtheilter beim 
Suftizminifter durch das hiefige Gericht 
eine Entjhäbigungsforberung. Der 
Schabenerjat ijt nunmehr in der Höhe 
bon 1200 Mark bewilligt worden. Che 
ablung fam, Hatte ein Gläu- 
gdorf's eig ann a nal ge⸗ 


25e für Schulihuhe für Knaben und Mäddeen — 
Counters und inneren Sohlen, und zuverläſſiges 
Casco Calf u. glaſirte Dongola Schuhe 
Mädchen—ſchwarz u. lohfarb.—alle Gr.— 3 Sorten, 


Waſchſtoffe⸗ Reſter. 


Reſter 
waſchbaren Stoffen 
ſobließzlich einer Auswahl in der 
und geivobenen 
Saifon — Shirtings, Ber 
Ducks, 
Madras, 


für 10c neue Kleider Zarınz 


25 3230|, 
Cheviots, 
Ginghams 
Shirtwaiſts und Kinder-Kleider — m 


350 Etüde neue Lawns, 
mittlere und dunklle Farben — in 3 Partien — wertb bis 


———— nn ui 


Silkolines 
ſ. w. — Werth 


und leihte—zum Knöpfen und Schnüs 
ten— or Calf ufw. — gutes Aiforte 
ment don Größen—2 WBartien, $1.48 
und 81.25. 


alfe mit foliden Leder 
Dberleder— die be: 

für NAT 
*1. 18, sl. 3»5u 


ſchottiſche 
für Kin— 
— paſſende 


für Be 32301. 

.. e nabe ams 
Y 

Kleider 


Ei 


— * 


Styles 


für 15e neue faney Klei— 


Längen. 
der-Satines — in Navy, 


GC 
* ſchwarzen und Maroon— 


Grund — Längen von 2 bis zu 7 


Vards. 
und Kleider-Percales — 


do c echte Farben. 


für 
Ic ing 


DO rgan: 
Goverts, 


für 10e ausgejuchte Hemden= 


Madras, 
Cor⸗ 
— für 


%0c LeinenGrajb Sfirt: 
und geitreiite Galatea3 
vaficnd für Shirtwaijts u. 


Nöde, gute Längen, 


Dimities, Organdies, Batiftes etc., etc., — belle, 


200. 


(2C 10e 


rüdgemiejen. Ringsdorf ge— 
langte mithin in den Beſitz des Geldes, 
mit dem er ſich einen neuen Erwerb 
gründen will. 

Sächſiſches 

In einem kürzlich im Lehrerverein 
in Plauen im ſächſiſchen Vogtland ge— 
haltenen Vortrage wurden Erhebungen 
über bie freie JeitderBolt3- 
Ihüler in diefem Induftrieort mit- 
getheilt. E3 fünnen dort, nothivendige 
Wege außgefchloffen, 57 Prozent jener 
Kinder nur an Sonntagen, und mei- 
jtens nur auch des Radhmittags, an die 
Luft geben. Nur 25 Prozent können 
biefe täglich; 13 Prozent gaben an, 
baß fie nur ganz wenig an die Luft 
fümen. In allen Fällen, fo heißt es in 
dem Vorirage, wird Arbeit — Fäbeln, 
Zäckeln — als Grund der Abhaltung 
angegeben! Von 100 Kindern waren 
fomit 70 faft immer an’3 Zimmer ge= 
feflelt. Der Vortragende fügte hinzu: 
„Die Nerven der unfere einfachen 
Volksſchulen beſuchenden Kinder ar— 
beiten in einer Weiſe langſam, die Be— 
ſorgniß einflößt. Die zunehmende 
Stumpfheit ſcheint weiter um 
ſich zu greifen, als man ahnt.“ 

Für die Löbtauer Verurtheilten ſind 
in der Zeit vom 7. Februar, wo der 
Aufruf erſchien, bis zum 25. Februar 
36,657 Mark eingegangen. „Mag es 
immerhin“, fo bemerkt dazu der konſer⸗ 
vatibe Reichsboie⸗ „mehr Partei— 
fanatismus als ehrlichſte Nächſtenliebe 
ſein, welche dieſe Gaben zuſammenge⸗ 
bracht hat, ſo können ſie doch jeder an— 
deren Partei zur Befhämung und zur 
Belehrung darüber dienen, daß eine 
ſolche Bewegung nicht mit 
einſeitigen Gewaltmitteln 
zuüberwinden iſt.“ Das iſt ge— 
wiß richtig! 

„CLeutenoth.“ 


Zur Leutenoth, aber diesmal 
zur Noth der Leute, wird ein 
Beitrag aus Medlenburg in 
Form eines gerichtlichen Urtheils — 
fert. Ich kann ja nun nicht behaupten, 
daß Mecklenburg innerhalb meiner „In⸗ 
tereſſen ſphäre“ liege, aber der Ful er⸗ 
ſcheint mir doch ſo außerordentlich und 
bezeichnend, daß ich es mir nicht ver⸗ 
kneifen kann, die betreffende Meldung 
wörtlich wiederzugeben. Hier ift fie: 

Am 27. November v. 3. wurde bei 
dem Schweinefütterer Adalbert Pray- 
fodo auf dem Gute Gr. Flöte Haus: 
fudung gehalten, wobei im Bettftroh 
ein Beutel mit 24 Pfund Roggen und 
Erbjen gefunden und befchlagnahmt 
wurde. Der Angeklagte räumte vor 
der Straffammer in Schwerin unter 
Ihränen feine Schuld ein und befann- 
te, vaßer ih aus NothH das bei ihm 
gefundene Korn von dem für bie 
Schweine beftimmten angeeignet 
habe, um e8 in feiner ramilie zu: be- 
nugen. Der Angeklagte wurde zu 
einem Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Wie können ſich die meclenburgi⸗ 


vo Henguegiie Be daß fie * 


————— — 


Se 


THEFA 


Der größte, jhönfte, am beften ventilirte, fenerfichere Laden der Welt. 


Frühjahrs-Erüffnungs-Verkauf Freitag! 


Ein Verkauf von Waaren in den verſchiedenen Departements der alle ſo genannten Vargain— 
Baſement-VYerkäufe in den Schatten ſtellt — eine gründliche Räumung von Reſtern und Heberbleibfeln, kurzen Stücke, angebro- 
chenen Partien und unvollſtündigen Aſſortements. Preiſe ſind, Qualität in Vetracht gezogen, poſitiv die niedrigſten —darüber gibts 
keine zweierlei Meinungen. Wir find entfdlofen Niemand zu täuſchen, und führen unſere Freitags-Verkäufe dem gemäß. Das 
Aachſtehende ſind nur Beiſpiele was wir unſern Freitag: Runden oferiren : 


Sıils, Conls und Skirts. | Steilags-Spesiafiälen i Schulen, 


Unfere regulären Breife, obgleich unfraglic) die niedrigiten, Ein weiteres Beilpiel von reellen Shuh-VBerkäufen—die einzige Art, die die 
3 F rt P ı ’ —*8 aYy pP ö ’ 1 

— in den folgenden Partien dieſen unwiderſtehlichen Fair veranſtaltet, wo Werthe und Preiſe nicht übertrieben werden und d 

Notirungen Plap. Saden genau jo find wie fie erjcheinen. 


— * * * = : * 
Neue Frühiahrs⸗Anzüge für Damen— gemacht von ganzwoll. Im— Dongola Glace-Schube für Damen— zum Schnüren oder 
perial Gleth in jhlwarz und nappblau— Fly Front Reefer Jacket — Knöpfen—Koin, Dime, u. engl. Zcben—Glanzieder oder 
bejegt mit Braid und Heinen Knöpfen — Rod in der neuen Circus Glace-Obertbeile— leichte biegjame Sohlen mit runden 


lar Facon zugefchnitten — Rüden finifhed mit. Knöpfen und durchs u. mit Seide FR 

weg mit Percaline gefüttert— m. Vels ( 
od 6 “ { 
2.89 ( 


falls Bor Calf Schnür- u. 
veteen eingefaßt — Jacket mit Seiden— 
Reue Frühiahrs-Coats für Damen — als einen ſpeziellen Bargain 


Kuöpfichube für Damen, 
& Gitter? i Pug- oder Boſton Zehen— 
Serge gefüttert getauft um für {chwere einfaße Sol 
$9.75 verfauft zu werden — Kangaroo Tops 
Bargain-Freitags 
Preis Ehube für Mädhen und Rinder—in 
. . . . * * . . . * 
ESchnüren oderKnöpfen—ichwere einfache 
a tlere Soblen— Spring Heels — 
für Freitag offeriren wir 100 feine Qualität fhwarze Clay Diagonal u. ui —E 
Eoats — %0 Zoll lang — neue Fly Front Bacon — fhirred a Be bis 11 und 114 bis 2 
— neuefte Rüden=Effefte—durhiveg nı. e 2 
Stinners garantirt ſchwarzem Satin 
gefüttert — tadelloſes Paſſen — ganz 
getauft um für $10.00 
verfauft zu werden 
Frühajhrs- Kleiderröde für Damen — in ganz» n 
mwoll. Stoffen—nette Streifen u. Ched3,richtig ges Baby: ee weitere Sendung von Mrs. E. 9. Kings 
Schuhen mit weiden Sohlen—in Noth, Blau, Weiß, cololaden⸗ und lohfarbig und 
tert u. ſammet-eingefaßt — Röcke, die von den Shwaz—zum Schnüren oder Knöpfen— Größen 1 bis Z;ebenfalls jhiwarze handgedrehtt 
meiften Läden zu $1.75 verfauft werden — unijer atmet fir Pabie8 — mit Glanzleder = ————— —— 
SpezialiBreiß - 2 2 0 0 0 0 0 0. Gröben 2 bis 5 Auswahl Bargain = Freitag . . 


Etablirt 
in 
1875. 


State, 
Adanıs und 
Dearborn. 


Solidlederne Eatin Calf Schube für 
Knaben—nur zumSchnürer 1— Größen 12 
bis 2 und 2 bis 5—ein fvez. Einfauf 
ermöglicht e8 uns für morgen diejen 
ungewöhnlich — —— u 
ftelen . m . 


fchrwarzem oder lobfarbd. Kid—zum 
„tailorzmade* — 
(Lynn, Maff.) Baby: 
macht und tadellos hängend—ganz percalinesgefüt- 


Fancy Schnallen. 


Xmport. und biefige Schnallen in feinem gejähnits 


tenen Stahl, Gilt, Silber — oridirt IF 


— Freitag 5 Pre . oo. 0 0 0.» 


P 
* 


oder hübſch emalirt — ein pradt: 
volles Affortment von neuen Früh: 
jahrs-Facons — ſpezieller Bargain— 

Neue Hutnadeln. 
Großes Aſſortment von Novelty Hutnadeln, in 
Gold oder oridirt — mit großen Berl: 
oder fancy farbigen Stein:Settings — 
werth 2 


IC u 
ſpezieller Bargain⸗Freitags⸗ 
BR 0 eh 


Silber - Wnaren. 


Odds and Ends in ertra plattirtem Silberzug — 
Pie-Gabeln — Senflöffel— % Auſtern⸗ 

Löffel — Käſe-Scoops — Butter— 

Meſſer und Auſterngabeln — wih. 

von Be bis 506 — Na: 

gainsFreitags Preis , 

Eine fpezielle Offerte in guter Qualität Tafchens 
mefler—2 oder 3 Stabl:Klingen—Stag, Knochen-, 


Shelle oder Perlmutter-Griffe — * 


. . _ FE 


Mefler, die für bedentend mehr ver 
verfauft werden jollte— 
Bargain-Freitags b 


— —— 


China Matten — ſpezieller Bargain in einer aus⸗ 
gewählten Partie von fancy Geweben— 

gut gemachte Waaren, die gewöhnlich für 

124c bis 15c die Yard verfauft werden— 

fpezieller VBargains Freitags 

Preis, per Yard 


Teppich-Nefter. 


Eine weitere ausgewählte Partie von kurzen Enden 
von Sammet-, Brufield- und Mo: 
quette-Teppihen — von 1 bi3 14 

Yard Längen — gerade richtig für 

1 


— — 


Aus wahl 


de 


Auswahl 


| 10c 


Auswahl 


Gine große Sendung von bübich gemachten Fuße 
ihemeln — mit Velvet und Bruflel Garpet übers 
zogen, in hellen und hübichen 
yarben — werth 35c — und 
ein echter Pargain-zu unierem 
fpeziellen — pe 
Breis 
ei * 
Damen-⸗Strümpfe. 
Muſter-Strümpfe für Damen —, Hermsdorf echtes 
Schwarz und Schattirungen von lohfarbig — eben— 
ſo Streifen, Plaids, Baldbriogans 
und andere beliebte Sorten — voll 
faſhioned — können heute nicht im— 
Freitag-Preis den wir verlangen. 
b * 
Männer:-Salbitrümpfe. 
Echt jhwarze und lohfarbige nahtloje Soden für 
— ausgezeichnet gemadht und gewöhns 
ih zu 12: verkauft — jpeziell 
Bargainsreitagss 
. ® - 
—— 
Gerippte Strümpfe für Mädchen und Knaben — 
ganz nahtlos — mit doppelten Knieen 
Garn gemacht und werth ein Shilling J 
das Paar — ſpezieller s 
Freitags-Preis. 
Raring Mefler— Ebenholzoriff 
— Klingen vd. beit. Stahl gem. 
Rotirende Mustatnnkreiber — 
Euppen = Schöpflöffel — mit 
Solzariff. 
Hunter's Mehlſieb — das beſt⸗ 
Octagon Theetopf — gemacht 
von extra ſchwerem Blech. 
Blech⸗Kaffeeflaſche — 14 Pt. 
Nidelplattirter ErumbTray U. 
Scraper — 2c Artikel. 
Nidelplattirter Spudnapf — 
Nidelplattirter Trap—13 Zoll, 
hübſch geprebt tegulärer 
25 Artikel. 
:aille, für Deloras 
tions⸗Zwede — alle Farben. 
Firniß — färbt bei einmali⸗ 
Ein guter dauerhafter 
Sigbter u. eine Yüchje Taper? 
— reg. 2öc. 


portirt werden zu dem Bargains 
Männer — doppelte Ferien und gehen 7e 
J sun ea 
— Ferſen und Zehen — aus 2-fädigem 
. 

Fe | 
beftgemadt. 
gemachte. 
Größe, Watent Screm Top. 
für Buffets etc. 
Neal’s Em 
gem Anftrich. 

Gas 


he Fruchtpreſſe — 
allerbeft 

7-Bint — gemacht von 
planiſhed Blech ⸗ mit Kupfer⸗ 
boden. 

Tafel⸗Tray für Kinder — aus 
Weißmetall gein. — mit Patent 
— A Sei, Tpeetopf 


Handluchzeug. 


Fabrik-Enden- Handtuchſtoffe — eine immenſe 
Partie in furzen Längen in Handtudjitoffen aller 


Sorten—einige ein wenig beibmust 
— andere in perfelten Zuftande — 
werth bi3 Zu lie die Yard—in Yäns c 
gen von 1 Yard und darüber — 
Spezial:!Breis per Keft nur... .. 
. '. 
Tiſch⸗Leinen. 
Reſter von Tiſchtuch-Damaſt — vollgebleicht — 
Satin Finiſh — 2 Vards breit 
— gemaht aus ausgejuchtem 
iriſchem Flachs —,om Stück ver— C 
fauft 3u 69 Die Yard — Bars 
gainzzreitagssßreis—per Yard... 
.- ” ” 
Serviellen Speziell, 
Käumungsverkauf don 3 Napfine—gemaht aus 
reinem Flah2—filbergebleigt—S toffe, die für 
$1.60 per Dugend verfauft wurden, arrangirt 
für Bargain- Frei⸗ 
tagS= Sinfäufer, in 50 
Halb-Dugends P * 
Vartien .... 6 für 
Bilderrahmen. 
33Ölige polirte Molding Bilderrahmen—finiſhed 
in fancp Farben, mit dazu pajs 
fenden Mats — Gajel Rüden— 
Gröbe 7X9 — bofitiv 25 wertd— C 
ipezieller Bargain: RR 
BEU.4.0,0.00 6 .eoeer.0 
. . = 
Blatino Prints. 
Eine ungeheure Partie ven populären Eujet— 
mounted in Mat3 und in einem 
Izölligen Rahmen eingejegt— 
Größe 8x10 Zoll— * 
werth 86—ſpezieller 
Dil oaocee 


or, .000.®° 


Regenfchirme Speziell. 


26301. Gloria Seide Negenfhirme für Damen— 
gute fiarte Baragon Geitele—Stahl:Rippen—Nas 


turbol3:Griffe—mit dazu paj- 
jendem Futteral und Taffel—feit 
gerolt—Regenihirme die für E 
$1.50 verfauft werden jollten— 
Bargainsfreitags jpez. Preis... 
- .. ” .. 
Schöne Nitlelflücke, 
Mitteljtücde, mit oder ohne Battenberg:Kanten, 
große Mannigfaltigfeit von neuen 
Frühjahrs Entwürfen—eine ausge— 
zeichnete Qualität, die für 15c vers 
tauft werden ſollte, anſtatt zu Bar— 


dain-Freitags niedrigem Preis ... 


Seidene Waills. 


Seidene Maifts für Damen—aus ſchwat zer und 
weiher geſtreifter Taffeta gemacht —volle Fronts, 
Stock Kragen—hübſch gefüttert —don 98 


cherinnen gemacht —früherer 
Preis 84.898 (leicht bes 
ſchmutzt), Bargain— 
Lars fpezieller 


frühjuhr Shirt-Wais 


Neue Frübjahrs:Shirt:-Waifts für Damen — In 
guter Qualität Percales — geftreift und farrirt 
— neueſte Frühjahrs-Farben — 
ſehr volle Front —Poſuted Vote 

Rücken — abnehmbarer Steh— C 
Kragen — hübſch o 

DR a 


leinener 


Ic 


srüßjagrs-Llolds. 
300 Stüde reinmwollenes Damen Tub — in 
ihwarzen und grauen Far 6) — Staple 
Farben und neue Frühjahrs— 
Ihattirungen—dieje Stoffe kön 
nen heute nicht unter 36c die E 
Yard fabrizirt werden — be: 2 
jieller Bargainsreitag: Preis . 

Aule Kleider: Sullerllofe. 

Wir legen morgen zum Verfauf auß: 
Scerim für Zwijchenfutter, jchwarzer 
Canvas, jhivarze oder mweike Taffeta 
eine Yard breit und jchwarze 
Seiden gefinifhte geftreifte Taffeta 
— alle 10e werth die Yard—ju. . . 


Shwarze Kleiderfloffe. 


Schwarze brofadirte Grenadine® — doppelbreit— 
ancy Muftern—jollte 3. 25c p. 
d. verfauft werden, ftatt zu 
dem jpeziellen — 
- 
Huling-Slanelle. 
10 Riften neue Duting Flanelle in Tennis Mus 
ftern—aud bedrudte Plannelettes in 
weißem Shater Flanell — ein ſpe⸗ Ic 
zieller Bargainfreitags- Preis für 
die drei — per Yard . 0...“ 
20,000 Yards einfache Cotton Buutingg — tm 
ar > belitaten Yarben— pafl * 
— — * Deloratio 
— ce 


in einem großen Affortment dv. 125 
tagSpreiS von . » 
Challi Muftern—und eine Partie v. 
Collon Bunlings. 
— werth 


Br ERTL . 
8 * 2* * 


x 


Brocaded Heiden. 


3000 Yards von fanch brocaded Seidenitoffen in 


niedlihen Muftern; ebenfjalld Cor: 
ded Waich- und Habutai-Seide 
in Shirting Moden — zu einem 
ſpeziell niedrigen Preis 
Bargainsfzreitag oo oo 0... 
leid 

Sarbige Fleiderllofle. 
50381. ganzmwoll. Ladies’ Cloth, in einfadenfar: 
ben und Miihungen—ganzmwollene Henriettas in 
Farben und Schwarz, und 50: 6 
zöllige ganzwollene farrirte 
Suitings — werth von [ 


50e bis WM; u 00 a 
Yard. . . 


Jinaden Jiniehofen. 


Ganzwoll. Kniebojen für Knaben— Größen 3 bis 
16 Jabre—in dunklen und bellen Cafjimeres und 
Gbeviot? — viele mit doppelten 
Kiieen — andere mit Braid und 

Schnallen verieben — nicht mehr 

wie 2 Paar am einen 

Kunden 


Lange Holen fi) Jinaben, 


ben— Größen 13 biS 19 Jabre—in einfahen und 
fancn Caflimeres und 1 00 
fvezieller Bargain- “ 

erh re ET RTEREN Preis . ... 

Sahr — angebrocdhene Partien im jtarfen rein= 
mwollenen fchottiihen Mifhungen und 9 


ſchottiſchen Miſchungen — 

Knaben Anzüge-Bargains. Ang Bargains. 
fancy Cheviots — kleine 

Größen mit Sailor-Kra— 1.1 

gen gemacht T Braid 

garnirt — $2.50 :$1.1 


Ungebrochene Partien von langen Hojen fir Knas 
Werthbe bis zu $2.50 — 

Zwei:-Stüd: Knaben: Anzüge — Größen 3 bis 15 
Wertbe . 


2⸗ Stüh Knaben. Anzüge. 


Unterhojen für Kinder — gemacht 


Größen 3 bi 16 Yadhre — hübiche Mufter in 
ftrift reinmwollenen Stoffen 
—tleine Größen in Beitee 7 5 
und Reefer Facon — an— 
gebrochene Partien von 
bedeutend höher —— 
Unzügen . 
— minner oce 
Gutgeſchneiderte Röcke für Männer — übrig ge— 
blieben von angebrochenen Partien von rein— 
wollenen Caſſimere und 
Cheviot Männer-Anzügen 
— nur einen für einen 
Kunden zu Bargain— Ben o 
tags fpeziellem Breis . 
4 — 
Nadkinlofhes. 
Madintofhes für Damen, in Seide: und Wolls 
Miihungen — lobfarbig und graue Cheds; 
ebenfalls eine Partie in blauen und ihwarzen 
Serges — mit gewobenem 
Plaid Futter — eingeleg= 
tem Sammet Kragen — 
einfaches oder — * 
ape 
— Bargains in ſchwarzen Since. 
Sandihuben für Damen—nur in Größen 5} und 
53; aud eine Partie von reparirten Handjhuhen 
in Farben—große od. fleine Num:s > 
mern, einige b. diejen Handſchuhen 
wurden früher zu $1 p. Paar im 
Retail verfauft — jpez. Bargain— 
Freitags Preis an d. ganzenPartie 
j ) 
Kinder: Inlerhofen. 
s 
bon guter 
Dual. Muslin — tiefer Saum — nett 
tuded — morted Knopflöcher—itaped 
Seiten—in Größen v. 1b. 4 Jahren 
— Unterbojen die zu le — 
werden ſo lien ⸗Sbez.⸗Preis . 
Anion Suils 

Damen Anion Suils. 
Combination Suits f. Damen —in egypt. Baum- 
mwolle—hoher od. tiefer Hals—lange 
oder kurze Aermel — Knöchel: oder 
Rnielängen—Perlfnöpfe = —.n 
in Aermeln—jeideneingefaßter 
feideneingefaßter Hals 
Damen Vells. 
Feine egpptifche baumtollene Befts für Damen 
— Seiden taped — ertra lang— 
fancy gehätelte Front — eine 1 TE 
s 


Qualität die regulär für 25c 
verfauft wird— — — 
fpezieller Brei». . » 


I) sis 


Feine Muslin Slips für Babies — Hals und 


WUermeln tantirt mit Stideri— II 


weite Skitts — volle Uermeln— 
am Hals eingenommen —Sc 
—* — fürt Bargain⸗ 
— für Babies. 
Be Hals md 
ebenfa am —— 


reitag .... 
Sand 


u... 
De 2 2 


2 


— Chcatelaine⸗Beutel. 


Novelty Chatelaine Bags in Farben — mit dazu 
rungen in, Leder — Bargain-Freitags 
paſſender Kette — alle neuen Schatü⸗—⸗ 

rungen in Leder—Bargain: rFeitags I 
außergewöhnlich niedriger 

Preis nur 


Bortemonmnaies. 


Combination Portemonnaie und Börfen für Das 
men — in Seal, Alligator und Ma: 
roffo — ganz mit Yeder gefüttert— 

einige mit Silber beichlagen— 

wertb bis zu 3üc—ipezieller 

Preis Bargain Freitag 


Fancy Shelf-Papier. 


Faney Lace Edge Shelf Papier — großes Aſſor ti⸗ 
ment in Farben — meue und bübjche 
Entwürfe für Frühjahrs-Deforationen— / 
pafiend für Pantries, Rüsen 

u. ſ. w. — 20 Vards 

Er 5. . 


Schreibbücher. 


Offiee Seratch Blocks — gemacht aus guter Qua— 


lität weißem Papier — großes Affortis IC 


ment in Größen — die Qualität, die 
gewöhnlich für Sc das Mund derfauft 
wird—Bargainsiyreitags fpezieller 
reis, per Pfund 


Faucy Muslius. 


Caledonia geſtreifter Muslin für Saſh Gardinen 


— 2000 Vards in aus gezeichneten Mus St 


ftern — regulär don den meiften Qäden 
zu dc verfauft — Bargains 

Yreitg — die 

ED 0 0% 


— 


8000 Opaque Fenſter Rouleaux —auf beſten Spring 


Rollers aufgezogen — einige ein— 
fach, andere hübſch befranſt — re— 

gdulärer Preis Z0e — 

vollſtandig en 

ME. . 

- . . 

Vo) - 

— — 
Spitzen-Gardinen in einer Auswahl von Muſtern 
— leicht beſchmutzt — aus ſchwerem 
doppeltem Netz gemacht — volle 
Größe — werth 81.50 das Paar 
— zn —— — 

Stück 
zarlor⸗Ti 

— or⸗ Zum. 
Eine fpezielle Offerte in eichnen oder mahoganizeb 
Birkenholz PBarlor Tiihe — 24x24 
Beine — „großer Shelf — ipezieller "IS 
Bargain: ee 
Preis. . . 
Bequemer Morris Stuhl, gemadht aus Birken» 
und Eichenholz — diano⸗ Finiſh — Lehne kann 
für 4 Poſitionen eingerichtet 
Wwerden—nit Saar gefüllte 
Bor:Gufhions, überzogen mil 
“ 


Zoll ZTiihplatte—hübjh gedrechſelte 
— — 
| Ben — 


Ein ausgezeichneter Werth 
Enden und Einjäge — ebenfalls gut 
fenanıe Torhon Spigen und 


Speiſezimmer⸗Stühle. 
Gute, ſolide Ebzimmer⸗Stühle — Eichenholz⸗ 
braced Arme und, Rohrſißz —Stühle, 
die vegulär verlauft werden für 
99 — Bargains 
Tofbentüder 
Epezieller Räumungsperfauf von Tafhentüce ın— 
Irish Sinen und Swiß — etwas zerdrüdt durd 
boblgejäumten, fancy geftidten, mit 
Epiten bejegten und anderen beliebs 
ten Style8 — XTafchentücher, die, 
Sreitags-Bänber. 

a 2 hapens Air Bear-Bänder 

ufter — in Breiten von 1 bis 
24 Zoll — — ve . 
per Yard. » 
Freitag TER 

10c Rotiond rn dt. 
1 Dusend ertra fhwere Zubuler Shub-Ehnüre; 


wenn perfeft, für 15c und 
en Kleider-Garnirung — großars 10€ 
Spien-Bargains. 
Hwarze u. Cream Ehantilly Spigen 
—— — — 6 Var d⸗ Stucke 


Finiſh — gedrehte Vfoften — ftarke 59h 
Breilug « ». . + 
die Auslage im Schaufenfter, in dc} 
206 verlauft werden . 
iges Affortiment von Yarben un d 
in Point de Benife 
10c und 12 Wertbe ——— 
——— 1% 
elakiiche 


I 


j 
.) 





